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fs ist sdron loteressant, die Chronik aufzusdlagen, vierhundert handwergsordnung confirmirt und besretiget, zur Hohcnelben ge-
Ejahre zurü&zublätterÄ, um zu sdrauen, mit welclen Problemen schehen, wie folget:

lldr unsere Urahnen in jeter Zeit zt besdräftigen hatten. Interes- Idr Christof von Gendorf zur Hohenelb und Schatzler, auf
sant ist audr für uns die damalige Redrtsdrreibung, und es möge Trautnaw, Romisdrer audr zu Hungern und Behaim kün.
sidr sdron jeder Leser die entspredrendc Zeit nehmen, den voll- maj. rath bekenne für midr, meine erben und nadrkomen
ständig riÄtigen Sinn der altcn Chronik zu erfassen. Vir gewinnen der hersdraft Trautnaw und thue kundr meniglidr, das für
einen tiefen Einbli& in das Leben der damaligen Riesengebirgler. midr komen sein die bescheidene eltest€n und jüngsien meister des
Anno domini im 1554 den 6. tag handtwergs der beken daselbst zu
mai sdri&t der her Christof von Trautnal und haben mir als der-
Gendorf den_ sdruknedrt_ Joseph ,,.- selbigen oberkeit und herren zu er-
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rollen auch soldr ihr gerreidr zu der zeir, wan die mielwasser
grosz und stathaftig sein, in foradt einmalen, dieweil sich zu viel-
malen zutragr, das die w:'ser gefrirn und dirre halben kleine
sein, und das maiwerdl nidrE gefirderr mag werden. damjr zu
keiner zeir abbruch errdreine; din von inen-kein enrs*ruldigung
mangl prots haben angeoummen werden sol. do es aber zu einem
oder mer malen arr semmel oder rokhen brodt in den bendren
mangeln wirde, so sollen die zedrmeister. so oft dasselbise be-
sdriec, von einem rarh mit gefengnis gestraft und cndlidr-dahin
gehalren werden, damit zu keiner zeit mangel an brot ersd)eine.
Es sol audr die hersdlaft jeder zeit darob handthabung thuen,
damit die bedren von den milnern unsäumlidr gefrdert, äudr die
steine in den milen also gehalten werden, damir der weiz zum
semmelmel aufs beste ausgeschrotten werde. derhalben so rnigen
die bedrengsellen. d;e man scleider nennetJ auf der verordrnenien
milsteinen die<elbigen absrossen und die miller die gebredren. so
oft es not ist, wandlen. und do sol*res die miller nit ietten. sollen
sie der her"draft angezeigr und gesrra{t werden.
Mit mallung aber des weitzen zu dem weissen brot oder semeln
sol €s also gehalten werden, das man alweg aufs meist drei viertel
aus einem sdreffel v,reizell weldter sdrene und rein sein sol. for-
dergut mel auszi"hen und dasselbiq zu badrung der semmel nemen;
das ibriges virtel und erobes mel sol nicht ulter das weirTene
lemmel, ronder zu rokhenem mel gesdrlagen werden.
Do aber einer uniaubern. prantsdrertige"n oder rarieen weirzen
kaufen und gen mil brinqen wirde. welches dodr nicht sein sol,
sol man den zuvor fleis.ig wa"dren und da vnn den Lleinsren
und besten kern nacl gelegenheit und nidrr mehr. dann" so viel
seiner gür hälben daraus gebracht werden mag, euszjelen, und
in alweg kein grob oder untidrriq mel unter das semmelmel mi-
sd1en. auf das jcder zeit sdrön, lautter, auszbinrlich gut we;zen
oder rokhen pror untedelhÄftis pachen. darauf dan die zech-
mei*er ihr fleisig aufsehen habei und den werdgenossen neben
inen anders zu thuen Leines weges gestaten sollen.
Das rokhen brodt rollen <ie padren zu weis<en und 7u 2 we;ssen
pfennigen. zu den mard<tagen aber migen sie grolz bror zu
weissen grosdren padren, die semel mige iie zu kläinen, auch zu
veissen pfennigen pachen, wie grosz a-bff das brot geiadren sol
wLrden, dorinnen sol man ,ich rach den kaufen äei eet..id,
ridrten, nemlich also, das alle quartalzeir die zeci-eisrei soiien
für cinen rath firkommcn und fermclden wie uneeferlich dersclben
zeir do quarrals die keuffe sein, darieber ein äth nach eeleeen-
heir der gemeine mardttkaufs im krejsz auf das kinftie v"irteiiar
aincn getreilich ungcferlidren kauf, dabei die be&en 6leiben mi-
gerl _bestimmeo sol, qnd nadr demselbigen kauf sollen die bechen
das brot nadr der eingesetzten ordnung und gewidrt pachen.
Vie aber dieselbig ordnung und gewicht jeder zeit iber das brot
sol eingesetzr und ausgewegen werden, die ist einem handtwerd<
zugestelt, audr auf dem rathaus ofientlidr vorzeidrnet, darnadl
sich meniglidr zu richren wirder haben.
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In-der farren sollen :ie prezeL und beugel padren, weldres ir€m
gefallen mit der grose zu badren nadrge"lassin wo;den. dodl dä(
sie dorinne zimlikeit und billikeit eebriuchen.
Die zeömeister sollen audr ir fleisiige anfachtung haben, dimir
der ordnung gemesz l{ein ander broi in die penf, gerra;n und
verkauffet werdr. bcfnden aber die. zechmeister einen odir mehr
beclen, die solcle ordnungen ubertehen und das bror zu ger.inge
badren. so sol derselbig in die zedr zu srraf ferfallen sein 2 pfunät
wax. und das zugeherig vorfallen bror ins spiral gegeben werden.
wirde aber ein be& aus unadltsamkeit oder iberselung teigteglidr,
unausgebadren odet verbrenet unsdreinlidr brot haben, weldres
nodr erkentnis der zedrmeister obberirter ordnung nidlt gemesz
und teillaftig were, so solle dasselbig nidrt debe; den a;deren
in den ben&,en, sondern austesro.ren und erwa sonst am mÄrg
in sonderheit feil gehalten, audr was man im 6r ofennie in
ben&.en pfleget zu gib.n, nu. um 3 bezaler verden. odaudr äner
ein unge(alzen weis brot badren v/irde, der sol dem handrwerk
ein pfundt wax ferfallen sein.
Und do die zedrmeister den andern bedren hinwieder etwas nadl-
lassen, oder sie selbst darwieder thun und saumig sein, das zu-
geherige brot in die ben& gegeben werde, so solli nidrt weniger
ir geringe brot in das hospital gegeben und sie nadr erkentnis
des rats oder ebrikeit verner umb ir ibersehen gestrafft wcrden.
Und nadrdem durdr ofine Lün. mandat bevolen worden, das man
freie wod-renmard<t in den stetten halden und niemands mit zu-
fhrung die markt sperren oder verhindern sol, so solle derselben
küniglidren verordnung naÄ frei sein, fremde weiße und rokh-
brot, gris. mel oder beigel auf dem gewendlichen wocJrenmard<
zu fuhren und daselbst zu verkeiffen. aber nicht lenger bis eine
stunde nadl minag, dodr also, was die fremden außer der stat
auf dem freien \rodtenmar& nidrt verkauffen megen, da sie das-
selbig nidrt einlegen lassen sollen, und wo es besdlehe, so miger
die zedrmeister daselbig fremde bror nemen und in das spital
geben, und die so das brot in der sradt purkfrid beherbeigten
od€r damit hantieren, die sollen unablassig von dem rath dihin
gehalten werden, das sie den fremden das 

-brot 
bez.rlen, und dem

rpirrel das brot *'ie bemelr folgcn solle.
Und als audr bisher ezliche inwoner zu Trautnaw in der stadt
sidr unterfangen haben, brot zu badren, audr qrisz und mel feil
zu haben auf dem wochenmar&, die nit der häntwergs und zedr
sein, audr der herschaft keinen zins geben und elso unvepecher
und unverzinset der wodtenmar&t gebrauclen, und villeidrt audr
in der wodren das brot heimlidl verkaufen oder von einem mard<
zum andern halten medrten, weldles eben so viel zu verstehen,
als ob dasselbig brot auf kinftig wodrenmard<t eingelegt wirde,
soldres sol hinfurtan keinem invoner zu Trautnaw. ei sei dan
der zedr gewandt und geb der hersÄaft zins, mer gestacet werden.
do aber einer solches ibertreten wirde, so sol es ime auc.h ge-
numm"n und in das spittal gegeben werden. do aber einer ungeadrt
desselbigen nocl weiter strafmessig befunden wirde, so solle ine
der bürgermaister zusambt nemuna der wahr nodr umb ein ku6en
saiz in das spittal zu geben unablassig straffen.
Virde aber eine große lanrteirung einfallen, da. den bed<en in-
gemeine unmiglidr sein wirde, das padrwerk zu versorgen. so
sollen sie solches einem rarh anzeigen, und dan der raih der
ebridseit Grbringen; und sodan in nätiiftiger .rwegung befund.n
wirde, das sie lrem handrwerd< kein gen"igen thu"n ried,r.n. so
solle alsden die ebri&eir zulassen. das-mai alle tage brot. gris,
mel und anders zufuhren mige so lang, bis widrumb die teirune
aufhert. und so man soldren teglidten mar& zulassen und wie--
derumen verbietten wirdet, so solle dasselbige zu zweien wodren-
markten auszgeruffen werden. sidr menniglidren darnadr habe zu
ridrten.
Es sol audr im burgfriedt zu Trautnaw niemand umb lohn baclen,
es sei dan ein bed<, der die zed:e halten rhut. und im von einem
sdreffel rokhenbrot drei kreizer zu lohn eeeeben werden do
aber ein nadrbar bei dem andern zLr seiner 

-selbs noturft bachen
wirde, das mag er fir sid: selbs oder durdr einen beclen thun.
wirder aber jemands auf dem wodrenmarkt aus den inwonern
:ußer ainidres lones der beclen pachen wollen, das mag er thun,
dnch al.o (das er wie obbqgrieffen) außer de' wochenmar-r*s 

"ernerkeinerlei qesralt nodr weise in oder außer des hauses kein Brot
ve_rkauffe oder verhantiere. do aber soldres jemandes uberqing.
sol im das brot genommen und in das spital gegeben, und der
iberrrerer von dem rath oder herschaft nr€h ferrei lestraft werden.
Und dieweil dan zu handthabung dieser ordnung.-audr damir die
zechmeister si& .elbs reben dcr semeioc wol 6r sdraden und
nrdrreil verwaren. so sollen sie ölko...n. macht haben, irer
m:tg_eno..en det handtwe'ck.eewerb thucn und fiandlung. wie sie
dar handtwer& treiben die pfenw,rrdt madren und verLäufen. zu
erkundigen_ und derhalben iri gemach zu eroffnen. und do auÄ je-
mands .oldres wegerre, der sol-dem handtwerd< zwei pfundr wax
und daneben dem rath nach gelegenheit seine, ungehorsam in die
straf ferfallen sein-
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In der vom Riesengebirgsverlag M. Renner in Kempten heraus-
gegebenen ,,Riesengebirgsheimat" sind sd,on so viele sdröne Be-
gebenheiten aus älrerer und jüngster Vergangenheit - audr im
Bilde - aus unserer alten Heimat ersdrienen, die uns freudig srim-
men, andererseits aber mit tiefer Trauer erfüllen, vrenfl wir daran
denken, was man uns durdr die ,,humane Ausiedlung" in jeder
Hinsicht für unsdrätzbare Cüter genommen har. Dies sollre uns
aber immer wieder von neuem anspomen im Kampf um die Zu-
rüd.gewinnung der uns genommenen Heünat nicht zu erlahmen
und den Glauben hiezu nidrt aufzugeben.
Eine sehr widrtige Begebenheit, die eines eingehenden Berid-rtes
würdig erscheint, ist bisher in der erwähnten Heimatschrift noch
njdrt behandelt, sondern nur in der Chronik von Hohenelbe, von
Monsignore Franz Prosdrwitzer, Dechant von Hohenelbe, kurz
erwä$nt wordcn. und zwar: ,.Die Gründung und Entwid<lung des
allg€meinen öSentlidren Bezirkskrankenhauses in Hohenelbe".
Diis darf man wohl darauf zurüd<führen, daß keiner von den
alte! Heimatvertriebenen vorhanden w'ar, der mit dem Kranken-
haus in so naher Verbindung stand, um darüber ersdröpfend be-
ridlten zu können.
Der Sdrreiber dieser Zeilan hat, als jahrzehntelanger Verwal-
tungsbeamterdes allgemeinen öffentlidren Bezirkskrankenhauses
in Hohenelbe, sdlon kurz vor dem ersten $Teltkriege eine detail-
liertc Gesdridrte üb"r die Entstehung und den \Terdegang dieses
Krankenhauses verfaßt. Als Unterlige dienten ihm di. "än An-
fang sorgfältig geführten Aufnahmebüöer. Jahresredrnungen so-
wie das rei&haltige. über diese Aneeleeenheit 
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tenmarerial. Leider isr aber diese Geschidrte. die jn den folqenden
Jahren nodr ergänzt worden war. in den Virren ton 1945 jn der
VerwaltungsJ<anzlei des Krankenhauses zurüdrgeblieben. Es ist
sehr fraglich, ob diese jetzt nodr vorhanden ist und, beiahenden
Falles, ob sie ausgehändigt werden würde, Es wäre aber, nadr
meiner Ansidrt, für die Angehörigen des Kreises Hoheneibe ein
nicht wieder gutzumadrender Verlust, wenn das Virken und
Sdrefren derienigen Männer, die rich um die Entstchung. den Bc-
trieb und die Aufwärtsentfaltune dieser Humanirätsanstalt ver-
dient gemadrt haben, nidrt festgehalten und der Nachwelt erhal-
ten bleiben sollte.
Obzwar mir die seinerzeit verfaßte Gesclidrte und Unterlagen
nidrr zur Verfügung stehen, habe jÄ midr na*r längerem Zögern
dodr entsdriossen. einen Beridrt über die Gründung und den
Verdegang der für die Allgemeinheit so widrtigen Kranken-
anstalt zu verfassen und dem Riesengebirgrhe;matblart zLrr Ver-
öllentlichung zur Verfügung zu stellen. Idr muß jedoch dazLr er-
wähnen, daß idr die Ergebnisse über die Krankenbewegung sowie
die Betriebskosten seit der Gründung und in der Folgezeit nidrt
anführen konnte, weil mir diese Daten nidrt mehr ganz genau
erinnerlidr sind. Die angegebenen Jahreszahlen und die Namen
der mitwirkenden Personen stimmen und können als verläßlidr
aneesehen werden.
Vo"r dem Jahre l85O dürfte es in Hohenelbe kein allgemeines
öffentlidres Krankenhaus gegeben haben. Venigstens habe i& in

den ahen Akten nichts darüber 6nden können. Auch in der Chro-
nik von Hohenelbe ist darüber nidrts berichtct. Die sanitären
Verhältnisse in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderß und
sidrer audr nodr vorhcr werden audr im Bezirk Hohenelbe viel zu
wünsdren übriggelassen haben, weil, wie in der Chronik von
Hohenelbe ber:chtet wird. im Jahrc l8l2 die asiatische Cholera in
HoheneLbe und Umgebung wütete, der 600 Per'onen zum Opfer
6elen. Kunde darüber gibt eine nodr 1945 erhaltene Inschrift an
einem eisernen Kreuze iuf steinernem Sod<el auf dem ehemaligen,
eingeebneten Pestfriedhof hinter den Dreihäusern in Hohenelbe.
Audr die neben der DekanalLirche in Hohcnelbe stehetde Pest-
säule gibt davon Zeugnis.
Diese Zustände dürften den in Hohenelbe damals wirkenden Arzt
Dr. Hubeny veranlaßt haben, im Jahre 1856 das Haus am
linken Elbufer unrerhalb de' Stadrparkes, neben der ietzigen
Kartonagenfabrik der Firma I riedrich Erben. zu erwerben und
darin für eigene Rechnung eine lriratkranLenanstalt mit vorläu"
fig zehn bis zwanzig Krankenbetten zu errichten. In dieser An-
"talr konnren arme Anqehörige des BezirLer Hohenelbe gegen

Zahlung einer Cebühr von 60-KreuTern tJglich Behendlung und
Pflege enhalten. Die zusrändiger Heirargemeinden waren.rber ver-
pflidrer, die fcstgelegte Verp0egsgebühr für zahlungsunfähig,: Pa-
iienten an die Anstalt zu enridrtan. Im Laufe der nun folgenden
Jahre stellten sich jedodr fast unüberwindlidre Hindernisse bei
äer Bezahlung der Verpflegungskosten durdr die Gemeinden ein
und die Anstilt karn in finanzielle Sdrwierigheiten. Um sic nidrt
einsehen zu lasscn und um aus der finanziellen Nor herruszLr-
koÄmen, beschloß Dr. Hubeny, beim I nnenministeri.-rm in Vien
um die Cewährunq des Ofienrlichkcit.redltes anzusudten. Dem
An<udren wurde st;rtRegeben und dcr Veiterbestand der An.talt
war qesidrert, weil füidie u ahlung.unflihigen Patienren n;cht mehr
die rurtändipen cemeindcn rrfzulommen hatten. sondcrn der
böhmische Landesfonds in Prag diere Ko.ten übernrhm
Daß die A'stalt sidr eines rcgen Zu,prudres erfreute, war aus den
sidr von Tahr zu lahr steieenden Aufnahmezahlen an Paticnrcn
zu crsehe;. als Dr. tsIubcni Mitte der .echzieer Tahre 'trrb, 

war
da, Krankenhaur sdon bis auf vierzie Krankenberren erweitert
worden und wurde von der Vitwe nadr Dr' Hr.rbeny unter I ei-
tung des Dr. med. t<ulla*y weirergeführt.
Die- im Tahre l8ö4 qeeründcte autonome Bezirksvrrtretung in
Hohenelbe unter ihreir 

-crren 
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Alexander Kostial. erwarb im Jahre 1870 das Krankenhaus von
der Vitwe Hubenv mit d.r gesamton EinricJ-rtung und audr d-as

Redu zur Weiterführung. Dei Kaufpreis ist mir aber niöt m'hr
bekannt. Das KranLe"hiu" -"rd. dann durch Zu- und Umbauten
bis auf sicbzie Krankenbetten crhöht.
Als der leitenäe Arzt Dr. Kulhawy aus dem Dienste dcs Kranken-
hauses aussdricd, wählte die Bezirksvertretung den M. U. Dr.
Emanuel Patz in Hohenelbe im Jahre 1878 zum Primararzt. Ei-
nige Jahre spärer w:hlte die Bezirksverrrctung den M. U Dr'
H;inridr Hahn. Stadtarzr in Hohcnelbe, als zweiten ord;nieren-
den Arzt für die Anstalt.
Für die Anstaltsärzte waren bestimmte Vor_ und Naclmittags-
visiten vorqeschrieben. In drirgenden Fällen mußten sie audr 7u

ieder Taeei- und Nachrzeit Dienst tun, doch konnten sie im
übr:gen iire Privatpraxis alübcn. An rclrlichem Personal wrr
die ärforderlidre Anzahl männlicher und vreiblicher Personen vor-
handen.
Die adm;ni5trative Verwaltung war in der Veise gercgelt, daß
in der Anrtalt ein Vern.rltuntsbermter ti(is wrr, dem die Füh-
rune der Aufnahmebücher, die Abfas.ung der Aufn.rhmeproto-
kolli und zum Teil audr den rrit der Behandlung der Pa-
tienten erforderlidren Sdrriftenwedrel zu besorgen hatte. Die
Kasse- und Rechnunesführune 'o.ie die damit im Zusammen-
hang stehenden Arbe"iten harte dcr Bczirks'ekrctär Franz Schin-

""r;" "*..h"". Die Verlr.östieune der Parienten surde von einer
Frf,u. nÄmens Nerrqebauer, gigen Zahl.rng einer Pausdralgebühr
eeliefert. Diese Friu wohnti ln dem Hausc Hauptstraße, Ed<e

5drl.i.rsr,r., in d m später dcr Fleischermei*er Meißner und
nadrher der Bäckermeistcr Ullrich ihre Gewerbe betrieben.
Vom Jahre 1874-1898 war der Croßindustr,elle Jo'ef Emanuel
Roner in Hohenelbc Bezirksobmann.
Nadr dem Krankenhausgesetz vom 30. März 1888 war der Ver-
waLtungsausrdruß im engeren. die BezirksverrretunB als Ober-
verwaliunq im erweiterten Sinne, ie unrer dem Vorsitz des ße-
zirksobmaines, die unmittelbar vorgesetzte Behörde des alLgemei-

nen öfientlidren BezirkskranLenhauses. Gewisse Besdrlüsse, z.B.
An"tellung von Arzten, Verwaltungsbeamten. Pflege- und Dienst-
personel. größere Ansd,afl'ungen für Redrnunq des Krankenhauscs
i,s-. bcdJrften jedodr der öenehtigung dei Landesaus.drusses.
weldrer gesetzliÄ die Oberaufsidrr üier"die allgemeinen öfienr:
lidren Känlenhäuser ausübte. Mit diesem Gesetz-waren audr die
Funktionen und Redrtsverhältnisse der Ärzte, der Verwaltungs-
beamten und des Dienst- und P{legepersonals festgelegt.
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Im Laufe der nun folgenden Jahre wurde die Bezirksvertretung
sowohl von den Amtsärzten als audr von den inspizierenden Be-
amten des Landesaussciusses in Prag auf versdriedene Mängel in
der Anstalt, zumeist in baulicher Hlinsidrt, aufm:rk.am gemadrr.
Auf Grund dessen erhielt die Bezirksvertretung vom Landesaus_
sdruß den Auftrag, ein den zeitlidren Anforderungen entsprechen_
des neues Krankinhaus zu bauen, vridrigenfalls das Ofi:ntlidr-
keirsredrt entzogen werden müßte. Eine entspred-rende Erweite-
rung und Auseestaltung des alten Krankenhauses war infolge
Raulmmangel unduröführbar, weil rüd<wärts eine steile Berglehne
eine Erweirerung nidrt zuließ und vor der Anstalt nur weniS
Raum zur Verfigung stand. Die Bezirksvertretung sah sidr da_

her veranlaßt, ernstlich dem Projekt der Erbauung eines neuen
Krankenhauses nahezutreten, wenn sie nidrt um die FrüdIte jahr-
zehntelanger Arbeir kommen sollte. Sie erwarb im TauscJrwege
vom Pfarrbenefizium in Hohenelbe an der westlichen Peripherie
der Stadt einen 1,50 ha großen Grund und beschloß, darauf nadr
den von der Bauftma Hollmann & Krause in Hohenelbe ange-
fertisten Plänen ein neues Krankenhaus zu bauen, Beim Beginn
der Bauarbeiten stelhe es sidr aber heraus, daß der Baugrund sehr
feuchc und lehmhaltie war, infolgedessen ein tiefer. zirka 500 m
langer ausgemauerter Kanal quer durch die Stadt in die Llbe an-
gel&t w.räen mußte, um die Abwässer ableiten zu können.
Öbzwar das tedrnische Departement des Lande.ausschusses in Prag
wiederholt Bedenken gegen die Durdrführung des Baues nadr den
vorgelegten Plänen erioben hatte und ihrerseits Bauprojekte aus-
arb;ite; ließ und zur Verfügung stellte, hrt die Bezirksvertrerung
den Bau doch nach den ur"prünglidren Plänen durdrgeführt. Mit
dem Bau wurde 1895 begonnen Jnd sollte 1897 qollen-der werden.
Durdr die Hodrwasserkaiastrophe am 29. und 30 Juli 1897, welcie
drs Elbetal und Hohenelbe schwer heimsuchte, erv'udrsen der Be-
zirksve$retung ungeheute Lasten, infolgedessen der Krenken-
hausbau erst lsgg "olle"d"t werden konnte. Da die Einrichtun-
gen nodr fehlren, wurde vorübergehend von 1899 bh 1904 die
Mäddrenbürgersclule in die teentehenden Krankenhaussäle ver-
legt. Erst 1904 konnte mit dem Betrieb der neuen Anstalt begon-

Vorher hatre die Bezirksverrretung mit der Kongregarion der
Sc}western vom heiligen Kreuz in Lger einen Verrrag abgesdrlos_
sen, nadr weldrem srdr die Kongregation verpflichtete, dre erfor-
derhdre Anzahl eeistlider Krankenschv/estertr zu entsenden. Zu
den P{licLten der- Schwestern gehörte nic}rt nur die Pflege und
\fartung, sondern auch die Verkörrrgung der Patienten und des
Pcrsonals. Audr die Reinigung und lnscandhaltung der VäsdIe
usw. gehörte zu rhrem Pt.idrtenkreis. Für ihre Drenrtleistungen
erhielren sie ein ie nadr den Zeitverhältnissen bestimmtes Vestia-
riurn.
Die Lieferung der Viktualien wurde zum größten Teil im Ofiert-
*ege uerg.bä, zum Teil audr aus der Haid eingekauft. Die Ver-
redrnung und Bezahlung erfolgte durdr die Anstaltsverwaltung.
Das alre Krankenhaus ging in den Beritz der Sradt Hohenelbe
über, welche darin ein Altersheim einridrtete.
Von 1898 bis l90l war der Fabrikant Adalberc Ehinger in
Hohenelbe, von 1901 bis 1904 der gräflich Czernin-Morzinsd:e
Forstmeister Anton Bakesch und von 1904 bis 1929 der Fabri-
kant Eduard Kleining in Hohenelbe Bezirksobmann.
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Das Kranhenhaus bestand aus dem Hauptgebäude, dem !/irt-
r&aftsgebäude. dem Inf, ktionrpavillon. der Aufbahrung halte mit
Sezierraum und De.infektionslokal. Das Virtschaftsgebäude war
mit d m Hauptgebäude durdr einen gede&ten Gang verbunden.
Das Hauprgebäude hatre eine Niederdruckdampfheizung. eb nso
audr der Infektionspavillon. Dr'e Anstalt wurde von der städti-
rchen Ho$quellenleitung mit Vaxer versorgt, hatre elckrrisÄes
Licht und Gas. Das Hauptgebäude hatte noimal 90, der Tnf"k-
tionspavillon 20 Krankenbetten. Das Verbandszimmer ünd der
Operationssaal war im nordöstlidren, die Klausur der Sdrweitern
im südöstlich"n Teile des Hauptsebäudes untergebracht. Im Mit-
tetrrakt des erqten Srcdr,es befand .i& die Hausüapelle, wäh'end
das Ordinationsz jmmer, die Hausmeisterwohnung und die Kanz-
lei ebenetdig eingerichtet waren.
Das Virtrdraftsgebäudc hatte eine geräumige Koöküche. eine
rü/asd1küdre mit Trod{.enraum, eine Hiu'besorger- und eine Häus-
dienerwohnung. Das Gelände zwisdren Virtsdraftssebäude und
Infektionspavillon war parkartig angeJegr. Der Crtrnd vor dem
Hauprgebäude diente als Auffahrt. Ein Teil d s Grundstücke.
näcist dem lnfektionspavillon wurde zum Ccmüsebau verwendet.
Als ich am 1. März l9O5 den Posten als Hilfsbeamter bei der Be-
zirksvertretung anrrat, wurde die Admini.trative des Kranften-
hau.es noch so gehrndhabr. wie sie seit l87O eingeführr worden
war. Idr hette daher genügend Gelegenheit. midr in diese Agenda
einzuarbeiten, Am 31. 8. 1905 legte der Krankenhausverwaltungs-
beamte Robert Vototschek den Dienst nieder. Der Verwal-
tungsaussdruß betraute midr mit der Führung dieser'Agenda, die
ich aber neben den mir hei der Bezirksvertretung oblieeinden Ar-
beiten als Nebenbesdäftieung zu erledieen hatte. Im Sommer
1907 entsandte der Landesaussdruß in Prag eine dr"igliedrige
Kommission, bestehend aus einem Sanitätsrat, einem.Iuristen und
einem Redrnung.revidenten. zvred<s lnspizierung d"r Anstalt. Das
Erqebnis der dr iräqieen Revision war, deß die Bczitk.vertretung
den Auftrag ethielt. einen nadr dem Statut,rnd den Ins'ruktionen
vorsesehpnen Vcr-altun..beamten einzustellen. d"m die sesamte
Aeenda einschließlidr der Recfinungsführuns unter eisener Ver-
antwortung zu übertragen sei. NacLdem ich sdron durch fast zwei
Jrhre in der Verwaltunq als audr in dcr Re&nunq,führung ge-
arbeitet hatte. bcs$loß die Bezirksverrreiung. mir die Srelle iincs
selbständig n verantwortliclen Verwaltunqsbeamren zunäöst pro-
visorisdr zu übertragen. Nach abgelegter Prüfung beim Landes-
ausscl,uß in Prag wurde mir das Defnitivum verliehen.
Im Jahre 1908 feierte Dr. Emanuel Patz sein dreißigiähriges Iubi-
läum als Primararzt der Ansralr. Der Bezirlsaussdruß dankre d-m
Jubilar für seine zum Vohle der Allgemeinheit geleisrete lreue
PflichterfillJung und überreidrte ihm als Zeidren dci Anerkennuns
und Dankbarkeir sein vergrößertes Bildnis mi einer sdrönei
\fidmung. Das Bild befand sidr nod.r nach dem Umsturz 1945 im
Ordinationszimmer.
Im Jahle 1909 trat der Bezirkssekretär Franz Sdrinner nadr jahr-
zehntelanger treuer Pflichterfüllung in den wohlyerdienren
dauernden Ruhestand. Die freigewordene Stelle wurde dem Ju-
risten Karl Stainl verliehen,
Zufolge einer Spende der Stadt Hohenelber Sparkasse konnte
1908 der ersre Röntgcnapparat angeschafir werden.
Nachdem dre Frequ<nz in den folgenden Jahren bedeutend stieg,
beschloß die Bezirkvertretung 1912, nodl cinen drirten Arzt, den
M. U. Dr. Leo Bittner, anzustellen, um die briden Ärzte zu ent-
lasten. 1913 tret der Priroararzt Dr. Emanuel Patz in deu dauern-
den Ruhestand. Zu sehem Nachfoleer wurde der bi'herise ordi-
nierende Arzt Dr. Heinrich tslahn gewählr. Die Vrhl wuide vom
Landesaussch.:ß bcsrätiet. Sekundärarzt wurde der 1912 änsesrelhe
Dr. Bittner, der aber z.-u Beginn des Velrkrieges t9l4 zur-Kriegs-
dienstleirtunq einrü&en mußre. Das KranLenhaus hette also nur
noö den Pr-imararzr Dr. Hrhn, der den ärztlidren Dien,t allein
zu verrichten hatte, eioe einmalige und verantwortungsvolle Lei-
slung.
Ich war vom Landesaussdruß ali unabkömmlidr vom Ktiegs-
dienste zurüd<gestellt worden.
Im Jahre 1915 erhieh die Bezirksverkerung von der Regierung
den Auftrag, ein Haus für Tuberkulose zu bauen. Da im Ce-
lände des Kranl.enhauses kein Platz vorhanden war, erwarb die
Bezirksvertretung ansdrließend an das Krankenhaus einen t ha
großen Grund. Zum Bau dieses Hauses ist es jedodr nidrt ge-
kommen.
Der langjährige. im Krankenhaus gestandene Hausbesorger Erd-
mann Pfeifer war 1913 pensioniert worden. Die Stelle wurde dem
Hausmeisrereh. paar Ignaz und Josefa Ettel übertragen, zu deren
Unterstützung sie einen Hausdiener zugewiesen erhielten.
Da das Krankenhaus gleidr nadr Kriegsausbruch zur Aufnahme
von ets,a 70 bis 80 kranken und verwundeten Kriegsteiln.hmern
eingetichtet word€n war, wurde s.hon im Okrober 1914 ein grö-
ßerer Transport Soldaten aus dem Garoisonsspital in Josefstadt
nadt Hohenelbe überwiesen, der zum größten Teil im Kranken-

Wcg zur Mutlcr
Von OIga Brauner

\Ver seine Heimat sudret,
muß zu der Mutter gehn.
Mit ihren Seheraugen
kann man sie wiedetsehn.

Die Hand in ihren Händen
ruht von der Arbeit aus,
die Seele, sorgenmüde,
fühlt sidr bei ihr zu Haus.

Ihr Mund formt Heimatworte,
ihr Herz spridrt ein Gebet.
Gott segnet alle Vege,
die man zur Mutter geht!

www.riesengebirgler.de



I{ukus
Von A' nPPelt, Regensbug

Einige Zahlen und Angaben übet Kuku (1938).

Die Ortsgemeindc hatte rund 400 Linwohncr, davon mehr als

vier Fün"ftel Dcutsdre. Tcrejze: Turnvcrcin, Feuerwehrverein,
Kulturverein, Verschönerungsverein, Biencnwirtschaftlicher Vercin,
Muscumsverein und eine Sängergruppe sowie ein Streic*rquartetr.

Atttnhsrortc uon Kuhus: Bcrhlchemim \etrwaldc -Gcdcnk-
stitien- dcr Wald.teine in H.rmrnitz - Moorbrd \flclchoseh -
Talsperrc und Switschinberg mit praÄtvollem Rundblid< ins Land
und'übers Ricsengebirge - Gaststätten Mariabrunn und Gutten-
brunn - Ketzeisdorfcr Brünnl und andere.
Kaku ab Schulort: Kukus, das mit den benadrbarten Dörfcrn

Sdrlotten und Stangendorf zu einer Schulgemeinde vereinigt rrar,
besaß auß r ciner ehemaligen dreiklassigen, seit 1922 zwe;klas-
sigcn VoLksschule, auch cinc Bürgerschule sowie eine zweiklassige
allsemeine geverbtichc Fortbildungschule.
Die Knabenbürgerschu!e, die cinzigc höher organisierte deutsche
Bildungsstärre des Bezirkcs Königinhof, ja cines viel weiteren Um-
kreiscs, besrand seit 1874. Damals widmete dcr Patron und Ko-
inspektor d r Kukuser Hospitalstiftung, Graf Moritz Sweerts und
Spord<, sein Vohnhaus hochherzig zur Unte rb rin gung dcr Bürger-
und Volksschule. 1911 erhielt das alte Sdrr:lhaus einen Anbau. es

vrurdc zur 1. Klasse einc Parallele errichtet und die Bürgerschule
1912 auch den Mädchcn crschlossen. 1922 wuchs cinc Parallelc zur
2. Klasse hjnzu, tnd 1923124 konlte ein cinjähriger Fortbildungs-
kun ( 4. hla.re Bürgerschule) xngeqlicdcrr $erden. - So ecqnnn
Kukus mir sein<n 400 Einwohnern eine au(crscsühnliche Bcdeu'
tung. Die Bürgersdrule erfreute sich eines ständig wachsenden Zu-
\Druchs. 192]/24 *rren o b.rens 251 Knrben und M;iJchen. Auch
ii" 3"-"rUti.t'," ForrbilJungs'c*rule erfreure sidr Tunehmendcr
V.rri.lrrzunc. Mittc d,r dreißicer ]ahre wurde d.rs Schulgebirrdc
rochTrl.,n;wei Klasrcnräum; ei"eirerr und zählre zeitweirit
einschließ1ich der Parall"len um die 10 Klassen, Die letzten Direk-
toren warcn: Netmann, Füsset und Zinnecker,
Zu Kriegsbeginn 1939 setzte si& der Lehrkörper wie lolgt zu-

A, VolhrLhule. Lcirung: Dir. J. Zinrcclcr (Volks- und Bürger-
schul(): trich Scharf. 1941 gefallcn im O.tcn. Anna Kubin Scholz.
B. Büryenchulc. l. minnlidi I ehrkräfte: Jo.cf Zinnecler. Richard
Pirr,rmenn, frn t I'inermann, .lo.ef Valter. .lo.ei Rö'el, Otto
Patzak, Alois Tippelt, Hermann Scholz, Karl Süolz.
2. ueiblicbe LebiEräfe: Helene Hermannt'Petzak, Herwita Lo-
renz, Maria Fritsdr (Handarbcit).
Re Ligionsle hr er : H. ßittncr. Schnlutart: H. Preißler. Vorsitzendcr
des Ortstcbulrates: Herr J. Gottwald, Baucr in Stangcndorf.

haus Aufnahme fand und zum Teil in dem in dcr Jubiläums-
,,-hulc einecrichter.n Filialkr.rrkcnhaus und in dem griflichcn AI-
rcr.beim irrcr;ebra.hr werden konntc. Na.h Errl.r*ung des er-
sren Trxn(oorr;s \\urden vom k. und k. Rc:erve"piral in Turnau
nur no.h inrerne Kranke und in der Folg,zeit MalariakranLe zu-
oewic.cn. lm lrühia\r l9l5 "urde der Kranken\ausb-trieb ir
ier Iubil;um.schule eirrsc'tcllt. Die ärzrliche ßerreuung und Pflcge

dcr i{.riersrcilnchm r i<t-unurtcrbrochcn bis,'um 28. Ohob r lqlc
d"..Ls"llhrt norden. Audr nachher fandcr deurs&c Soldatcr
noch behandlung und Pflege.
CLeich zu ßeeinn de, Krieee" hatten 'ich a$r frciwilligc Rore-
Kr u,-S$o e.iern zL,r uncnrgehli.hen Kr:nkenp{lcec gcmelder. rlic
au,:h fa.t durchwces währcnJ der Dauer des Kri,gc' Dienste l'i-
,reren. Die \.rmen dicser Sc{rq c'tcrn sind: ßudiarcl Linr. Fr-
b"" Mat;", I-orcnz Emma, Ostrcid-rcr Gretl, Ostreichcr Elsa, Pie-
,chcl Anne. Rödl:ng Varic, Vänke l\4:rrLa
O"A J;" V"'pn.cmtr von rJnd 80 Soldaten. l0 Ziv;lkran\cn und

des P crsonals' be i dei sehr knappen, zuweilen sogar ungcnügend-'n
Tut"ilung d.r Viktualien ein.i der am .dwer.ten zu lO*nJen
Problem; $ar, b,darf L,in.r w"ireren Erklärung. Zu un"rcm
proßen Clüd' harten wir abcr eine hcrvorr:scrde urd 3u'tcTerch-
üere Köchin. clic O-d,n...hwester Vikria Nictsdrl. die auch a'r' d'n
rn"na^"t ni.l, nur knappen, sondern unzurcich€nden Metcria-
ü." l.-.t noch imstand!'war, die Anstaltsinsassen zu befric-
dircn.
Nlch d.m Zu..rmmcrbru.h Erdc Oktober lqlS mußten 'äntli'hc
Soldatcn, ob geheilt oder ungeheilt, entlassen werden. Die tax-
mlißiscn'Ko'in h.rt dic Miiirärverwalrung nur bi' zur die'ern
T.ree"b,zallt. I' rereinqcn aber nur seniÄe Tage. .l: war da'
}rra-nkenl-aus 'on trrnk.n dcut chen Sold.rten. die aus Jcn Crrni-
sons- und rsche&ischcn Spitälern endassen worden waren, über-

fürlc. Nun trar abcr dic Reclnlrage auf. $cr 7ur Zrhlun-e der

lür dic"c Krieg,rcilneln-cr cnrstchcnden Vcrpflcg"kosten aufLom-
m€n werde.
Ati a;.r. in dcr lolsezeit cinc beträchdiche Höhc erreicht hatten

""i "-rtlal.*.lt' 
dies6ezüglich keine Lösung erfolgte, begab ich

mich. mir eincr Abr.drnune vench.n, zu der in Rcic$enb"rg am-

ricrcnden d. u tsch-böhmL.hen Lande.rcgi.r,rng, wctÄe Jie Kosten

rcstlos erstatt€te und auch bis z,: de.en Auflato"g dafür aufkam.
Nadr Abschluß dicscr Periode wurde der Bctrieb normalerweise
mit Zir ilkranken weitcreeführt.
Der S.Lundärrrzt Dr. Le-o ßirrner Lchrte zurück und nahm 

'ein.n
Dienst wieder auf.
lm lahre lv2O wurden dic Rechtsrerhältnisse und Bezügc der
Arzt'c und Verrralrungsbeamren der l. ö. Krankcnh.i-r'er an.rlog
dcn für Staatsbeamten gcltenden Normen geregelt.
Die neue tschedrische Regierung hatte gleich nadr ihrer Maiht-
ersreifune en Stelle der ßezirksvenretunq cinc B.u irlr':verw.rl-
tui",Lo*äi*ion e:nqcs.tzt. Zwei Drirrel 

-der Mitslicder konn-
rcn"gcwählt *erden.'ein Drjttcl ernannte die Rcgicrung Vor-

sitzendcr diescr Körpersdraft blieb bis auf weiteres der bisherige
IJezirtrsobmann l-duard Kleining. An Stelle des Landesausschus-
scs war eine Landesverwaltungskommission ernannt worden.
1921 starb Ccr I'rimararzt Dr. Hernndr Hahn, Obwohl er im
vorgeschriareDen Älter sEnd, war er niemals kranh gewesen
und hat lernen sdrweren, verantworrungsvotlen ljrens!, ohne
cinen Tag Urlaub während des Krieges, ir tr.uer Pflichterfül-
lung vcrschen. Ich gehc wohl nidrt fehl, wenn ich annchmc, dalt
.r mfolge dcr jahri.ang.n Lb(ransrrengung rn Dicnstc dct All-
g-m.innerr scinc Lcbcnskräfle frihzcir,g verbrauchte.
Ünmrrrelbar vor dcm rrankcnhaus srand die dem ßczirk Ho-
henerbe gehörende Naturat-Verp,legsstatlon. Nactl der-n Auf-
Iassung wurde cheses Gcbäude dem ftrankenheus als rntegrre-
rend.r tsestandte zugewresen. ln den nördlch"n ferl dreses

Hauses wurde dre Ansiaftshanzlei vcrlcgt, während den südrrchen
Teil dcr Vcrwaltungsbeamte als Dienstwohnung zugewilsen er-
hiclt.
l-.rrc frci gewordcnc lrimararzr,relle erhielt M. U Dr. Josef
Krnd., gewe'ener erltcr A.r'stent an der cnrrurgi'ch.n h,ini" des

I'rolessJrs Sdrloder in Prag und späterer Lhetarzt des Verk-
spirales rn Kladno. Unter der ärztldren Lertung dieses hcrvor_
ägcno.n Chrrurgen ertuhr das l'rankcnh:us ernLn Lngeah'lrcn
Zurprueh 'on ror*icgend operrlivcn liä lcn ni.ht nur aus rl<m

Bczirk Hohcnelbe, sondern aucä aus andercn Bczirken. Dic
i olec w;r, oatJ ol+ P,rr/mrngc. einrrar und dre tsezirkvcrwal-
tunÄskommi*ion dic Erweircrrng d.r Anstrh in' Augc faßte.
Zuiächrt ertolsrc die Vervo.lsrindigung des Inrtrum.nrariLrms
und die Ansdra{Tung eines neuen Röntgenapparatcs. Sodann er-
hielt Dr. Kindl zur pcrsönlichcn Verfügung den Hilfsarzt M. U.
Dr, 'J/aLer Errel ab 1922 bis 1925 zugewrescn,
1926 starb plötzlidr und uncrwartet der Sekundärarzt Dr. Leo
Bittner an Herzschlag.
lm selben Jahr wurde die Primararztstclle im Trautenauer Kran-
kcnhaus frci und Pnmararzt Dr. Kindl erhiclt xuf seine Bewcr-
bung oic:cr Po,rcn. b.r bcab,r.htigre, oon5elDst eine .hirurgis.hr
Zenirale lüt Nordo'tböhmen .inzuricht.n, konnre jcdoch die."n
Plan niüt m.hr vcrwirklichen, da <r 1929 im bcsrcn M:nnesalrc"
sr.rrb. tn Hohenrlbe fand cneine Ruhestirte
Als Dr. Kindl Hohcnelbc verlassen hatte, wählte die Bezirksver-
waltungskommission dcn M. U. Dr. Fritz Erkes aus Reichenberg
zum Pr-imararzt in Hohenclbc. Nadrdem ab:r die Primararztstelle
in Trautenau durch das Hinsdreiden dcs Dr. Kindl 1929 lrci ge-

wordcn war, bewarb sich Dr. Fritz Erkcs um diesen Posten. E.
surde pewählt und rerließ Hoherrebe. An.ciner Stelle wählte
die ßezlr!," erweltung,kommis'ion den crsrcn Sekundirarzt im
Krankenhar.rs in Böh;.-Leipa, M. U. Dr. Alfred Meißner, einen
sehr eut au"eebild-ten Chrrur,ren, zum Primararzt für Hohenelbc.
sein bien"talnrrirt erfolgtc am- I9' lJezember 1929 8r hat die'en
Posten bis zum ZusamÄenbrudr 1945 in vorbildlidrcr 'Ve ise und
mit bcstcm Erfolge versehen. (Fortsetzung folgt)
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Da rhau mal, liebes lututtiLein, die t&önen BLumex, die ind lein.
Die sdtenh' idt dir za deinem Fett, ueil du dir xiemak Ruhe Iä[t
und sorget malt dat ganze lahr, am Sonn- ,nd leiertag so8dt.
Du gibsi unt ttrcn, ziehst unt gro$, gibt alles, snd vi, nehmen
bloß. l.h v)eiß, du läBt ans nie allein, drtm können utir rc lröb-
lidt sein. Für all' dat Grte danb' i& dir nd bring) dir diese
Bltmen hiu md gcb' di, aullerdem zum S$lu! noch einen lieben
Fetttagsbuf,

O d.te Mutter
O gläb didr nee vergassa,

'üfenn idr aa long nee sdrriew!
Idr denk bei olla Massa
O dich ei treuer Liew.

Säh, is 's do nee, ols grüßta
Didr olle Löftlan lend,
Ols ob sie spradra müßta:
,,Jetzt denkt aheem dei Kendl"
Dröm gläb di& nee vergassa,
Venn iÄ aa long nee sdrriew;
God hon 's alleen dermassa,
Vie treulidr idr dich liew!

MäJond.ocht
Do knie ich, Maria, vürm Beld o der Lend
On weess gor nee, wos ich soll bata gesdrwend.

Vär idr a Vöghla winzidr an kJeen,
Pfef ich Der 's schünste Liedla atkeeo,

Vär idr a B1ümla, riÄnidr an sdrün,
Völlt ich fürs Kranzla Dir zolieb blühn.
rüirär idr a Lid-rtla, mödrt idr gonz socht,
Brien für Dem Beld bis tief ei die Nodrt.

Do knie idr, Maria, vürm Beld o der Lend -
Du best holt die Mutter on ich blei Dei Kend!

Dlc 1. Heimalkrcidagung der Hohenelber
in Kcmplen

Von Peter Künzel

Unter der Fahne der Freien Bergstadt Hohenelbe, {lankie* von
den \fappen der Städte Trautenau, Rodrlitz, Hohenelbe und Arnau,
fand im gesdrmüdrren Saal des Casthauses ,,Engel' in Kempten
(Allgäu) die I. Heimatkreistagung von Hohenelbe statt. Die
Initiative hatten Ing. Valter Hak und Sdrriftleiter Josef Renner
ergriften. Mehr als fünfzig Heimatfreuirde aus dem gesamten
Riesengebirge folgren ihrer Einladung; im einzelnen waren es

aus dem Gerichtsbezirk Hohenelbe von Harta 2, Ha&elsdorf 1,

Hohenelbe-Ort 6, Mitrellangenau 4. Niederlangenau 2, Ober-
hohenelbe 3, Odrsengrab€n 1, Pommerndorf 2 und Spindelmühle 1,

aus dem Ceridrtsbeziik Arnau von Arnau-Ort 4, Hermann-
seifen 2, Kottwitz 1 und Mohren 1, aus dem Geridrtsbezirk
Starkenbadr/Rodrlirz von Hutterdorf 2, Rodrlitz 9 und Vit-
kowitz 3, aus dem Geridusbezirk Neupaka von Großborowitz 1

und weiter aus Trautenau 4, Großaupa 1, Harradrsdorf 1, Du-
benetz 1, Sibo.jed I und Reidrenberg 1. Nad-r den Begrüßungs-
anspradlen der beiden Versammlungsleiter rezitierte Landsmann
Kauschka aus Ernst Moritz Arndts Schrift ,,Vo4 Freiheit und
Vaterland". Die ergreifcnden Vorte des.troßen deutr+ren Ru-
fers und Ve&ers seines Volkes' leiteten eine Versammlung ein.
die sidr vorgenommen hätre. jhren TeiL im völkisÄen Kampf
des Suderendiutschtums im Namen tausender Heimatvertriebener
zu leisten.

6

Vurdc die Selbständigkeit und parteipolirische Unabhängigkeit
sowie eine gewisse Unabhingigkeit von der,,Sudetendeursihen
Landsmann'draf im Verlauf der Sitzung immer vieder beront,
nahm man docfi als Grundlage für die Diskussion über die Heimat-
gemeinden und des Heimarkreises im Exil den ,,Entwurf einer
Arbeit"ordnung für die Heimatgliederungen innerhalb der Su-
detendeutschen Landsmannschaften". Die Norwendigkeit des
heimatlidren Zusammenhanges möglidrst aller landsleuti als Vor-
aussetzung für dic Vahrung der lnreressen unserer Volksgruppe
in dcr neuen Heimat und zur Erhaltung der früheren Heimit-
werte wurde gewissermaßen sponlan aneikannr, womit die Ver-
sammeltell selbsr unter Beweis stellten. was sich dann als For-
derung des Tages herauskrisrallisierte: edrten Aufbau von unten
und nidrr den wahren Villen der Mehrheit verfälschenden Zwang
von oben. Der demokrarische Gedan-Le blieb das Tragende dei
Sitzung. Die Versammelren verzidrreten denn auch auf die Bil-
dung eines exekutir ähnlidren Kreisrates mit den versdriedenen
Sachoearbeitern. weiL sie sidr schon rein zahlenmäßig nicht als
Kreistag an(ehen konnren, der allein den Kreisrat wählen kann.
Vorberiirende Arbeit wurde geleistet, indem man an die Auf-
stellung einer Lisre aus Anwe:enden und anderen Vorgesdrlage-
nen ging, die vorerst einmal den Heimatauskunftsstellen für den
Lastenau"gleich dienen und späger die Vorbereitungen für die
einTelnen Heimargemeindetage und \fahl der Gemeinderäte tref-
fen sollen, Vorbildlid-r wurdin die Rochlitzer genannt, die sdron
im ,rergangenen Jahr auf ihrem 6. Rodrlitzer"Jahresirefien und
ersten Heimatgerneindetag, Ortsrat, einen €ngeren Ortsaussdruß
und Ortsratsvorsitzendcn ordentlidr eewählr hanen. (Die senannte
Liste wird von Schriftleiter .T, Ren"ner an Hand ieiner" großen
Kartei des Riesengebirgsverli'ges vervollständigt und, wein die
Aufgeführten ihr Einvirständnis erklän haben, in der ,,Riesen-
gebirgs-Heimet' veröffentlidrt werden.)
Trotz ihrer Divergan2 2.ut..r die Diskussionen von großem Ver-
antwortungsbewußtsein, Neben den Versammlungrleitern Lands-
mann Inq. Hak und fandsmann Sdrriftleiter Renner bereilieten
sidr daran besonders Landsmann Dr. \Walter John, Landsmlnn
Dr. Vilhelm Dienelt, Landsmann Dir. Ressel, iandsmann ,,Schi-
papa" Rud. Kraus, Landsmann Hauptmann a. D. Erlebadr, Lands-
mann lranz Körber, Landsmann Vinter, Landsmann Franz Vei-
kert u. a. Gemeinsam war allen Reden und Stellunguahmen das
Bekenntnis zur Selbsrhilfe,
Vor allem der Komplex Lastenausgleidr dürfe nidrt allein den
Lastenausgleidrsämtern und den halbamrlichen Heimatauskunfu-
stellen überla.sen bleibcn, aber audr andere wirrsdraftlidre und
politisdre und nidrt zulerzt dje kulturellen Interessen der Volks-
gruppenangehörigen "erlangten ehrenamrlidre Täriekeit und
Opferbereitsdraft vieler Einzelner. ,,rüVir müssen uns seibst helfen
könnenj" war ein Ruf, den jeder Teilnehmer mit Herz und
Lippen aussprach. - Endlich aufgegrillen wurde die Finanzierungs-
frage, die für manchen der An"wäsenden sdron zurn Problem g"e-
worden war, weil viele Landsleute Auskunft und formelle Er-
klärungen verlangen, ohne an die Begleidrung der Unkosten zu
den[.en, die sie verursachen. Befürwo-rtet wuide der Vorsdrles.
Sammlungen bei gutsituierten Landsleuten durdrzuführen, uir
weniqstens die norwendjg5ten Ausgaben bestreiten zu können.
SÄrifllich ermächtigre Sammler werden sie durchfübren, und zwar
bei Landsleuten aus dem Hohenelber Gebiet Landsmann Ressel,
aus dern Rochlitzer Gebiet Landsmann Kraus; für die Sammlung
unter den ehemaligen Arnauern wird nodr ein Landsmann bel
nanrt. - Die nädrste vorbereitende Versarnmluns zur Bilduns des
Heimatkreises Hohenelbe ist für den zweiten oäer drirt.n Sänn-
tag nadr Pdngsten geplant.
Diese ersre Tagung eines Riesengebirgskreises hat mehr Erfolg
gezeitigt, als iußerlich sidubar wirden kann. Cab es auch heini
neue Organisation oder Körpersdraft, keine Aufrufe oder Reso-
lutionen, keine neuen Bezeidrnungen und Titel, so wurde dodr
Zeugnis abgelegt von der lebendisen Liebe zur alten Heimat und
von der Opferbereitsdrafl für siä, für den alten Heimerort und
das sdröne Rie"engebirge. Positiv, w€il es zum organischen Vadr-
sen der Heimatgliederung beirragen wird, isr audr zu s/erren,
daß sidr das Betreuungsgebiet im txil abzuzeidrnen beginnt, wel-
dres den Namen Heimatkreis Hohenelbe bekommen soil. Es wird
die ehemaligen Geridusbezirke Hohenelbe, Arnau, Rodrlitz und
die deutsd-ren Spradrgrenzgemeinden des Geridrtsbezirkes Neu-
paka umfassen. Und sdrließlidr werden die nädrsten Heimattreis-
tagungen derVestriesengebirgler bessere Ergebnisse aufweisen kön-
nen, veil die Kemptener Versammlung ihre Grenzen gekannt hat.

H e i mat k a n dl iche Rätsel Iös u ng
Aprilhefl 1954. Die Osterreiter versammelten sidr beim Gasthaus
Gold in Kottwitz, zweitens Turnhalle Hermannseifen, Von den
vielen eingelaufeoen Lösungen waren nur 30 Prozent ridrtig.
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Maö
Der Vonnemond führt sidr heuer durdr einen doppelten Feicr-
tag (Samstag und Sonntag) gut ein. Immer weiter dringt dcr
Frühling vor. Allenthalbcn grünt und blüht es wieder. Nur um
die Monarsmitrc kommt hiufg noch c;n Rücls.ilag. Die Eis-
heiligen cind mitunter redrr strcng< Herren und die Sophie will
es ihren Vorgängern zumindest gleidr tun. Nadr diesen Tagen
waren dic Nächte in den Gcbirgstälern zicmlich frostfrci. Das
erste Grünfutter konnte gcschnitten werden.
Für die Seifner iarcn dic Maiandadrtcn im nahen Forst ein Er-
lebnis. Man ging dr:rch blühendc Viesen und knospende Välder,
in denen Amseln und Drosseln mit ihren gefiederten Genossen
dem Sööpfer ihre Loblieder sangen. Durdr das Fi$tengenädcl
klangen die einladendcn Forster Glod<en. IIcrr Pfarrer Zieris
hielt trotz seiner Krankheit schöne Maienprcdigt€n und dann
sangen die Laurerwasscr, Iorster und Seifner in Begeisterung alre
l,larienlieder. Inzwisdren war die Dämmerung vom Forster Badr
über die Viescn gezogen und Tau netzte dic Gräser am Vcg.
Der Gang durch die ruhendc, schweigendc Natur - im Nordcn
grüßte der breite Sd-rwarze Bcrg - war wie ein Gottesgesdrenk
am Sonnrrq in der Hetze der Arbeirstage.
Vor Chrisii Himmelfahrt zogcn wir 'in drci Birrproze,.ion"n
dur& die Felder um die Kirdrc trnd beteten trm den Segen des
Himmels für dic Früchte der Erde. Bauernarbeit und Bauern-
fleiß bedürfen in besondcrem Maße des Segens Gottes.
Am 1. Mai feiert die Kirche dic Feste der Apostel Philippus und
Jakobus. Einc alte Sitte ließ am Vorabend, dcm ,,Volperowct",
neuneriei Kiäuter von denFeldraincn holen und unter denKüdrcn-
tisdr lcgen. gehörte dicser Abend docl den Hcxcn. Aucl Krctrz-
zeidren wurden mir geweihter Kreide an die Türcn der Ställe gc-
zeidrnet. Die g"r.o.krl","n Kräutcr verfüttertc man später an Jas
Vieh.
Am 3. Mai isr Kreuzauffinduns. ln dcn Onen mit 14issionskreuzen
ist dieser Tas ein Ablaßtag. Der 4. Mai läßt dcs hl. Florian ge-
denhen, dcs Patrons dcr Feuerwchr und des Schützers vor lieuer.
Daheim zoq der Feuerwchrverein am Sonntaq dmuf zur Kirdre.
Am eleidren Tae ist auch Monika. Der 12. Mai brinqt den ersten
Eisheilieen. den hl PankratiLrs. der 13. Mai den hl. Servatius. der
14. Mai den hl. Bonifatius und der 15. Mai bcsdrließt mit der
hl, Sophie den Reigen dicser gefürdtteten Heiligcn. Am nächsten

Es sibt Menschen, denen das Sdridsal einen inneren R"idrtum
und viel Freude hcschcrt hat, die sich von selb"t auf rlles übcr
trägr, wa\ mit die.cn Men.cien in Bcrührung kommr. Dinscr
ko'tbare B,sitz jener Mensc}en ist cinc [örperlidre Eigensdraft.
die aber auch eine bestimmte geistige Haltung verlangt. Dicsen
Menschen ist es audr völlig gleich, ob sie, gürermäßig eesehen,
arm oder reidr sind. denn im Innersten ihres Lehens sjnd sie ia
eigentlidr immcr reidr. da sic über einc Lcbcnskraft vcrfüeen, die
von ihnen immcr Vürde und Värme ausstrahlen Iäßt. Vir allc
haben sidrer sdron solche Menschen kennen- und bewundern qe-

lernt. Denken wir zurn Beispiel an einen B"ttlcr, mit *eldr höhe-
r€m Gcnuß raucht er die schon langc entbehrre Ziearette, und rnir
ein-r geradczu saktalcn H"ndlune zündet er dieselbe an! Vir
fühlen eerdezu sein Vohlbefnden. rvenn er den X"u.i' w;eder
ausarmet. !$fir 6nden dics.n ei':onartiqcn Zaubcr rber audr oft bei
Maurern,. Eiscnbahncrn, Fcrnhhr"rn und selren hingcscn aber b"i
geisriccn Arbcire'n. also b"i Mer.ci"n. die sidr im t.ebcn nur all-
ztw.it von dcr Natur entfernt hab"n.
Vas folgt nun aus dicsen Feststellungen, die sich"rlich alls von
uns sdron gemacht haben. für "ns Heimatvertriebcnel
Vi"lc von uns haben ihre irdisdren Güter verloren. Vi.le haben
infolge der erlittencn Sclid<salsschläge nid.rt mehr die Kraft. diese
Güter nodrmals zu- gewinnen: mandrcm bjctet aucl das Schidt-
sal, das sic in einen uno'irtsdreftlidr.n Tcil Deutsdrlands verschla-
sen hat. hiezu keine Gclesenheit mehr, Vielc wi"derum mußten
ihren alten, liebeewonnencn Beruf arrfeeben und müsren nur um
d"s täelidren Rrotes willen cin" anderc Tätiskeir ausüben. Diese
Mensdren werden natureemäß mürrisdr, oft eineam und verr$los-
sen, und sie beginne:r am Leben zu verzweifeln. In diesem Sra-

k Ie i n e r Frü h I i ngssträu ß gefäl I ig ?
Sdterentdtnitt !on Gkttdvd. Kropp

Ein

Lebensfneude öst tnehr utert aas Reöehtu'rn
Von Dr. Vilhelm Dienelt

Tag feierten wir - damals noch Feiertag - den hl. Johannes von
Ncpomuk. Scine Leichc licgr im Vcirsdom zu Pr.rg, in cinem sil-
bernen Sarge. dcr von silbernen Engeln getragen wird. Die un-
verweste Zunge des Heiligcn wird in einem Tabernakel aufbe-
wahrt und an dioem Tlge dcn Cläubigcn 7ur Verchrung gezeigr.
Dcutsdre und Tsöedren pilgerten gern an diescm Fcstc nadr
Prag. Dahcim in Hermannseifen zog eine Prozession zum Stand-
bild des Hciligen und untcr Musikbegleitung w':rde das Lied
,,Großes Beispiel edler Tugend" gesungen.
Am 27. Mai ist das Fest Christi Himmelfahrt mir dcn bcreirs
vorher erwähntcn Bittprozessionen durch die Irlurcn.
Mir dem Mon.rtscnJe b'eginnt in dcn Tälcrn dcs Cebirgcs dic
H.'umahd. Aloit Klus

dium aber sind sdron viele Heimatvertricbene aus dcm Leben ge-
rchieden. Die Behörden geben aus wohlüberlegten Gründen ihre
Zahl nicht bekannt. Hier muß nun d.r einzclnc Mensdr selbsr in
sein Sdri&sal einqreifcn, cr muß in scioen StunJcn die KraR zum
Durdrhalten suchin. kr',rt, er muß 'idr auf 

'cine 
innere [*bens-

lust besinnen, die ihm das Leben wicder lebenswert crsc*reinen
läßt. Denn audr ein Leben unversdluldet ohne Arbeit und ohne
irdisdren Gütcr ist dennodr crst zu lebcn.
Gcrade der beginnende Frühling, dic erwadrende Natur, das neuc

keimcnde Leben, der blaue Hjmmel mlt der ewig die Erde wär-
menden Sonne muß uns Heimitvertriebene wicdcr auf unserc
eigene Kraft besinncn la:sen und rrns den MLrt g"bcn. seiterzu
leben. meg audr die Zukunft zur Zcit nirSr erfolgreich cr"cheinen
Hier abeibcsinnr rudr die Müdigkcit dcr L:ndsmannsdtrften und
sonstisen heimatli&"n Institütionen sowie Heimatbriefe usw. Es

ist daher Pflicht aller Heihatvertrieb€nen, dicselben zu fördern
und zu unterstützen, denn dadurdr helfen wir uns gcgcnseitig.
Kchren wir also zurüd< zu unserem alten ldealismus! Gerade wir
Sudetnndeutsdren ab'r brauchcn keinc Mindernenigkcirrtcfühle
zu hab"n, denn wir haben eine eroße ees$ichrli(sc und wirrschaft-
lidre Tradition und Lönnen auf ein reicles, einstmals blühendes
Heimatland zurüdrblidren.
Vir sind aber auch nicht mit leeren Händen nach hier gekommcn,
und die Deutsdre Bundesreoublik mit ihren Ländern hat sdron
viel Nutz"n aus der körperlichen und geistigen SÄafienskraft un-
snrer Landsleute gczogen.
In diesem Sinne, liebe Rieseneebirgler, wollen wir daher den kom-
menden Monaren cnrgegeneilen und immer wieder n€ucn Mut
zum Durdrhalßen fassen.

Elne S.rn.l.".h.'ildae ..Fatntlt ennaohrlohtcnbla tf,'
liegt den Maiheft hei. Bitte. rcndet diese Beitaee in (;n"n Rtipt an Eure Wruandten, Freund,e und Beleannten in der Ostzoie. ln
dieter Form det Bl"ltet ha.ncn den Emofänce, he;ne SÄoie"i"keiten enttehen.-t)(t'ir erhalten rc r:iele Ztsdt,iien, rLo tnan Lnt
immer uiede, sazt,ihr,,e,seßt ia sanz auf xns Dar N ach.ichtenblatt soll eine kleine Wrbindnns zu Bn'?ren lan'li"uten berstelten.
Et v'k,Lchon la.se drübcn ena,tet. B;tte schi&t et aber im geschlossenen Briel, rc hann it nicht du Ve,ni&nng oerfallen,
Dat Nachrichtenblatt u.tird pon uns ni&t bere&net.

Jmmr rort llrln nüroorle ron Jol un0rrtlfrllürlrr our !!m Jotr 1953 offer. Oü 0ir 10. moi | 9tl nlöt 0lnrolrlt, 0rhö[ ser.50ltlünqr0üflr00
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Heimatkunde
Baumblüte in d,e/ dhen He;nat. Dieses Bild erhielten ttir erst

'aor hxrzem als Neuaulnahme zagesdndt. Zu utelcher Gemeind,e
gehören diese Häuser?

Sudeleodeulrdrc Dllcr., .udcl€Ddeultdre Mädel
und Iungcn!

Nur noch wenige Vodren trennen uns vom Sudetendeutscien Tag
1954, der heuer in München statrfndct. Dieser Tag soll ein Be:
kenntnis der suderendeurschen Jugcnd zu ihrer Voliksgruppe und
z_ur Heimat werden. Jeder Einzclne von euch ist aufgerufcn, um
der ganzen Velt vor Augcn zu führen, daß wjr ailc mir an-
gerreten s;nd um tlcn friedlichen Kampf um unscr Rccht auf dic
Heimat. Beweist durdr cuere T,ilnrhme und Halüns, drß wir
uns diescr deutschen und europ:isdren Aufgabe bewußi sind, daß
wir unr tlen Lcistungen unrerer Ahnen würdig erwei\en eollen

und daß ihr für die Forderung ,,Unsere Heimat für Europa" vor
den Augcn der ganzen Velt eintreren wollrl
\{zcnn ihr noch abseirs srehr, so habt ihr am Sudetendeursclrcn Tag
Gclegcnheit, euch beim Sudetendeutsdren Txg in uns:rc Gemeinl
schaft e;nzureihen. um dann als AnschöriBe der SdJ in der Dcur-
schen Jugend des Osrens mir dcn Äiädeln" und Jurig:n aller ver-
triebenen Volksgruppen und mit den einheimiidren Kameraden
an die deu$che Ost-Aufgabe zu gehen.

Iolgende Veranstaltungen sind geplant:

Samstag: 18.00 Uhr EröSnung des Zcltlagers Theresicnwiese.
20.00 Uhr Feierstunde auf dem Königsplarz (gestahet

von der Jugend).
Sonntagi 8.00 Uhr Gottesdtenste.

10.30 Uhr Großhundgebung.
15.00 Uhr Jügendna&mittag (Kongrcßhalle).
19.00 Uhr Volkstumsabend ,,'s ist lcierabend" (Kon-

greßhalle).
21.00 Uhr Viederholung des Volkstumsabends.

Montag: 8.00 Uhr Jugendkundgebung - Lagcrabsdluß.

Die Unterkunft für Jungen und Mädel ist im Zeltlager auf der
Theresienwiese. Anmeldung über die SdJ,Gruppln an Eridt
Kukah, Minchen, Hcrzog-Rudolf-Srraße 22. Oüe Anmeldung
keine Garantie für übernadrtung im Zeltlager! Die Jungen bittcn
wir, möglichst im Grauhemd mit Armelwäppcn ,,Sud:ien" odcr
in Tracht zu kommen; Mädchen im Dirndel öder Tradrr. Fahnen
und Vimpel sind mirzubringen. Bcwcist durch eure Tcilnahme,
daß ihr euch zu unsercr Jugcndgcmcinschaft bekenntl Meldet eucJr
jetzt sdron bii eucren Gruppen! Kommt alle zum Suderendeur-
schen Tag 1954 nadr München!

Gretl Ha.je k, Mädelführerin in der Hauptjugendführung.
O s s i B ö s e, Hauptjugendführer.

Volkslumarbeif in der Gaslheimal
Augsbnrg. Die Riesengebirgler rcr.amn'elen siÄ zum ersrenmal
übcr Anrcgung von Land:männin Herminc pi..fie' und S.Irift-
l.itcr Josef Renner-KsmpLen in der Castsrärrc ,,Pr:nzreqenr.. am
lO. 4. 1914 zu einem Heimarabcnd. Land"marn Renner-begrüßte
alle lieben Heimatfreunde, mchr als Z0 an dcr Zahl, besönders
un,cre Heimrrschrift5r€llerin Olaa B-auner. Einechcnd erlltne
er dcn Zwed< der Zusammcnkunfl. weldrer cler A'nfane von wei-
rer,r A'beir auf dem Gebict des hcimatlichen ZuramÄneeharis-
keir.gefühls sein sorl. An.$licßend zeigre er Lichrbi der "aus dir
alten Heimat. Im zweiten Tcil fesselte-unsere Dichterin ihre Zu-
hörerschaA. Berondcrs ihre Mundarrqedichrc und die humorvoJlen
Sdilderungen frnden bcgcisrerre A.rfnehne. Es hat ,icfier allen
recht gut gefallen. Bei der nächsten Zusammenkunft q'ird sidr die
Cruppe der Rie'engcbirglcr e;ne eisene Leitunc eeben und es
werden künftiqhin üftcrs schöne Zu'lmmcnkitn{ti inscre Land"-
leute rus Aug)burg und Umgebung vereinen.
Kempten. Die Riesengebirgler raren am 14. 3. 1954 zum er)ten
Heimatabcnd na$ der Faschingszeit zusammengekommen. Lands-
mann Jo"ef Renner konnre ali lieben Casr de; aus der O5rzone
geflüdrteten ehemaligen Kreisdesinfektor Robert Gottstein aus
Otrerhohenelbe begrüßen, Der Sprechcr gab drnn einen rielen
Einblid. über die ietz:gen Cesdelini"se :n der Heimat und nahm
ztr versdriedcnen Gegenwartsfragen eingchend Srellung. Robert

Gottstein sdrildcrte die Verhältnisse aus dem deutsclen Osten und
sreshalb s-o vieie dieses Land verlassen. Nach rcgcr rVcchsel-
sprache crklangen Heimatlieder von Herrn Dudik u"nd von allen
gesungcn und bradrren sic die richtige heimarlidlc Stimmung. -
Zum.zwcircnmal rrafen sich die heimrigetreuen Ric"cngebirgler' im
An'chluß an die errre Krcisarbeitsragu;g. AL licbe C-äste "konnte

Landsmann Renner unqcrcn Landsda$sri lng. Hak. e:nen Croß.
rcil der an der Tagung reilnehmenden Deligiencn. Primararzt,
Dr. \4cißner urd als Osrzonengrrt Dr. Ka;lfer\$ und frau
bcgrüfier. Dei Vonirzcnde berichtere kurz übcr dic Krc:rarbeits-
ragung. über dic Vcrbreitung der heimatvcrtricbencn Presse und
über unsere besondcrcn Aufgabcn in der j.tzigcn Zcir. Unrer an-
dercm erwähntc er die rrir der Suderendetrtsdcn Landsmannsdrafl
gemeinsam geplantcn und unrer sejner Leitung im heurigen Jahr
dr.rrchzuführenden Wander- und Gesellsclaftsiahrten Die irste
Fahrt findet am 24. 4. 1954 nadr Neugablonz bci Kaufbeuren,
die zweite Fahrt am 16, 5. 1954 nadr Tiiol (Ehrwald), Gamisch,
Parrnachklamm. Ertal, Linderhof, Oberammcrgau und zu Pfing-
sten nach Münchcn. am 19. 6. 1954 na.:h Füsrcn, Ncu.drwansteii,
Roßhauptcn, am 11.7. 1954 Tirolfahn naü Tnncbrud{. am 18. 7.
1954 SrlTburgfahrr. Zum Söluß sang Hcrr Dudik schöne alre
Volkslicder und Sdrjpapa Kraus sorqri für Humor.

Sondcraurblldungrhlltc
(SL) Eine einmalige Ausbildungshilfe von jährlidr 3OO.- DM
können Heimatvertriebene und Flüdtlinge vom 1. 4. 1954 auf
besonderen Antrag erhalten, ohne daß beieits gewährte. Iaufende
Ausbildungsb-ihilfen dadurch bcrührt werden. Für die Veiter-
bewilligung diescr Beihilfen ist ein Ergänzungsantrag zum 1.4.
1954 gleiÄfalls bci dem zuständigen Ausgleichsamt einzureichen.

Bevorzudlc Ver€abe dcr HaurratrcDlsdrödldune
(SL) Von seiten der obersten Lastcnausgleichsbehörde wird in
Vorsdrlag gebracht werden. eine schnellere Hausratshilfe zu er,
rcichen. Ohne Rüch<ichr auf die bisherige Punhtrabclle sollen b.id:
Ratcn dcr Hau.rarshilfe bevorzusr sezahlr wcrden an Hc:nr-
kchrcr. die nach dem l. 7. le53 aus dcr Gcfaneen,drrfl s lom-
men sind. an Ce,$ädigte. die 75 Jahrc odcr älrer.ind. und rn
solc*re. die eine Genehmigung zur Auswanderung durci das zu-
ständige Bundesrmr für Auswanderung vorveiien können.

8

Das BAA hat auch in Erwägung gezogen, die Tilgung von Atrf-
baudarlehcn für die gewerbliche Virtsdrafl und Landwirrschaft
bis Ende 1955 euszusetzenj weil dic Darlchen mit der Haupt-
efltschäd;gung später aufzuredrnen seien.

2. Rom-Plldcrf.hrl der llelmatycrlrlebenen
Zu der enten Rom-Pilgcrfahrt der Ädrermanngemeinde h.rben
sidr .o viele Hei"natverrriebcne gemelder. daß bereit. im Januar
die Teilnehmerzahl erfüllt war. Noch Hunderte von Meldungen
konnten nidrt mehr berücLsidrtigt werden. Infolgedessen hat sidr
die Pilqerleitung ents€hlossen, Anfang September, wahr.dreinlid-r
zu Mar;ä Geburt oder zu Mariä Namen eine zweite Pilgerfahrt
durdrzuführcn. Diesc Mitteilung gilt für alle, weldre nodr Interesse
für diese billige Pilgerfahrt haben. Das Progtamm wird später
bekanntgegeben. An der ersten Fahrt nehmen auö mehrere Rie"en-
gebirgler teil, die alle zum erstenmal die Ewige Stadt besudren.
Dcr Sdrtjftleiter wird sich freuen, wenn jeder mit einem Karten-
gruß sidr meldet.

www.riesengebirgler.de



I)en nl.te Glos
Mit Krampen und Sdraufel stand ich im Sommer des Jahres 1953
in den Anlagen des Krankenhauses zu Hohenelbe, um am Y/ege,
der am alten Trakt des KranLenhauses vorüber zu den Neubauten
der inrernen Abteilung und des Infekrionspavillonr führr, d;e
Lödrer autzuber.ern. Vas war allcs sclon torübergegangen seit
det Zcit, da idr im April des Jahres 1945 im Krankcnhause einen
bekennten Patienten besudrt hatte! 1948 hrtte idr das näciste
Mal Gelegenheit, den Garten des Krankenhauses zu betreten.
Doch unter was für Urnständen! Angetan mit der Kluft eines
Verbredrers, stand idr nadr drei Jahren Kerkerhaft, von einem
bcwaffneten Aufseher beqradrt, auf dem Baugelände für das neue
Kess,lhaus des Krankenh:uses. Leidensgefährten, unter ihnen eudr
der Hohcnclbcr Drogist Julius Kopper, hoben dort den Grund
für das Kesselhaus und die Garagen aus. Idr selbst war an dicsen
Arbeiten nidrt beteiligt, Idr hatte vorher die Kanzleien des Ge-
sundheitsamtes (Villa Dr. Sduitzer) gereinigt und mußte mit d"m
Aufseher am Rü&wegc zum Gefangenenlager, das auf der Halb-
insel bei der Menöik-Fabrik lag. den Umweg über das Kranken-
haus nehmen, de der Aufseher dort etwas auszuridrten hatte.
V"nn mir damals jemand gesagt hätte, daß idr weitere fünf
Jahre eingeherkert sein würde und daß ich nac+r der Entlassung
aus dem Kerker in dem Kesselhaus, das da vor mir im Entstehen
war. cinmal als Kohlensdriooer arbeiten würde!
Das mag mir atle" durdr den K,jof gegangen sein. so daß ich wohl
in der Arbeir ein Vcil$ n innehiett. Da bemerkte ich, n ie midr
ein kleines. altes Männlein in Krankenhluft beobachtete. Der
Alte trat näher. \Vie war mir ums F{erz, als er mjdr in unver-
fälsdrtem Heimatdialekt, etwa wie folgt, anspradr: ,,Idr va wuhl
ne fahl gihn. wenn ich deutsch mit Ihna red? \fla seid Ihr denn?
's is mir grod a su, ols müßt idr Eudr sdron wu gesahn hon." Ich
kannte den alten Mann nidrt. Doclr er kannte midl aus der glüd<-
lichen lugendzeit, als idr, wie oft mag es nur gewesen sein?, als
Sieger mit anderen glüddichen \Tcttbewerbern bci Turnfesten

Vor früheren Jahren, an einem schönen Herbstage, war Barthold
mit sinen Komplicen bei \Tillibald Jerie eingeladen zu eincr
Treibl'agd. Hierfür und für einen Spaß war er ja immer zu
haben, und sie erlebten an ;cnem T.ge folgendes:
Es war Hauptjagd gewesen, als damals auf einem Felde in Hen-
ncrsdorf bei Hohenelbe cin Baser mit seinem Cespann ackerte.
Dcr Bauer Erben Franz (Jakoba Franz genrnnr\ srh nun auf
einmal, wie ein Hase, der wohl anBeschossen war, plötzlidr auf ihn
zukam und auf seinem A&'r kurz vor ihm um6el und tot war.
Jakoba Franz sah dies, nahm sdrnell die Ded<e vom Pferd und
warf sie über den Hasen. Von weitem sah er sdron die Jäger
kommen, Er nahm nun ein Stüd< Brot aus der Tasdre, um zu
vespern, setzte sidr auf die Decl<e und den Hasen. Als nun Jäger
und Treib"r an ihn 'rankamen, trat der Pädrter der Jagd, Herr
Jerie. an Erben 'ran und frrgte: ,.Sie. haben Sie nidrt einen Has^n
gesehn?" lakoba Fränz anrworrete: ,,Nö, nö. iö ho kenn Hosa
gesahn," D'r Pädrrer saste:,Es i,t dodr hicr auf diesem Ad<er
iin Hase gelauf"n." ,,Nö, nö, idr ho k"nn eesahn", sagte lakoba
Franz. Mittlerweile waren nün sdron alle Jäger bei dem Bauern

verkündet wurde. Von dem Tage an waren wir gute Fleunde,
und idr ohuderte täelid1 mit ihm nadr der Arbeit. Der Alte aber
hi-ß Glds. An die f"ünfzig Jahre war er Maurer bei der Firma
Eichmann in Arnau ge*esin. Seine Kinder waren aus der Heimat
vertrieben. tr selbst, der 

"einen 
Kindern zugetan wer, wie nur

ein Vater seincn Kindern zugetan sein kann, war wohl allein ztr"
rüdrgeblieben. Jedesmal, wen-n er von seinen Kindern spradr, da
flehtö er Gottes Segen auf sie herab und lüftcte bei den Vorten:
,,Gott geb's!" stets seine Mütze. ,,Idr ho fünfe drüba", so sa8te er.

,,Vard ma se denn nodr amol sahn?" Oft und oft kam mir gar
nidrr zum Bewußtsein, was e! spradr. Idr war sdron gtü&lidr, die
heimatlidren Laute zu hören, die idr in adrtjähriger Kerkerheft
vermißt hatte.
AIs meine Abreise allmählidr zur Tatsadre werdeo sollte, da
wollte er mir die Adressen seiner Lieben mitgeben, damit iÄ
ihnen die Grüß: eines besorgten und liebenden Vaterherzens aus-
richten solle. Da konnte icJr plötzli& friiher reisen, als ich ur-
sprüngl;dl ansenomme[ hatte. Die Erledigung der Reiseforma-
liräten hielt midr einige Taee vom Arbeitsplatz fern. Am letzren
Abend wollten wir uns treffen. \Ver aber nidrt kam, das war der
älte Glos. \far er unpäßlich? Var er aus dem Krankenhaus ent-
lassen worden? Idr weiß es nidrt. Hoffendidr lesen seine An-
gehörigen diese Zeilen. Für midr aber q'ird die Heimat, in der idr
nodr vor so kll:z"r Zeit weilte, allmähli$ zum verlorenen Para-
dies. Unzertrennlidr aber bleibt mit m-inen Erinnerunqen an die
Heimat der alte GIos verbunden. Venn die Sehnsud-rt die alt-
eewohnten Umrisse meiner Heimat vor mir auftaudr'n läßt,
äann steiet aus der Erinnerung arldr der alte, liebe Glor mit empor.
Seine Stjmme ertönt vor mir wieder, seine Stimme, in der die
Seele und das Gemüt unserer Mundart so wunderbar mitklang. Idr
seh ihn sein Käppd,en lü{ten und hör' seine Lippen flüstern: ,,Gott
gebt!" 

oshar Kober

Eine Gesdridrte von unrcrcm allbckonnlcn Rouöfangkchrer Franz Barlhold au3 Hohcnclbc

angekommen. Die Hunde von Barthold madrten sidl um den
Bauern'rum, kläfften und bellten, als wollten sie ihn fressen. Dem
Bauprn wurde langsam ängstlidr, aber seine Ausdauer auf der
Ded<e lohnte sich, denn die Täser und Trciber madrten sidr nedr
läneerer Zeit woiter, um nocl ihrem Taqewetk nachzugehn,
Adrt Taee später kam nun Berthold in seiner Eiqensdraft als
Sdrornrteinfeger nadr Hennersdorf, verridltete von Haus zu Haus
seine Arbeit r.rnd kam so audr jn das Gasthaus vom Trysner
Fränz. Dort saß nun geräde der Takoba Franz und trank gemüt-
lidr.in Glas Bier. Barthold madrte sich nun gleidr zu ihm, be-
stellte a"dr ein Bier ünd sagte: ..Du, hör mol, du Luder. host dodr
votiee Vo(h gonz bestemmt off dam Hosa sesassa, als wir bei dir
of dam Fald worn." .,Nö, nö, idr ho kenn gpsahn". sagte der Erben
Franz, ,,Lüe nidrt, ici weßbestemmt" - und n'ieder ein: ..Nö nö."
, Na, sor dodr die Wohrheit, Franz", sagte Barthold. Darauf Er-
b-n Franz: ,,Nu jo. ich ho of ihm qesassa. Die Mutter hot mir ihn
gebrora." Barthold sagte: ,,Siehst du, ich wußte es eanz bestimmt,
idr hab' es sofort an meinen Hunden gemerkt. - Sie trank"n dar-
aufhin nodr gemüdidr ein Glas Bier und gingen nadr Hause.

Aupalal - Erlausdrles aus aller ZGil
(Das für die Jetzrzeit Unfaßbarc an der Begebenheit isr. deß das
Geldleihen damals zuweilen ganz ohne schriftliche Beurkundunq
abgewidrclt wurdc. Ja, cs durfle nidrt einmal ein dritter dabei
zuhören oder davon wissen. 40 Gulden h:tten damals sdon eincn
ansehnlichen Kaufwert.)
Zom Kospo Albert koum Friedrich Seff, Ha hott doheime die
Stuwe vul Kendo on braudrte wiedo amoul pures Geld. Vie
sidrs nu groude poßte, so.d a zom Alb€rt:,Kumm o& amoul
raus, ic1i hätt wous met Do zo reda." Sie ginga bejde hendos
F{aus, zom Holzstuße, soucha rem, on nem ob nej amende je-
mand zuLordra ter, on dann rod<te Friedridr Seff met sem Oliedra
raus. ,,Hor& o&, Albeft, idr braudr oucwendlidr nodr vierzidr

Gcldn Geld; c.eßte, eim Fichtidr stieht 'n siehr gude Melchkuh,
die wiel i6 stouts menno Sdred<e. die idr vowechns nutschlachta
mußte. eistelle" ,.Es kcmmt mr he;re verpodlt sdrwer ou, mei
liewo Sefie', sourte Kospo Alberr, ,.'s Kasegesdräft gieht wiedo
amol a suu sdrlecht, on monne is Semot. do kumma die Vohr-
lcite, do braudr idr Potto- on Kasegeld." .,Ouwo eim Stedre
Iouhn wa idr Didr neei, watt od< dou a Vella. idr breng dos
Geld azu." Sefi stedrt die Banknota vostouhla ei die Hosatoste.
..Bezouhl dos odr Goot. Albert. i& wost ju. doß de mo helfa
wier.drt." .,Venns holbich giehn wierd, krie&sr de t Celd
zore&e."

Josel Sagarer
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Etn Wor.t der. Sehr.lftleötung
ün alle uttsere Leser und. Abnehtnen !
Unsere Heimatsdrrift hat durchaus keinen Mangel an Ortsnadr-
ridrten aufzuweisen. Deshalb mödrten wir allen-nerÄterstaüern
cinmal ein redrt herzlidres Dankeswort sagen. $?as schreibeo uni
unsere Leser:

.,Vie kommt e'. daß so wenig Nachrichten von Pelsdorf oder
von.Hadrelsdo#, von Odrsengraben, ron Vidach. Stupna und
verschiedenen anderer Ccmeinden in uncerer Heimatrdrrift stehenl
Aus anderen Gemeinden liest man immer so viel.,. Ganz einfach:
weil aus die,cn Cemeinden immer jemand Beridrte sdrreibt und
aus dcn anderen Orten niemand eine Korresoondenzkarte im
Monat einmal für eine Berichterrtatrung opferr.'
Da sdrreibt unser LÄnd.mann B.: ,,Sdron vor drei Monaren haben
wir unrcre Murrer begraben, und nod immer keine Zeile über den
Fleimgang im Heimatbrief."
,,Lieber Freund B.! Du solltest Did nidrt auf unsere Landdeute
in Deiner Gemeinde verlassen. llättesr Du uos selbst eine Karte

Frühling
auch in Vorarlberg,
Im Tal det Blüten-
schnee, aul den Al-
Penbergen der Nea-
scbnee. HietinSchruns
@ohnt det Rieren-
gebirgler Alois Sieber
aus Hertnannseilen

Es grüßt herzlidrst Euer

Von unscrcn Lendsleulcn in Öelerreiö

über den Heimgang der Murter gesdrrieben, und zwar sofort nadr
ihrem Ableben, so wäre die Ntchridlt bereirs im nädrsten Heft
ersdienen."
,.Fünf Jahre sdron bin idr Bezieherin der.Rieseneebiresheimat..
Ihr habr es nidrt der Müie wert qefunden. meine 

"Vereielidruns

bekanntzugeben, von allen ander;n wird immer viel beric$retl
Daß Ihr auf midr vergessen habt, Lano idr nidrt entsÄuldie;;.:.
,.Liebe Frau K.l Nidu nur in der Heimatschrift hetten *ii a;.
Verehelidrung belanntgemadrt, sondern Sie hätten aud, noÄ
einen persönlidren Glüdrwunsd.r von uns erhalten. wenn urls nur
jemand von diesem frcudigen Ereignis Mitteilung gemadrr hätte...
Unser Heimarfreund R. safuieb uns vor kurzem-: l.überleet 

"ud,einmal. ob man mandre Orrsberidrte bedeutend veriürzen fönnte.
Es werden oft viel zu viel Vorte bei Sterbefällen und bei anderen
Nachridrten gebraudu. die sdron allsemeinverständlidr sind. Den
Platz, den man dadurdr gewinnt, 1.ön-nte man für widrtigere Nadr-
ridrten verwenden."
\üVir könnten das gaoze Heft nur von Leserstimmen vollsd.rreiben.
Es freut uns, w.nti Anregungen kommen. Zur allqemeinen Kennr-
nis sei nodrmals mitgeteilq daß irgendeine Nadrridrr unter den
versd,iedensten Ortsnorizen vollständie kosrenlos ist. Es Lostet
nur eine Korrespondenzkarte. Teder sofi beridrten. der irsendeine
Familiennadrridrr weiß, ob sie-seine Familie oder die de"s Nach-
barn oder eines anderen aus seiner Heimatgemeinde betri6t, Nur
Anzeigen auf der letzten Seite werden billigst als Parte u. dgl.

Sorgt selbst dafür, daß aus aller Gemeinden beridrtet wird! Hier
kann ieder von eudr selbst mithelfen-
Daß wir oft zu lange Beridrte bei Srerbefällen eebradrt haben.
trifit zu. Vir wollen den Grundsatz aufstellen. bei Todesfällen
und an_deren Anlässen eine eekür7te Beridlterstattunq einzuführen.
Es soll lein Teleerammstil sein. wie er heute bei-den meisten
Heimatblättern üblidr ist. Der S&riftleitung muß immer das Redrt
zustehen. die Notizen entspredrend zu reieln. Der Zwed< dieser
Zeilen ist erfüllt. wenn wir den eleidren Raum für die doppelte
Zahl von Beridrten verwenden hönnen.
Das Heimatblatt ist die Visittarte der Heimatlandsdra$. Die
Sdriftleitung braudrt ihr Blatt nidrt loben. Die Anerhennunsen.
daß un<ere,.Riesengebirgsheimar" zu den besteesdrrjebensien
Heimatblirrern unter den nahezu 80 aus dem Sudetenland eehön,
sind der Dank für unsere Arbeit. Unsere näclste Aufeabe ist es,
die HeimatscJrrift nodr in iene zcrei- bis dreitausend Familien zu
b'ineen. velÄe nodr nidrt Bezidher sind, um so durch eine er-
höhr-e Auflage das Heimatblatt besser auszugestalt"n und. wenn
nöqlich. eine Senkune der Bezuqseebühr zu- erreidr"n. Di"rem
Ziel wolien wir in den kommenden Monaten des Jahres näher-
kommen.
Zum Schluß dankt der Sdrriftleiter allen, die aus Anlaß seines
Geburts- und Namenstaees sowie Osterfestes ihre Glüd<wünsdre
in alter H"imatverbundenheit in vielhunderfadrer Zahl zum Aus-
drud< brad, ten.

Jotel Renxer

Die La_ndsmannsdraft ,.Riesengebirge in Vien erlaubt sidr, na$-
folgenden Landsleuren und Mirelielern zu ihrcm Geburtstep aufs
krzlidrrre zu grarulieren: Frau Adelheid Demuth, Gold'enöls,
Frau Katharina Pohl, Arnau, Frau Luise Langer, Trautenau, Freu
Hermine Seidel, Vien, Frau Elfriede Pats$, Marschendoif IV,
Herrn Prof. Dr. K:rl Seidel. Trautenau, Herrn Franz \üende.
Marschendorf I, Hcrrn Eri& Pohl, Hoh"nelbe, und nidu zuletzt
unserem ersten Obmannstellvertreter und Vergnügungsreferenten
Herrn \filli Rührl, Arnau.

An 27. 2, 1954. Fasdrings.amstae, veransrlltete die Landsmann-
sdraft ,,Rie:engebirge" in Vier! ihre erste Fa"drinesunterhaltune
seit ihrer Cründung. Die Veransralrer hatten wed"er Mühe nocf,
Arbeir gescheur. um den Abend für rlle. ob iune oder alt. ab-
wedllungsreidr und unrerhaltend zu gesraken: Vo-rrräge, Skirdrs,
Mu-sik und Tanz in bunter Reihenfolge. Audr sorgreri zwei ehe-
malige Mirglieder der im Riesengebirse wohlbekan'nten Theater-
direkrion Zeinedr.c. Herr \Vjlli Sclerdek und Herr Gusrl Srorm,
für blendende Laune. Für de. leibliöe Vohl der Gäste sorete
dJe ausgezeidrnete Küche des Resr. ,,Sauer" und eine von d"en
Damen Sdrarf und Kammel betreute Giftbude. Var das pro-
gramm, die Musik, die Dekoration des Saales. die viel Arbeit
kostete und größrenteilr von der Fam. Rührl allein eeleiiret
wurde, jcdwedcr Kririk erhaben, so kann man dies voniBesudr
der Veransraltung leider nicht sagen, denn nur uneefähr 120 per-
sonen, rind davo.r war ein großcr Teil Viener Freunde, waren

10

ersdrienen. Der BesuÄ dieser Veranstaltung der Laudsmannsdraft
wäre als solcler allein söon eine Vero0idrirne nidrt nur als Mit-
glied, sondern audr als Riesengebirglei gegenüler der Heimat ge-
wesen. und wir wollen hoffen, daß die nä6ste besser aLrsfällt. 

-

A_m_ 13. 3. 1954 kamen die ..Riesengebirgler.. in Vien das erste
Mal in dem neuen Vereinslokal in-Vien S, Piaristensasse 50.
Resraurlnt,,Zu den drei Hadreln", zu ihrer Monatsversämmluni
zusammen. Herr Dipl.-Ing. Josef Call konnte geqen 80 Landsi
leute begrüllen. In seiner Rede gede&te er audt deijn der letzten
Zeir fern der Heimat und da besonders des Altbürg.rmeisters
Diol.-lng. Jos. Liebidr aus Trautenau verstorbenen Riesäeebirqler.
Veirers erwähnte Herr Gall den Zusammensdrluß d.; La;ds-
mannsdraften zu der,,Sudetendeutsdren Landsmannsdraft öster-
leidrß': und deren ersren Versammlung vom Z. 3. 1954, bei der
B. T. A, Reitzner aus Bonn spradr. Irn Verlaufe des Nadrmittass
wurde rudr die wohl älteste Riesengebirelerin in Vien. Fralu
Anna Hollmann aus Roölitz, die am 27. i.;t'*ti so. C;t;';i;;
in vo)ler geistieer und körperlidrer Frisdre feierte. durdr über-
r-eichung_einer Geldspende und Blumen geehrt. Außerdem wurde
ihr durdr Lm. Hartel ein Geldbetrag, gispendet von der Inter-
essengemeinsd-raft volksdeutsdrer Heimitvertriebener. überreidrt.
Der I. V. H. an dieser Stelle den herzlidrsten Dank. Nadr der
kleinen Feier blieben die Landsleute in bester Su'mmune bis eeeen
22 Uhr beisammen. Die nädrste ZusammenkunA wurde ftii den
10, 4. 1954, 16,30 Uhr, anberaumr.
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Bli& in die Welt
In Frankreich wurde Marsdrall Juin endassen, weil er sidr ofen
zu den zahlreid-rer werdenden EVG-Gegnern bekannt hat.
Tn England laulen 15 000 UntersdrriRslisten gegen die 'Vieder-
auf rürcune Deutsdrlands um.
ln Italien"ist die Regierung zu einer Offensive gegen die Kommu-
nisten überqeganqen, in dem sie zunächst für undemol<ratisdre
Oreanisatioiei alle Vergünrrigungen aufhob.
In -der 

Sowjerunion bradrte dii niue Säuberungswelle verläßlidre
Freundc des ersten Parteisekretirs nadr vorn.
Nadr der sroßen Versudr.exolosion einer amerik. H-Bombe wur-
den .ofori umfangreide Luftschurzmaßnahmen eingcleitet und
-sdrulungen aufgenommen.
In Indodrina, io u- den eingesdrlossenen französischen Sperr-
rieeel Dien Bien Phu erbitteri gerungen wird, sreht u.a. das

Sch]d<sal eanz A.iens auf dem Spiel. we'ha)b sidr nun das Sdrvrer-
gewi&t dir amerik. Politik ofiensidrdich dorthin verlagert hat.

Ilelmatkande

In uelcbem Ort det
dlten He;mdt ltdtd.
d.ieses stattliche Ge-

bäude? \ft\&e Än-
ter u)dlen h;et unter-

gebra&t?

Deutsöland hüben und drüben

Die USA haben zu qemein,amer Varnung der freien Staarcn an

Rotdrina aufseru{en. das dort immer deurlicher ein zweites Korea
alsoielen läßi. E" isi kaum anzunehmen, daß die berannte Schlüs-

selriellune no& lanee zu halten ist. Die Kommunisten sind sdron

*"ii "id r--l"aiaa vorgedrungen und greifen nun audr die
lselstellune um Hanoi sooiie bei Saigon erlolgreidr an. Die
tiruotl"st?er Abwehr ruht erößtenteils auf deutsdren Fremden-
legionären, die sidl dort für die freie Velt tapfer schlagen.
t"" Burma leisten die von dcn aufständisÄen Karen unterstürzten
rotchin. Freisdriirler den burmesischen Truppen erfolgreichen Vi-
derstand,
In Indonesien haben fanatische Modems eine blutige Christen-
verfolsuns entfacit. Zahlreiche Kirdren wurden niedergebrannt
oder in Moscheen verwandelr.
ln Ostoakistan kam es nadr den Vahlen, welche der linksorien-
tierren'Einheit.front einen überlegenen Sieg brachten. zu tödlidren
Aussdreitunsen eegen \Fesrp:kisianer und .rnste Rüd<wirkungcn
auf 'westprkistai, 

"das 
-eitirhin von der Moslemliga beherrsdtt.

.. - ^r^-.:- \i7--- --L-- -,;ll
i,ä"ü"'liä*";.?i ;;;;; .;;;; zw sdlen pak;sran und der rürkei
.bseschiossen.n B.iitindtpakt und gcgen die Forrführung amerik.
H-Bomben-Versudre.
Unter komrnunistis&er Führung Sesetzten indisdre Freiwillige die

EnLlaven der französ. Besitzutrgen in Vorderindien uod drohten,
die Frinzosan alsbald ernz daraus zu vcrrreiben.
ln Iran brechen im neuee*ihlr"n P,,rl.rmenr alte Cegensärzc

durdr. die audr auf der Straße ihr"n \Tiderhall fanden.
In Libanon erhoben .ich blutige Demonscrationen eegen die Ein-
be'iehuns des Iraks in den türkis&-paki)tani\d1en Beiitands-
oakt.
In Isra"l ham es an allen Grenzen zu blutigen Zwisdrenfällen,
die auf beiden Seiten zahheid-re Todesopfer lorderren und an
weldren nun aud' ägyotische Streitkräfte erstmals beteiligt waren.
In Ägypten stellte sich die Straße eegen den Versuch Präs.
Näs;b;. äen Revolutionsrat zu entmadrten und wieder d"mokra-
dsahe Verhälrnisse einzuführen. Der von den Studenten unter-
stützte Präsident v.rm.chte ab"r weniestens die Konzentrations_
laeer aufzulösen. Die blutigen, schveren IJnruhen konnten durdr
3;1 gtreik- und f).monstrationsv"tbot m''t milirärischem Ein"atz
be"ndet'we',{en. Bei n-uen äsvotisch-briti"chen Tuqammenstößen
in dpr Kanalzone w"rde u. a. audr ein britischer Maior eerö'€t.
Tn TLnis r"d Ma'okko rollte ejne Serie ne'er Attentate. Te'ror-
akt. und blutige Zusammenstöße ab. Drei Tunesier wurden hin-

In Kenwa h;h.n sidr nur wcnige Mau-Meu-Fiihrer zur Ein"tell"ng
der F"i"dseljsl.";ten bereit crkJärt. Die übrigen wollen d'n
Kampf bis zur Vertreibung der Briten fortsetzen. H. M, Kraus

Die Sowierunion hat nun der mirreldeutrdren Regierung uolle
Souveränitär zuerkannr. Daß dies wohl nur de jure, aber niöt
audr de facto der Fall ist, ändert nidrts an der Tatsadre, daß sie

damit dem Vesren mit einem ge'$id,.ten Sdrachzug zuvorgekom-
men ist. Venn nun die Vestmädrte und die Bonner Regierung
verleeen erklären, daß diese rrotzdem die einzige, redrtmälSite
deuts-che Ccsemtregierung isr, so vermag dies nidrt darüber hin-
weszutäusdren. daß sie in den widrrie'ten Entsdreidungen gar
nic{t 

'ouverän 
ist und insbesondere nadr dem Villen Frmkreidrs

auch nodr lanse nidrr soLrverän werden soll Frankreidr besreht
nämlich, obeleidr d:e Zeic drängt (zugunsten der Sowietrl, auf die
BeibehaltLrng des Junkcims zwisdren dem problematisdr gewor-
denen EVG-Vertrig und dem sogenannten Ceneralvertraq. der
als interimistisdrer Fried'nsvertrag Vestdeutsdrland Handlungs-
freiheit eeben soll. Trotzdem die R:tifizierung des EVG-Vertra-
ees durdr die franzörisdre Kammer bei längerer Verzögerung im-
ä.. une.wisser wird. will ihr die französisdre Regierung diesen

vertras"ersr nadr der Genfer Osrasienkonferenz zuleiten, deren

F.ndu 
"-rfahruneseemäß 

ear nidlt abzusehen i't. Überdies erklärte
der französirchi 

"Auß"näin;tt.t, daß Frankreici :udr jede unbil-
lise Er!etzlösune für die europäisde Verteidigungsgeme:nsdraft
dirdr ein u.rtrailiches Veto-Rechr verhindern werde Über seine

Veranlassuns w-urde zunädr.t das Kernsrüd< des tom Bonner
Sund"stag b;sdtlot)enen Vehrergänzungsgesetzes von den \Y/est'

mi$ten äußcr Kraft sesetzr.
(Dieses Gesetz hat übrigens in 'ifrestdeutschland sogleidr einen
Verein der Vehrdienstverweigerer entstehen lassen.)
Auch die im Hintergrund redlt erfolgreide Reise des deut'dren
Bundeskanzlers nadr-Griedrenland, Italien und der Türkei wurde
von Frankreidr als neues deutsdres Vormadrtstieben mit sdreelen
Auqen verfolgt. Es ist entgegen der Erklärune des deutschen
Oooosition.führers iedodr ni$t anzunehmen, daß die auf Ko'ten
Deurschlands betriebene Europrpolirik des deutsdrep Kanzleis
sdron ah gesdreitert zu betradrten ist.

Unter diesen Verhältnissen erklärte der amerikaniscie Hohe Kom_
missar, daß die amerikanisöen Truppen in Deutschland nidrt
uerringert und ihre Schlagkraft bedeurend "ermehrt 

wird.
ln Mä:rz d. T. sind wi.der 18 OOO Mcns&en aus Mitteldeutschland
nach Vestdeutsdrland e,ekommen. Da nur ein geringer Teil dieser
vorw:egend unter 25 Jihre alren Mentdlen. die Monat für M-onar

in Vestdeutsdrland iinströmen. unter äußerem bzw. direktem
Zwang handelt. also wirklich Flüchrl:nge sind. sollten die übriee-n
unrer Verz;cht auf "inc unnützlidre Propaganda endlidr veranlaßt
werden, in Mitteldeutschland ihre hohe Aufsabe aufredrten Aus-
harrens zu erfüllen. anstatt das harte S*ri,:.tsal der älteren Darrer-
arbeitslosen jn Vestdeutsdrland zu besiegeln oder hier selbst Un-
terstützünssemofänser zu werd€n.
Dar VI. SED-Parteitag erging s;dt in sdlweren Ausfällen gegel
die wcsrlidlen ,.Krieesrreib"r" und die Bonner R"gierung, der of-
fen der Kampf ansesaqt wurde. Er besdrloß nadroiiet:sdrem
Muster ein n;ues Parteistatut rrnd bestimmte, daß Mitelied.r nur
norh durch Tod od,-r Aussdrluß äus der P4rtei aussch'id"n Er
erklärre fetner die Partei zum Träeer des Staates und leete fest,
daß die Neuwahl"n im Herbst wieder auf Grund einer Einheits-
liste erfolsen werden.
Die Volksnnlizei erhielt drei neue Flieeetd;visionen und wird
durch b.watr"c.e Parteil.amoferupoen verstärkt, die erstmals am
1. Mäi 1954 öfien'lich auftreten werden.
In allen Lard"st"jlen k:rn.s zu neu.n. zahlteichen $rhotaqe- und
SpionaqeD'ozessen. In Vittsto& (Dosse) brannten Gegner das
Rathaus nieder.
In Dresden wurde ein Oberst der Lr'4nolizei. der mit 6 Of,i-
zjeren und Tedrnikern im Herbst verhaftet wordefl !r'ar, hinge-
ridrtet.
So sinr{ wir. vie der amcriLa"isd,e Hohe Kommissei sxste. n^.h
d"m SÄejtcrn d.t B"'liner K.nferenz heute von der F.;"heit
Deutsdrl;nd". welö" die erste Voraussetzung für die Resr;tnrion

H. M. Klaatunseres Rechts ist, weiter entfernt als zuvor.
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Stadtdedrantfohann Borth ein Siebziger
In seinem neuen \(irklrnes-
ort Hurrenretd über Laä-
pertheim/Hessen leiert am
16. 5. t954 Stadtdechant
Johann Borth seinen 70,Ge-
burts- und Namenstag. In
Niederöls bei Arnau als
Kind der Landwirtseheleute
Borth geboren, besuchte er
dort die Volkssdrule, später
das Gymnasium in Arnao
und nadr der Marura trat
er in das Priesterseminar in
Königgrätz ein, wurde am
12. 7. l9A8 zum Priester
geweiht. Seine Kaplanjahre
verbradrte er in Großaupa,
Marsdrendorf und Hohen-
elbe. !7ährend des ersten'\Veltkrieqes war er als Feld-
kurat täiig, und als 1924
Stadtdechanr Monsignore
Franz Proschwitzer starb,
wurde der Tubilar 1925 sein
Nadrfolger 

_und 
war bis zur

Zeit der Vertreibung durch 21 Jahre Stadtdechant von Hohenelbe.
Als edrter Volksprielrer war er nidrt nur seinen Pfarrkindern,
sondern weit und breit bekannt. Die Liebe zur elterlichen Sdrolle
trieb ihn immer wieder heim und die Olsner sahen ihn im Früh-
jahr mit dem Sätr:ch, im Sommer bei der Ernte und im Herbst
auch hintrr.dem Pflug. Mit großer Liebe bing er an seinem EItern-
haus und an seiner Riesengebirgsheimat.
Das Sdri&sal der Vertreibung hat ihn be.onders hart getroffen.
Sieben Jahre lebre er mit .einer Nidrte zu Reidrenbadi in zwei
Dadrkammern. Eine weitausgedehnce Diasporagemeinde hatte er
hier zu betreuen. S7ochenragi fuhr er meisiens"mic dem fahrrad
eine Srunde weit ntch Bensheim. um das heiliee Meßoofer zu
feiern. weil er nur sonnrags in der evangetischen Kjrche zu ieidren-
brch katholicden Gottesdienst feiern könnte. Auch jerzr in Hürten-
feld hat er keine eigene Kirche. Ein Casthaussaal isr für katho-
lisdren Gotresdienst hergeridrtet.
Vir können wohl nidrt besser unsere Verbundenheit mit unse-
rem Prie"reriubilar behunden, daß wir seiner 7u seinem 70. Ge-
burts- und Namenrtag gedenken, ihm herzlich be*e Cesundheit
für ein nodr recht langes prierrerlidres Virken und redrr viel
Gottessegen wünsdren.
Seine PJarrkinder im Allgäu laden den Jubilar zu einem Besudr
in_den Fericn ein und wo[len ihm dann piersönlich noch ihre herz-
lichsten Glüd:wünsdre zu seinem Doppei.jubiläum. ausspredren.

Das Gesdrchen in d€r Heimat
Neue Flugplätze entsteLen vornehmlidr in Vestböhmen und in
der Ostslowakei. Von den sdton bestehenden Flugplätzen werden
die meisten für Düsenflugzeuge vergrößert. Die-'Praser Letow-
\ferke haben jhre Produlrrion an solchen sowjetischer-Konrtruk-
tion so erhöhr, daß sie nun in großer Zahl auch an China geliefert
werden können. Der Bau von atombombensid-reren Bunkirn und
die zivile Luftschutzsdrulung machen in allen Laudesstellen große
Fortschritte.
Die Zerstörung ehemals deutsdrer Böhmerwalddörfer an der bayer.
Grenze geht weiter. Einige Kleinstädtc unweit dieser Grenze wu.-
den Garnisonszentren. Alle Vaffengattungen der Armee werden
durdr gewalrige Ansrrengungen in-hödsie Form und Einsatz-
bcreitschaft gebracht. Gleichzeitig werden die Grenzbefestigungen
Iaufend veräiöret und rerstär[t sonie schlagkräftiger gäaät.
Zwei tsdrech. Soldaten suchten mit voller Auirüstun-g iri Bayern
Asyl.
Böhm.-Eisenstein ist für den zivilen VerkeLr gänzlid-r gesperrt,
der Grenzs&utz gegen Böhm.-Eisenstein wird verstärkt. E_benso
ist der Dreisesselberg und die Umgebung des Teufelsees für Zivi-
listen gesperrr. überalL wird besdJeunigr an der Erweiterung
und V\rsrärkung der Grenzbefestigungen gealbeirer.
Die Prager Regierung lehnte es ab, den von der UNO (Vereinte
Nationen) geforderten Aufsdrluß über tschech. Zwangsarbeitslager
zu geben. Als Zivilarbeiter leben u. a. audr noÄ 2765 deutsclre
Kriegsgefangene in der öSR. Obgleich das Aussiedlungslager Groß-
kunzendorf (Kuncice) nunmehr geleerr isr, sollen noch einige
Tausend deutsdre Cefang, ne bis Jahresende ausgesiedelt werden.
Neuerdings Iäuft eine lautlo'e Ahtion. die Parteimirglieder, Sraat'-
angestellte und Soldaten zum Austritt aus der Kirdre und ins-
besondere zum Abfall von Rom zu bewegen sucht.
Nunmehr wurden audl im aften Bergbau von Zudrmantel im Alt-
vatergebirge neue abbauwürdige Uranvorkommen entdeci<t.
Das bisher inmitten eines atuen Landgebiet"s auf der böhm.-
mähr. Höhe gelegene mähr, Städtchen Zdar (Saar), das nodr vor
wenigen Jahren 4000 Einwohner zählte, ist als Mittelpunkt eines
neuen Industriegebietes bestimmt worden und soll elsbald eine
moderne Industriestadt von 25 000 Einwohnern werden. Man hat
dafür eil Schnellbauverfahren aus Bauelementen so entwid.elt, daß
z.B. in Gottwaldov (Zlin) 16 Arbeiter innerhalb sedrs Vodren
ein vierstöd<iees Haus mit 40 moderosten Vohnungen bezugs-
f"rtip st"llen konnten.
Nadi wie vor isr die der wirt:clafllitien Entwicklung nach-
hinkende Kohlenproduktion das Hauptüb"l der acledr. Virt-
sd,aftsplanr-rng. Um nodr m^hr Arbeitsplätze für die Kohled-
produktion frei zu madren. wird für eine uermehrte Einsdralt,.'ng
von Frauen und Pens;oni(rcn in den leichten Arbeitsprozeß sehr
geworben. Gleichzeitig sind den Berearbeiterti eine Reihe neuer
Ferienheime in bekannten Bade- und Luftkurorten zur Verfügung
gestellt worden.
Trotz allem aber mußte nun die öSR den Kohl"naussdruß der
UNO-Virtsdraftskommission für Europa ersuchen. ihr bei der
Tedrnisietunq der tsöech. Kohlenb'rgwerke zu helfen.
Eine amtliche Statistik besagt, d,aß erst a5% der landn'irtschaft-
li& nutzbaren lläche der öSR von Koldroseo bewirtschaftet wird.

l2

Sraatspräsident Zaporocky er[lärte dazu, daß Koldrosen. auch
wenn :idr die Bauern einer Cemeinde dafür aussorädren. nui dann
nodr -errjdrret wcrden sollen. wenn für deren günsrige EntwicJ<-
lung kelne Voraussetzunq fehlt.
Zwisdren der öSn und Mirteldeurschland wurde für 1954 ein er-
höhter Varenaustausch vereinbarr. Für Kols. Valzzeus und
Chemikaljen nimmc die öSR Masdrinen, Elekrromateriali fein-
mecfianLche und oprische Geräte. Kunstdünger und - weil iirr nun
die deutschen Insrrumenten- und Spielzeulmacher fehlen - auch
Musikinstrumente und Spielzeue ab.'
An den der Minderune des 

-Rohstoffmaneels 
dienenden Alt-

marerialsammlungen sind- auffallend viele deut.dre beteilist. so
z.B. in A'dr mehr als dic Hälfle aller Teilnehmer. Im ftreise
Reidrenberg wurden l2 Vaggon Altpapier mehr, als vorsesehen,
aulgcbrächr. Anderseits gibt e. nadr einem Berjcht des ..Kjnadrhv
Slowak" all.in bei ftinf slowahi,chen Verlegern über 220 Vaggon
unverkäuflidre Literatur,
Die_ÖSR har, nadrdem die Gesdräfte zq.ei Tage lang geschlossen
zu bleiben hatten, abermals eine 1O-l5prozelntige ?riissenkung
für viele Lebensmittel und KonsuneüreJ aneeoräner. Ii"nt ab.i
mit den Preisen im allgemeinen noä üb.. "d"rn 

w.stde_utsdln
Ni"eau. Csl. Motorzüge fahren nun bis Berlin, Innerhalb der
CSR.werden ietzc audr in Fernpersonenzügen Getränke, Imbisse
und Raudrwaren angeboten.
Das _neue Vahlgesetz gibt allen ö.1. Bürgern ausnahmdo" ab dem
18. Leben.iahr das aktive und ab dem-21. Lebensjahr das pas-
sive Vahlr-drt.
Ab sofort ist es_verboren, Versammlungen. Aufmärsdre und Kon-
lerenz"n u5w. ohne behördliche Genehmiquns zu DhotoeraDhieten.
Der ..deutsche Kurs" verstärkr sich in zrhlreicher '',"rdÄdin d ut-
schen Veranrtaltunqen. wie t.B. in Falk"neu, Kornorau und Ga-
blonz. wo fasr 2000 Besucher im Sradnheater gezählt worden
sind._ Daneben nehmen deuts<,he Veröfientlidrungen, Kurse und
Schuleröfrnungen zu.
Nad,dem nun audr Mitteldeutschland ofiizieller Sowjetstaat ge-
worden ist, redrnet die öSR von dort mit einer verstärkän
Rü&wanderung sudetendeutscher Arbeitshräfte.
Der zwielicLtiqe, wesrdeutsche Pastor Niemöller hielt in Prag zwei
deutsdre Predigten,
In Ttalien konnten zehn Mirglieder eines für die ÖSR arbeitenden
großen Spionagerinees fesreenommen werden.
Der mir dem tsdrechischen Narionalaus:druß G"n. Prcfialas svm-
pathisierend: Tsdreche Taroslav Nowal ist seit Vocüen aus Mün-
chen versdrwunden und vermutlidr in die OSR versdrleppt wor-
den.
In London wurd"n unter dem Verdadrt. die Pruper Reeieruns
über demolr.-ösl. Exitorganisationen eingehend info-rmiert zu haI
ben, ein Minisrerialbeamter (ehe'n, Pilotfund'eine Tsdredrjn ver-
haftet.
In der Festune Leooodov (Slowakei) har nun der lanqjährise
Führer der Trchechisdren Bauernpart-i, Rudolf Beran. ein Mann
Iautersrer demoLratischer Gesinnung. als Opfer Benesdrs ausge-
litten.

H. M, Kraus

www.riesengebirgler.de



Au. dcr Zall malDcr Frclhcll.bcr.ubutd

Als ich für viele Tahre mit meinen Kameraden im Kerker saß, da
eilren unsere Cedänl,en durdr die Cin.r voll Sehnsucht hinaus ins
Veite. tdr glaube, daß bei diesen Spaziergäng-n im Geiste die
ieweilise L;dsdaft deutlicher vor unreren Aus.n lag als zu der
2{n. da wir uns unsehinderr in unrerer herr-iichen Heimat be-

-.""" konnten. Vieiiel Trost und wieviel Leid war damit ver-
bui'denl Midr aber zoq es immer und immer wieder zum $/asser
hin- zur Elbe. zu den B-ädTen der Heimat. Vohl starrte mcin Auge
eeeen di. nadlte Kerkerwand, doÄ auf der Vand bewegten sidr
äi.- Bäu-.. el;tzerte der Badr in der Sonne, idr hörte das Mur-
meln des Baäes und das Rau,chen der Bäume an seinen Ufern.
Vie der Rauösüdrtige nadr dem Opium greift, die rauhe Virk-
lidrkeit zu vergessen,".o vetsenhre id\ rnidi in der Einsamkeit der
Kerkerzelle in äie Erinnerung und ließ alles vor mir erstehen, was

in plüddichen Tasen mein-qewesen. Vohl war dar Erwachen
rauf,' ,rnd qrausam-, do& imäer rieder war es schon verklärt
von der Vorfreude auf die nä*rste Traumwauderung. So ging es

endlos Tae für Tae an die dreitausend Tage lang. Dresen 'l raum-
bildern vidankte"das (in der letzren Nimmei vcröfiendidrre)
Cedidrt,,Elbe" seine Eniscehung, und aud das folgende, ,,Veiß-
badr" eenannt. entsrand auf die sleiche An und Veise' Vielen
aber. die das dedjchr lesen, wird di.ses sdröne BächLein im gleichen
verklärten Lidrre erscleinen, in dem es mir in meinem Kerker
ersdrien,

Wetßbuch
' Von Qthat Kober

Idr weiß ein kleines Bädrlein Idr habe seinen Zauber
In wundersdrönem Hag, Schon einst als Kind gefühlt,
Ich muß midr nadr ihm sehnen, Venn idr nadr toller4 Jagen
Sein denken Tag für Tag. Den Fuß in ihm gekühlt.

Wie rieseln seine Fluten Der Bach ist jung geblieben,
So silberklar dahin! Doö idr bin bald ein Greis,
I& hör ihr heimlidr Murmeln, Mein Herz sdtlägt sdron viel müder
'V/o idr audr immer bin" Mein Haar vird silberweiß.

Es taozt in seinen lüfellen Drum zieht es immer vieder
Das Lidrt im sdrönsten Kleid, Zum Bädrlein midr zurü&,
Ich kann es nicht vergessen Es ist für midr das Sinnbild
In alle Ewigkeir. Der Jugend und vom Glüd<.

Atr.s d.en löeben a.lten lleötnat
Arnau. Aus Vien qrird uns beridrtet, daß am 23' 2. 1954 det
Vater unserer Landsmännin Herta Peska, Josef Kindler (aus der
alten Sdrule), im 66. Leb-nsjahr verstorben ist. Kindler war fünf-
zig lahre bei der Firma Eichmann als Fadrarbeiter beschäfligt und

-it" -'A als solcher von den neuen Machthabern aus (inserer

Heimat nidrt ausgesiedelt. Im vorigen Jahr wurde er wegen Er-
reidrung der Altersgrenze pensionieri. Anfangs Januar 2!s1 wurde
er von-den TscheÄen wiederum zur Arbeir qeholr, da ni,mand
da wär, der die Arbeit verstand und den Plaä ausfüllen konnte.
Bei dieser Arbeit, neben der Masdrine stehend, wurde er durdr
Herzsdrlag von Tode ereilt. Frau Peska erhielt nach langer Mühe
das Einreiievisum für drci Tage, die Reise inbegriffen, so daß 

'ie
eenau zehn Stunden in Arnau war, denn sie mußte beide Male
Iber Prae fahren. Die Eindrücke, die sie während der kurzen
Zeit samÄeln konnte, sind außer, daß srieder deutsch SesProÄen
werden dar{, keine erfreulidren.
Auoatal. ln Oberaltstadt versd,ried am 31. 3. 1954 Rudolf Vawra,
ehemaliger Hedrler bei der Firma Kluge. Der tsdredriscle Pfarrer
spradr di' Einsesnung und die Gebete alle in deutsdrer Sp'adre.
Der Fleel-Sdlmiid isi audr eesrorben Er wr.rrde in -lungbuch be-
erdist; dort wurde die tsdredrisöe Spradre benützt. Erst als der
Pfarrer sah. daß niemrnd mitbetete. betete.r audr deut.dr. Am
Sonntae. den 4. 4. 1954, erhänste siÄ in den Etrich-Vohnhäusern
in TunsbuÄ der Fabrik.drlo*ei Richter. Er war nahezu blind und

'80 iahre alt: das dürRe die Ursadre zu seiner Hendlung qew sen

sein. Drs kleine Häusdren ober dem Beranek-Briefrrliger in lung-
budr wird jetzt eingerissen. Im St.-Josephs-Kirdrjein zu Mars&en-
dorf I war alle Di'nstaee deutsche Kreuzweqand"&,. D;" F,tt'rl-
prediqren wurden doppelsorachig gehalten, zuerst tsdredrisch,
äa.t.r-deutsch. Diese Gortesdienste, bei welchen deut'ch ge(pro$'n
und eeprediet wird. erfreuen .idr eine" sehr etrt'n Be'ucbes. weil
,,.r, d"i eanren Umeebune. oft zwei bis drei S"und'n weit. die
Mensdren" zusa mmenkommin. Die Gotte.diensre heute in der alten
H"imat sind kleine Heimatceden der Deutschen geworden.

Harradtdorl lnfolg'" des Sttaßenbaues wurde audr in Nerrwelt
das Haus ,,Die alte Post" abgetragen. Die neue, 12 Meter breire

Straße führt von der Bädrerei Lahr schnurgerade hinter Bartels
.-,uroeut5rrren orerstube brs zur neuen Sdrwarzen Brüctre, eben-

iail" auch uom alt,n zollaml, gerade bis nadr Jakobsral in der-
setben bieite.
Hermannseifen. In der Heimatpf arrkirche wurde am lt. 4 1954

ern r rauel e; ltesdien,t für den_rn der Ostzone verstorb.nen Jo-
set schmroi schwager vom verstorbenen Pohl Anton, gehalten
und am 4. 4. 195i eine Seelenmesse für alle Hermannsei{ner,
welche seit 1945 in der Fremde verstorben sind, gelesen. Der
suense rifinter hat bedeutende Vasserleitung'sdräden an der Ce-
meinä.was"erleitung verursadrt. Bereirs Anfang April wurde mit
der Herridrtung dis Friedhofs unrer Lcirung von V"bmeister
lo:ef Gernt unä Mithilf" der Frauen Blas&ek 108 lahre), Char-
iat (74 .Jahre), Sleuer (77Jahre), Klug (b7 Jahre), Klug Milli
(66 lahrel und Jrnku (70 Jahre) begonnen. D.nen gebührc der
öao[, d"ß d"r H'.rmannseifner Friedhbf ni$t der Verwahrlosung
anheimgefallen ist wie an anderen Ort.n. Srurm-Fleisdrer geht mir
seiner Frau nadr Thercsiental in die Kunsrseide arbeiten.

Hohenelbe. Man sdrreibt uns, daß das Haus in der Planschmied-
qasse, das man durch den Bogen zwischen den beiden Haupt-
idrulen sah (Bither-Schuster-Haus), abgetragen ist. - Das Haus
vom ,,Zement-Lorenz" auf der Langenauer Straße wurde um ein
Sro&.werk vererößert und dient ali Fliegerunterkunft und Kan-
tine. - Am Oitermontag kam eine Nadiricht. nach welcher das

Spurhaus, weldres bekanntlich zweistö&ig war, gegenüber der
Budrdruckerei Erben, nadrts, Anfang der Karwoche, zusammen-
gestülzt sein so1l. - Daheim ist adl 9-. 4. 1954 von dir Friedhofs-
laodle aus in das eiecne Famiüenerab Marcha Erban im Alter
uo'o 5o Trht.n. di. ädt 

"in"tn 
sc}-weren Leiden verstorben ist,

b"ip.setzi worden. Die Versrorbene war die Schwesrer von Frau
Sir6rwatka und wohl allen Hohenelbern gut beLannt - Die alte
Grünzeughändlerin Zitka ist daheim gestorben, hat Kirchendiener
Feist, weldrer dieses Amt immer nodr versieht, dem \Teikert Gr'rstl
gesdrrieben. Die Versrorbene hatte in der Cebirgsstraße eio redrt
gutgehendes Gesöäft.
Huttendorf. In der alten Heimat versdried im März Marie Ull-
ridr aus liaus Nr. 192, Am 1. 4, 1954 wurde Anton Adolf aus

Heus Nt. 182 (lakubsron) brerdiet und am ll. 3. 1954 Bibiana
Kalenskv aus ltiäuvrelt, Viele Huriendorfer, die man von daheim
mit nidris hinausjagte, bauen sich Häuser, und die si$ ins Volle
hineinsetzen [.onntä, sind nidrt imstande, es zu erhalten. Unredtr
Cur gedeihet niÄt!
Lauteruaster. Vir beridrteten bereits, daß das V'/ohnhaus von
Rudolf Lorenz ein Raub der Flammen wurde. Die Sdrölzerei, der
Rü&erhof, ist dem Verfall nahe. Der Götzl-Betrieb wird moder-
nisiert und mit neuen Schnellaufmasdrinen ausgestattet. Die Firma
soll sehr viele Aufträge haben.
Marschendorl. In dei alr.n Heimat versd,ied Marie Tippelt.
Satclersgattin, am 7.3. lg54 im 71. Lebensjahre. Die Verstorbcne
war diJ Mutrer von Lehrer Josef Tippelt, welcher zuletzt an der
Bürgersdrule in Hohenelbe unterrichtete, tcl8 beim deut.dren Ein-
maid-r verhaftet und 1944 in der Festung Bautzen hingerichtet
vrurde. Velch sdrweres Leid die Verstorbene und ihr Mann durdr
viele lahre ertragen mußt.n. läßt ridr nidrr sdrildern, Nun isr
sie heiägekehrt z'i ihrem Sohn. der IVIurrqr und Vater innigst Iicbre.

Oberulcstadt. Am zehnten Todestag unseres Pfarrers Franz Endt
fand am 17. 3, 1954 in der Pfarrhirdre zu Oberahstadt ein {eier-
lidres Requiem sralt, an weldrem viele Gläubige tcilnahmen. -
Am Osterhontae vereheliclte sidr die Todter Annelies der Ehe-
leure Mühlbergei Angestellter bei der früheren Firma Kröner.

Rennerbatden, Zu Lidrtmeß tobte im Riesengebirge ein orkan-
arriger Sturm, und in der Nadrt vom 2. zufi 3.2. 1954 brannte
in Vorder-Rennerbauden das vielen Hohenelbern bekannte Haus
vom Ski-Renner nieder. Durdr allzu starkes Heizen waren die
Seitenwände in Brand geraten, und es wurde in Lurzer Zeit alles
ein Raub der Flammen. Auch yier Kühe, drei Kalbinnen und
zwei Pferde elstid<ten urrd verbrannten mit, Gar mandrer wird
an die sdrönen und unvergeßlidren Stunden im Rennerhäusl zu-
rüchdenken; nuo ist auch diese Erinnerungsstätte nicl-rt mehr. -
Aber das Haus soll wieder aufgebaut werden. Es war ein Virt-
sdraftsgebäude für die beiden Nachbarhäuser, die stark vergrößert
und ausgebaut wurden. Besonder" das Haus vom Buchberger ist
beträdrtlidr erweitert worden, aber audr das vom Hermann Ren-
nrr. Die Häuser dienen als Erholungsheime, und gerade Anfang
Februar var Hodrbetrieb für die Skiläufer. Alle diese Häuser
haben Zentralheizung und elektri'dres Lidrt (Motorlicll). Tele-
ohon ist sdron seir 1945 oben. In Lahrbauden sind die beiden
basthäuser Erben und Hoffmann und des Haus darunter (Zie-
neker Ernst) eben{alls Erholungsheime. Haus Nr. 82 (Budrber-
ger) ist das Wirtsdraftsgebäude. Aud-r ist alles in gutem Zustand.
Di; drei Häuser in Voider-Rennerbauden wareo erst im Herbst
sc\ön gestridren worden, alle drei gleidr. - Dodr sonst ist es sehr
einsanigewordeo für die fünf deutsdrel Familien, die noü -in den
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Gemeinden Pommerndorf und Niederhof wohnen. Mehr sind es

nämlich nidrt in dem ganzen, weiten Bereidr dieset zwei Gemein-
den. In Lahrbauden wohren zwei Farnilien, in Gausbauden und
io Niederhof (am Kesselbodtn) je eine und eine weitere am Mühl-
berg (Pommerndorf). - lm Kirdrlein in Pommerndorf ist einmal
im Monat Gotre:dienst, doch gehen die Holzmadrer öller nadr
Hohenelbe in die Kirche. Von Teidrhäusern bis zum Hohenelber
Bahnhof fährt dreimal täglidr der Autobus, den Steinweg hilauf
braucht man also nidrt mehr zu laufen. Die wenigen Kinder müs-
sen hinunter nadr Pommerndorf in die Schule gehen. - Die Vald-
arbeiter waren sdron 1948 hinein ins Land umgesiedelt worden,
wo sie bei Bauern und auf Staatsgütern arbeiteü mußten. Ahere
Leute sind audr dort verstorben, aber die anderen sind vor zirka
zwei Jahren wieder zurüd< ins Gebirge gekommen. Und qben,
didrt an der Baumgrenze, sägen sie wieder die niedergebrodrenen
Bäum€ zusammen, im alten Heimatq'ald, der sdron bedenklidr ge-
lidrtet ist. - Die Familien Z, und Br. wohnen wieder in Lahrbauden
in ihren eigenen Häusern. Zwei Kühe und ein Kalb konnte siö
die eine Familie nadr der Rüd<kehr ins Gebirge sd-ron wieder kau-
fen und der SÄwiegersohn, der mit im gleidren Hause wohnt,
heuer zu Veihnadrten ein Pferd. Bis zurn Herbst will diese Fa-
milie auch eigenes elektr. Lidrc haben, die Leitungen im Hause
rind schon gälegt auch der Moror ist sdron gekJuft, Und des
alles, trotzdem im vergangeneo Sommer das gaaze erspate Geld
durÄ die abermalige Vährungsumstellung vellorengegangen war!
Die richtigen Riesengebirglcr sind eben zäh und fangen immer
von neuem an und bringen es immer wieder zu etwas, - !/ir aber
wünschen den wenigen Männern und Frauen dort oben in der
qroßen Einsamkeit, in der sie jetzt in der alten Heimat in Rübe-
iahls Reich leben, weiterhin unbeugsamen Mur und ihrer harten
Arbeit viel Erfolg! Re-

Rodtlitz. lulias Langer sdrreibt uns, et habe Nachridrt aus der
Heimat erhalten, daß bereits im Herbst die $/eberei Rieger in
\flilh"lm*al abgebrannt sein soll. Zuletzt war eine Holzwaren-
fabrik im Betrieb unrergebracht. Auf dem Grundstü*. lBrett-
säge) von Baumeisrer lreiß in Oberrodrlitz ist eine Hühnerfarm
errichtet. Die Arbeiter in der neuen Hanevfabrik haben diesen
Vinter sd-rwer'frieren müssen, da die Arbeitsräume sehr sdrledrt
geheizt wareo.
Schoarzenberg, Im Garten von Spediteur Josef Renner unterhalb
,,Haus Hubertus" haben die Tsdredren ein neues Haus gebaut.
Die Ludwigsbaude ist seit einiger Zeit knallrot angestriden.

Spindelmüble. Aus der aiten Heimat wird beriötet: In Leier-
bauden wohnen ad,t Valdarbeiterfamilien, weldre nodr eine Kuh
besitzen. Das Felsenhaus Nr. 80 i6t am 14. 2. 1954 abgebrannt.
Es war eines der ältesten, noch im ursprüngliden Bauzustand er-
haltenen GebiLrde der Umgebung, bestimmc 300 bis 400 Jahre
alr. - An Stelle des a[en, bereits früher abgebrodrenen Hauses
Nr, a2 (Zinc&er) im ,,Müllscherlodr" ist nun ein neues G€bäude
mit !/artehalle für die Seilbahn zur Planur erridrtet worden. -
Die Häuser in St. Peter sind fast alle bewol,nt und in gutem Bau-
zurrand. - In Friedridr.thal wird viel gebaut. - Die Virtin von
der alten Erlebadrbaude lebt noch, ist 85 Jahre alr und isc nodr
daheim.
Szpitscbin. Aus der alten Heimat wird beriduet, daß die Tsdredren
audr mehrere Holzhäuser abgetlagen haben, und zwar die Häu-
set 3,4, 13, 34, 36, 41, 42, 46, 47, 49,53,59,63. - Vom Gast-
haus Dittridr ist das Dadr abgetragen. - Das tsdredrische Gasthaus
ist vergrößert. Der Switsdrin wird bewirtsdraftet von Ditridr
(Hrus 26) als Koldrose. Sein Sohn Josef har sidr verehelidrr mit
einem Mädcien aus NiederprÄusnitz. Die Toduer Marie ist ver-
heiratet, hat zwei Kinder, wohnt in Mastig und geht dort in die
Fabrik, Barufka-Sdruster geht audr in die Fabrik. Sein Sohn An-
ton wurde zur tsdred-ischen Vehrmacht eingezogen. - In Ober-
prausnitz wird audr alles g€meinsam bewirrschaftet bis auf die
Virtsdraft ion Josef Meßner 204, am Switsdrin; wird von Kul-
hanek bearbeitet. Die Felder sollen alle sehr verwahrlost sein.

5tr?nd, l^ &r alten Heimat irt am 17. 3. 1954 der ehemalige
Heger Josef Tasler an \0assersudrt im Alter von 74 Jahren im
Krankenhaus zu Neu-Paka gestorben und in \fidadr beerdigt
$orden. Seine Frau liegt im Krankenhaus in eadau und konnte
am Leichenbcgängnis nidrc teilnehmen. ln \flidadr herrsdrt sehr
große \Tasserrot.

Tidutenau. An jedem ersten und letzten Sonntag im Monat 6n-
det von jetzt ab um halb 11 Uhr vormirags deutsdrer Gottes-
dienst statt. Da kommen die Deutschen von allen Dörfern her-
ein. Am letzten Sonntag im März waren so viele Leute aus der
ganzen UmgebLrng zurÄmmengekommen und um l0 Uhr vor-
mittags hörte man unter den Lauben nur deutsÄ reden. Man
hätte annehmen können, Trautenau sei nodr eine deutsdre Stadt.
Das kommt daher, daß die anderen wahrsdreinlidr zu lange am
Sonntag sdrlafen.

I4

Nur chc Zurörlll aut rlclc! Hundcrlcr
Frau Lhota, Besitzerin der Spindlerbaude, sdrreibt unr unter an-
derem: ,,Es hat sidr wieder iinmal bewiesen, weldr segensreidre
Einridrtung Sie mit Ihrem Riesengebirgsverlag als Verbindungs-
stelle ins Leben gerufen habed und daftu sind wir Ihnen ganz
besonders dankbar."

Eelft uns a,ale d.öe genannten
Land.sleute suchen.

525. Albina Goder geb. Zirm, Geburtsort Niederlangenau, von
Marie Ulhorn.

Hohenelbe:
526. Franz Ullwer, Elbegasse 3, vom Bruder Alois Ullver.
Ketzelrdorl:
527. A,nn Pettirsdr geb. Janausdr, von Anna Bauer.
Nedarsdt:
528. Landwirt Anton Tasler ,us Haus Nr. 3.

Stu?nd:
529, Amalia Jesdrek aus Haus Nr. 4.
'Vida&:

530. Heger Josef aus Haus Nr. 33, von Franz Link.
J ungba&-Tiz*texzu:
531. Marie Bittner, geb. Renner, Vitwe nadr dem im Veltkrieg

gefallenen Polizisten Bittner aus Trautenau, von Bitmer
Andreas, Marktoberdorf.

Was uns a,Le anteressöert
Grollborouitz. An der Beerdigung des Anton Seifert in Oster-
reidr nahm audr seine alte Mutter (Haus Nr. 50) und seine
Brüder Hans und Franz, weldre alle in Deutsdrland wohnen,
teil. Vir haben über den Todesfall bereits beridrtet.
Die Harradudorler Landslexte tref,en sidr beim Sudetendeut-
sdren Tag in Mündren in der Halle der Riesengebirgler. Es
grüßt alle redrt herzlidr euer Otlo Lauer.
HermannteiJen. Aus tsdredroslonrakisdrer Gefangensdraft ist nadr
adt Jahren vor kurzem Franz Dresdrer, Sohn dei ehemaligen ver-
storbenen Beamten Josef Dresdrer, bei der Firma I. A. KJuge in
Hermannseifen, zur Familie sejner Sdrwester Gred Knappe nadr
Arzberg (Oberfranken), Bauvereinstraße 20, zurüdr.gekehrt. Vir
heißen den Heimgekehrten in der Gastheimat redrr herzlidr will-
kommen! Möge er redrt bald audr beruflidr wieder Unterkunft
6nden! - Franz Lorenz, weldrer mit seiner Familie während der-Vintermonate im Flüdrtlingslager in Mernmingen war, ist vor
Lurzem nadr Viernheim überwiesen worden. Er hoft, bald in eine
endgültige Unterkunft und audr vieder berufsmäßig unterzukom-
men. Er grüßt alle Bekannten aufs beste.
Hohenelbe. Von 'Vien erhielten wir einen Kartengruß von Gu-
stav und Rosa \fieikert, die ihte Todrter dort besudrt hatten. Eine
ganze Menge alter Behannter hatten sidr mit untersdrrieben, so
groß war die Freude, den lfeitert Gustl mit seiner Flau in Vien
begrüßen zu können.
Kottaitz. Marie Ruß mit ihren Tödrtern Gertrud und Ingeborg
aus t{aus Nr, 3 qrüßen aus Kovswandt, Krs, \flolqast, auf der

},'jl.l":"*- 
(DDR.), alle Heimatfreunde, die sidr nodr ihrer

Lauteriadrrer. Heimetfreund Hermann Ullwer, der 25 Jahre lang
bei der Firma Adolf & Co. jn Lauterwasser tirig war und seit
neun Jahren in der Maurersdreo Budrdrudrerei (Geislinger Zei-
tung) besdräftigt ist, mußte sid, vor kurzem einer Blinddarm-
operation unte&iehen, Er grüßt in alter Frisdre allc aus Lauter-
wasser, alle Freunde und Bekannten, insbesondere alle ehemaligen
Feuerwehrkameraden.
Mdrtig, Unsere Landsmännin, Frau Hanika, sdrreibt uns aus
Amerika. wo sie auf einer großen Farm besdräftigt ist: .,Ver
glaubt, daß er in Amerika ein müh"loses Fortkommcn 6ndet, der
irrt sidr sdrwer. Hier muß man sdrwer arbeiten, wenn men zu
etwas kommen will. In den Fabrikeo verdient man mehr als
wie auf der Farm, aber wir haben frisdre Luft und unsere Ruhe.
Oft kommt audr das Heimweh. und nur zu gern verweilen wir
im Geist in der alten Heimat. Der Vinter ist hier nidrts anderes
als eine längere Regenzeit. Den sdlönsten !/inter habe idr dodr
daheim in Mastig und irn Riesengebirge erlebt. Arbeiten heißt es

hier in Amerika-von früh bis spät abends. !0er hier mithalten
kann. dem ist audr Erfolg bes&ieden,
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Mittellangenau
Die Tbdttcr Maie det Ebelette Vebmeitter Robert Lotenz ix in

einen hatholirhen Fta*enord,en eingetreten

Mittelöh-Obethohenelbe. Landwit August Bittner, ein Sohn yom
Steinbrudr-Bittner, Bruder vom Bittner-Bäd<, wohnt mir seiner
Gattin bei seinem Sohn Alois, weldrer in Cobure einen Betrieb für
Verkzeugbau und Stanzerei irat. Der Sohn Pau"l ist Pädrter einer
gutgehenden Gasrwirtsdraft in FrankfuniM.-Niederrad, Gasthof
.Sdrarfes E&." in der Sdrwanheimer Srraße. Sohn Egon ist Haus-
besitzer und Gestwirt,,Zur blar.ren Laterne" in Frankfurt, Gelbe-
hirsdrsiraße 8. Drei tü6tige Söhnc, die sidr durdrgerungen haben.
und alle haben wieder festen Boden unter den Füßen. Bittner
August mit seinen Söhnen grüßt alle Bekannten aufs beste,

Nct rettendorf. Familie Oskar Thiel hofrt, daß sie bereits im Juni
1954 in ihr neu erbautes Eigenheim einziehen kann. Sie grüßt alle
Bekannten von daheim redrt herzliÄ.
Pommerndorf. ln Ergänzunt unserer lerzten Mitreilung über die
Familie Josef Erben, Gastwirt, Pommerndorf, geben wir nodr
bekannt, daß audr der Gatre der im Jahre l94J verstorbenen
Todrter des Genannten im Vesten weilt. Es ist dies Herr Vinzenz
Gottstein, der als Teduriker bei der Firma Sdulze und Brath,
Hohenelbe, besdräftigt war. Jahrelang überwadrte er als soldrer
den Neuaufbau der \9iesenbaude. Er wohnr ietzt mi! seiner
Sdrwester Anna in Osterried im Allgäu. Sein Tödrterlein Herlint
besudrt die Obersdrule,

5oor. Nur die wenigsten Soorer von heute wissen, daß in der alten
Heimat dem Laddwrrr Kamitz itn Jahre 18/O ein Sohn ltgenzel

geboren wurde, veldter im Jahre 1882 seine Studien begann uld
bereits mit dreißig Jahren 1900 in das K. K. Justrzmrmsteriurn
in Vien eintrat und seit 54 Jahren jetzt io Vien ansissig ist. Der
sdrlidrte Bauernsohn von Soor ging 1934 als Präsidenr des öster-
reichisdreo Verwaltungsgeridnshofes in den Ruhestand. Er isr ver-
ehelidrt mit einer Todrter eines Mühlenbesitzers aus Helbsudr bei
Brauoau. Seio Sohn Dr, Reinhard ist seit 1952 österreidrisdrer Fi-
danzminister. Die Soorer und wir Riesengebirtle! können stolz
sein auf diese beiden heimatlidren Persönlidrkeiten.
Saiudtitt-lliettaL. Die Eheleute Stephan uod Pauliae Dittridr aus
Haus 80 weilten Anfang März zum ersten Male im Bundesgebiet.
Bei der Familie Emil lr,leinwädrter hatte nadr langer Paure der
Stordr nodrmals am 26. 1. 1954 ein Mädden (Gabrrele) gebradrt.
Die Mutter, gcborene Borufka aus Switsdrin. ist tesund und \tohl-
auf. Der glüdrlidre Vater arbeitet seit 1946 in den ehemaligen
Göringwerken in Salzgitter, Heuer wollen sie ein Eigenheim
bauen; mit dem Grundgraben wurde bereits begonnen. Der Groß-
vater Johann Kleinwädrter wird dana mit im neüen Heim woh-
nen. Srephan Ditrridr ist seit dem vorigen Jahr nadr einer sdrwe-
ren Magenoperation Invalide und erhält Rente. - Der ehemalige
Vebmeister Johann Dittrid (Firma Pedr) wohnt mit seiner Fa-
milie in Helsa. Audr die Todrter llsa mit ihrem Mann Emanuel
Sdrmidt v'ohnt dort. Familie Stephan Dittridr grüßt alle Heimat-
freunde aufs beste.

nauftnar. Dt. Ing. Josef Liebidr wohnt jetzt in (13a) Bamberg,
Alter Graben Nr. 21, Stephansberg. Dr. Liebidr ist der Bruder
vom verstorbenen Alrbürgermeister Ferdinand Liebidr. Dr. Lie-
bidr ist vor kurzem übersiedelt und madr! seine B€kannten auf
seine neue Ansdrift aufmerksam. - Der eLemalige Landratsange-
stellte Edmund Pfeil wurde mit seiner Gattin zur Auswenderung
nadr Australien aogenommen. Er hofit bald abzurcisen.
Dat Sudetendeuttdte Piettenterh in Königstein (Taunus) gibt
bekaant, daß jetzt zu Ostern gegel 50 sudetendeutsdle Priester-
studenten neu in das Konvikt in Königstein aufg€nommen wer-
den. Prälat Dr. Kindermano dankt allen, weldri ihr Sdrerflein
dem edlen Verk widmen und bittet auö für weiterhio der Prie-
sterstudenten nidrt zu vergessen,

Dcr Süddculsöe Rundfunk
hat audr für das Sommerprogramm 1954 wieder feststehende

Sendezeiten für die Heimatverrriebenen eingeridrtet.
Mty
Am ersten Montag eines jeden Monats
in der Zeit von 21.00 bis 22.00 Uhr
kommt im ersten Programm eine meisr lirer.rri.che SrunJcnren-
dung, in der möglidrsi alle Landsdraflen der ehemals deurrdren
Osrgebiete bzw. der o*deutschen und südostdcutsdren Siedlungs-
gebiete aufklingen werden. Diese Sendung wird jeweils so an[e-
legt sein, daß_ sie bei Heimabenden als Gemeinsdraftsendung Vir-
wendung 6nden kann.
Darüber hinaus 6nden monatlich vier Halbstundensendungen
statt, und zwar jeweils

M1)/
vierzehntägig mittwodrs
in der Zert von 17.30 bis 18.00 Uhr
gfeidrfalls irn ersten ?rogramm, erstmalig am Mitte,o&, 16. j,
19J4. In diesen Sendungen wird sidr dai kulturelle und volks-
kundlidre Bild der ostdeutsdren bzw. südostdeutschen Landschaf-
ten widerspiegeln.
U KVl
Im zweiten Progremm sind zwei feste SendLrngcn unter dem
Haupttitel vorgesehen: ,,Fern und dodr nah..."
jeweils sonntags 14tägig
in der Zeit von 15.30 bis 16.00 Uhr,
und zwar erstmalig am Sonnrag, 2. 5. lg'4. Die:c Reihe wird
hauptsädrlidr Landsdraft sbilder enthalren.
An besonderen Feiertagen, zu Pfingsten, Tag der Heimat usw..
kommen dann immer noö weirere Sendungen hinzu, auf dic wir
in unseren monadidren Rundsdrreiben besonders hinweisen. Im
Sommerprogramm sind audr wieder öffendidre Ver.rnsralrunecn
gep)ant, die außerhalb dicser festgelegten Sendczeit übertra[en

Aber nidrt nur diese rein landsdraRseebundenen Scnduneen des
Süddeutsdren Rundfunks wenden sidr an die heimarvertrii"benen
Hörer. Audr die Abteilung Politik und Zeitgerdrehen. der Frauen-
funk, der Kirdrenfunk, der Sdulfunk und andere Abteih.rngen
besdräftigen sidr laufend mit Problemen der Verrriebenen.
Besondcrs hervorsehoben sei:
,,Vir denken an 

-Mittel- 
und Ostdeutsdrland'

aöttägig, jeweils am Mittwodr in der Zeit von 22.10 bis 22.20 Uhr.

Scndon4cn
16r dle HclnalvcrHcbcncn uDd Soerckon.Df,üölltagc

SüddcutröGr Rundlu.k Srutltl.rt . Mat r9j4.

Mo,3. 5. 1954
20.00-22.00 Uhr

Mi, 12. 5. 1954
17.10-18.00 Uhr

Erttes Ptogtamm:
Hcimat in l(ort und Lied
Übertragung einer öSentlidren Veranstal-
tung aus Heidelberg.
Do drualSen im \l/alcl
Eine Venderung durdr des Erzgebirge mit
der Helmut-Stapff-Gruppe.

I

Mi., 26. 5. 1954 S&elme *nd Käne der alten Heimat
17.30-18.00 Uhr

Zoeites Programm:
Se., 1. 5. 1954 Der Treffpmht

15.00-16.00 Uhr Ein Viedersehen mit Künstlern aus dem
deutsdren Ostcn.

So., 2. 5. 1954 Fern und dodr nah,..
15.30-16.00 Uhr Die Heimat der Donautihuaben

Eine Reise zwisdren Donau und Theiß
vor 100 Jahren.

So., 16. 5. 1954 Fern und dodr nah...
15.30-16.00 Uhr Unter Pommernland,

Do,, 27. 5. 1954 Vir nlen rc fröhli& beinmmen
15.00-15.50 Uhr Von Sdränken und Cetränken der ost-

deutsdren Heimat.
So., 30. 5. 1954 Fern und dodr nah...

15.30-16.00 Uhr Dat s&öne Schlesien

Eerzaaahe G llicktoilnsche
den Veraobten und Neuoerrnühlten

Gintersdorl, In Bitrerfeld vermählte sidr am 27. 4. 1954 Wally
Sturm aus Heus Nr. 125 mir Paul Meißner aus Schlesien. Die
Jungvermählten grüßen alle Bekannten redrt herzlidr, Vally
Sturm ist eine Stiefsdrwester von Anna Thiel. welche ietzt in
Vestdeutsdrland in Erlenbadr (Odenwaldt bei ihrer Särwesrer
wohnr.

l5
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Hattacbdorl.In Hamburg vermählte sidr bereits am 7. 11. 1953
Liesl Donth, Tod-rter der Eheleute Viihelm und Emma Donth
(Neuwelt-Sacherbergl mit Karl-Heinz försrl aus Hamburg. Nadr-
träglidr recht herzlidre GIüdrwünsche.
Hermannseifen. In Mündren vermählte sidr am 3. 4. 1954 die
Toduer Christl der Eheleute Ernst und Irma Meßner (Sdräferei
219) mit dem Einheimisdren Max Bauhuber aus Grießbadr. Die
Jungvermählten mit Familie Meßner grüßen alle Bekannten redrt
herzlidr.
Huttendorl. Adele Feihl aus Haus Nr. l7 har sid.r mit Eridr Zenk-
ner aus Tannwald verehelicht, Die jungen Leutc sowie ihre El-
rern Josef und Adelheid Fejkl lassen alle bestens grüßen. Audr
Marie Ullwer (Sdrubert Marie) aus Haus Nr. 26 läßt aus Oster-
reidr alle lieben Heimatfreunde bestens grüßen.

Kotttpitz. A.tr] 2A.2. 1954 vermählte sidr in Karsdorf 35 (DDR,)
Valli Ruß mit Gottfried Volkmann, beide aus Kottwitz. Die
Jungvermählten grüßen alle Bel.annten redrt herzlidr. Den Grü-
ßcn sdrließen sich an: die Brauteltern, Bräutigammutter, Iamilie
Jäger, Familie Schober, Marie Pittarch, Karolina Ruß (Tscherm-
na) und Familie Rudi Bönisch. Das Paar wurde rron dem Heimat-
pfarrer Herrn Pelzl aus Tsdrermna getraut.
Oberlangenau. In Goldadr/Sd-rweiz verlobte sidr zu Ostern der
Müller Helmuth Mahrle mit Olga Gallio. Die Verlobten grüßen
redrt herzlid, alle Bekannten aus der alten Heimat. Helmuth
Mahrle stammte aus der Mahrle-Mühle.
Oberprautnitz. Der Sohn Gu,trv des Hugo Springer vermählte
sidr am 15. 4. 1954 m;r Chrisra Hahn aus Hirsdrberg. Die Neu-
vermählten werden kün*ighin in Heidenheim (Brenz) wohnen
und grüßen alle Bekannten recht herzlich.
Vidach. Der Bahnbeamte Franz Dreßler verehelichte sirü am
16. t.1954 mi! Rosa Sommer aus Vordermastig in der Os,zone.
Die kirclrlic.lre Trauung fand in Rheine (\festfalen) bei den An-
gehörigen der Braur 51arr. Anschließend besuchre der Bräutigam
reine Angehörigen in Kassel. Nadrträglid: zur Vcrmählung die
herzlidrsten Glüdrwünsdre,
1[.ttleo@itz. In Frankfurr a, M. vermählte sich am 19. 4. 1954
die Todrter Erika des Fabrikanten Otto Veith rnit Apotheker
lifalter Heimpel aus Bad Homburg vor der Höhe.

Eön l{önd.leön öst a.ng eLorn nen
Arxaa, Den Eheleuten Erich und Erna Linder geb. Fisdrer s'urde
dn 2.2. 1954 eine Tod)ter ,,Irene" geboren, Die glüdriidlen El-
rern, Großeltern und Uro6a Berta Sdrober g!üßen alle Arnauer
und Bekannten.
Hoberelbe.In Bad Reichenhall bradrte am 6. 4. 1954 der Stordr
den Eheleuten Josef Zeiner ein z$/eites Söhnchen, namens Man-
fred Josef. Somit hat Joachim ein Brüderden bekommen. Die
glü&.li&en Eltern grüßen recht herzlidr alle Bekannten. - Den
Eheleuren Helmut Kraus wurde in Reidenhall eine Tochter Bri-
gitte geboren. Somit ist Elektrotedrniker Julius Kraus wieder ejn-
mal Großvater gev.orden,
LiebtaL-Suittchin. Den Eheleuten Emil Kleinwädrter aus Licb-
tal 81 wurde arn 26. l. 1954 ein l{ädchen (Gabriele) geboren.
Es grüßen die glüdrlichen Eltern sowie die 

-l'aufpaten Franz Rö-
sel, Liebral, und Pauline Dittridr mir Garten aus Switsdrin 80 so

wie Rosl und Christl alle Beka$nten.
Marsdtendort'. Revierförster Reindl ist am 20, 3. 1954'glücklider
Großvater geworden. Seine Tochter und Enkeltod-rter sind gesund.

Mohren. Den Eheleuten Alfred und Hanni Jarsch geb, Mathes
wurde am 14. J, 1954 in Mauer b.i Heidelberg ein Stanrmhalter
geboren. Die glücklichen Eltern und Großeltern, die daheim bei
Kluge besdräftigt waren, grüßen alle Bekannten recht herzlich.
Oberbohenelbe, In Schutterwald (Baden) wurde den Eheleuten
Zollsekretär Alois und Kläre Renne! aü 26.3, 1954 ein Stamm-
halter geboren, weldrer am Palmsonntag auf den Namen Jo"ef-
Rainer getauft wurde. Die glü&l;chen Eltern grüßen alle B.kann-
ten recht herzlidr. Somit ist Schriftleiter Josef Renner zum zwei-
ten Male Opa geworden.
Polkendorf. Die Eheleute Lehrer Helmut und Elli Sonnabend
freuen sich über die glückli&e Ceburr eines gesunden Stamm-
halters. Gerald, weldrer am 6,4, 1954;n Holzhausen (Kr. Siegen)
zur Velt kam. Die glüddidlen Etern grüßen alle Bekannten.

Wtr-ulnclen cueh d.en Jubelk ,.r,nz

Arnsdorf. Die Landwirtseheleute Johann und Johanna Müksc.h
feierten bereirs am 11.2, 1954 ihre goldene Hochzeit. Der Jubilar
ist 75 Jahre und seine Gattin 72 Jahre. Ihre Landwirtsdraft hatten
sie gegenüber der Villa von Igo Kluge.
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Hohenelbe. Die Eheleute Adalbert und Adelheid Vottawa feieru
'm t. tt)j rn di.chofsrode Bismar&lalle (Kreis l0orbis)

das Fest ihrer goldenen Hodrzeit. Der Jubelbräutigam war durdr
einige Jahrzehnte Betribsleiter der Kartonagenfibrik FriedriÄ
Erben, Das Jubelpaar genoß in der alten Heimat allgemeine Adr-
tung und \flertsdrätzung. Die älteste Todrter ist mit dem ehe-
mal,gen Dankbearlr[en Varter Nitsdr verheiratet, weldre im
Kreis Nordhausen/Thürineen (DDR.) wohnen. Dem TubelDaar
die herzlidrsten Glü&wünsdre, i In Vintzingerode 91, Iirs. Vor-
bis/Thüringen (DDR.), feiern die EheleutJ Karl und Antonie
Gottstein ain 24. 5. 1954 thre goldene llodizeir. Das Jubelpaar ist

nodr allen Hohenelbern in guter Erinnerung. Der Jubilar wurde
arl 28. 3, 1875 in Hohenelbe geboren alq Sohn des Trschlermeisters
Johann Gottstein. Er lernte lach dcr Sdrulzeir das Tisdrlerhand-
werk, legte eine dreijährige Dienstpflidrt im alten Osterreidr zu-
rü& und trat dano bei der Firme Rotte. als Betriebstisdrler eiu,
verlor durdr eincn Unfall zwei Finger an der redrten Hand. Am
24,5. 1904 verehelichte er sidr mit Antonie Haller. Der Ehe ent-
sproß ein Sohn, Josef Cottsrein, welcher einige Jahre lang Kir-
chendiener in Hohen-lbe war. Später trat der Jubilar bei der
Firma Jerie als Betriebstischler ein, wo er bis zur Betriebssrillegung
1928 be:dräftigr war. Hierruf war er bei den Firmen Roha, Sche-
difka und Tuba. In der Latholischen Volksbewegung in Hohen-
elbe wirhte der Jubilar hervorragend mit. Bereits vor 1900 war
er Mitglied des Kath. Arbeitervereins. lm Jahre l9O8 gründete er
mit \Fenzel Gottstein die Ortsgrr.rppe des clristlichen Textilarbei
rerverbandes. Nadr dcm Tod des Koloorteurs Venzel Gottstein
übernahm.r die Austrägerstetle des ..V'olksboten", weldres Prerse-
amt er durdr viele Jahre gewissenha{t versah. Großen Beifall fand
er stets in seinen komisdren Rollea bei deo Aufführungen der
Liebhaberbühne des Kath, Arbeitervereirc. Beim Veteranenverein,
Gehilfenverein, Feuerwehr, bei den Sdrre&ensteinern, beim Bund
der Deutsdren, Deutsdren S&ulverein, überall vrar er ausübendes
Mitglied. Seine Gattin srand ihm durdr 50 Jahre treu zur Seite
und war als Heimarbeiterin gerne gesudrt und überall beliebt.
Gesundheitlidr geht es dem Jubclpaar niÄt aufs beste, sie haben
sdrwere Jahre hinter sid unt weiden sidr freuen, wenn jemand

zum Fe"tiag an sie dcnkt. Alle Heimatfreunde grüßen äas Jubel-
paar und *ünschen ihn,n Gottes Segen und alles Gute für einen
annehmbaren Leben"abend.

Am 26. 5- l9s4 besehen
in Delmenhorsr bei-Bre-
men, Düsternortstr, 123,
der aus seiner schles.
Heimat vertriebene Kas-
seninspcktor i. R, Ri&.
Ilchmann und seine Ehe-
frau Maria in körperl.
und geistiger Frisdre das
Fest der gold, Hochzeit.
Das Jubelpaar wohnte
viele Jahrzehnte in Val-
denburg und Friedland,
Bez. Breslau. Der Jubi- tlar selbst wurde in Friedland geboren. Beide wurden 1946 von

den Polen vom heimatlidren Besitz vertrieben und zunädlst sed$
Jahre in einem Massenlager in Delmenhorst untergebradrt. Erst im
Herbst 1951 gelang ihnen nach vieler Mühe, endlidr wieder eine
eigene - wenn audr besdreidene - \0ohnung zu erhalten. Herzlidre
Giarulation dcm Jubelpaere, weldres regämäßiger Leser unserer
Zeitung ist,
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ffir gra.tu.löeren.
d.en Geb u rt st a.g s köndern

,{rnau-Gxttmuts. In Geseke feierteo arn 28. 2- 1954 \Tilhelmine
Sdrober ihren 25., ihre Sdrwiegertodrter Fanni ihren 53. Gebults-
tag, Familie Schober grüßt alle Bekannten herzlidr.
Amdorf. ln Orlishausen (Thür.) feierte 

^m 
17, 2. 1954 losel

SÄreiber seinen 65, Geburtstag und grüßt alle bestens.

HarrachsdorJ. Unsere Geburtstagskinder im Mai 1954: 'V/ilhelm

Mallin, Postinspektor i. R., gebürtig aus Neuwelt, zuletzt in
Reichenberg wohnhaA, am 18. 5. 1954 in Laufen (Obb.) seinen
86. Gebutrstag; Marie Srdrer, Sacherberg in Ballen'tedt (Harz)
am 22. 5, 1954 ihren 75.1 Berta Schrötter (Horel .,Mummelfall"l

^m 
22.5. 1945 in Nürtingen (Nedrar), Rümelinstr. 39, ihren 55.;

Emma Susanek geb. Schmidt aus Seifenbadr in Dingisweiler-
Markt Rettenbach 

^rn 
13. 5. 7954 ihren 50. Geburtstag.

Hermannteit'en. Bei der Familie ihres Sohnes Hermann in Vald-
weiler bei Trier feierte am 11. 4. 1954 die Mutter Albine Flei-
sdrer geb. Ridrter ihren 75. Geburtstag. Sie dürfte wohl die ein-
zige alte Frau aur Johanniseunst sein, da sie daheim sclon immer
unrer dem Namen ,,olde Fleisdreren" beLannt war.
Hobenelbe, In Großpörthen idber Zeitz (DDR) feierte am 16. 4.
1954 Sdrlosser Johano Susanek seinen 75. Geburtstag. Er ist
gesund und läßt alle Behannten herz)i& grüßen, Seine Frau und
Todrrer wohnen beisammen. Der Jubilar war lange Tahre b_i
der Fa. Johann Gottstein, Landmaschinenbau, beschäftigt. Alle
Bekannten gratulieren ihm naduräglidr recht herzlidr. - Der
eh"m. Postkutso\er Josef Rü&er feiert am 1. Mai 1954 in Nieder-
liebersbadr bei Veinheim an der Bergstraße seinen ZO. Geburts-
tag. Der Jubilar war von 1906 bis 1945 als Postkutscher, zuerst
auf der Stredre Hohenelbe-Sdrwarzenthal, dann seit 1929 im
Sradtgebiet tätig. Im 1. 'Weltkrieg befuhr er vorübergehend die
Stre&.en Hohenelbe-Soindelmühle und audr nadr Niederhof. Der
Jubilar wohnt mit seirier Gatrin Anna bei seiner Tochter Chri-
stine in Niederlicbersbacl, weldrc an der dortigen Volk.schule als
Lehrerin tätie ist. Dic Eheleute Rüdrer feiern am 2. 8. 1954 ihr
30iähriees Ef,ejubiläum und grüßen alle Bekanncen redrr herz-
lidr. - In Stönen am Au.rberg (Allgäu) feiert bei halbwegs guter
Gesundheir am 15. 5. 1954 Sofie Thomas ihren 70. Geburtstag
und grüßt:lle Behannten rechr herzlich. - Tischlermeister Rudolf
Schedifka feierte erst den 57. und nidrt den 60, Geburtstag,
sdrreibt uns sein Sdrwager Kaufmann Adolf letsdrer.
Ketzelsdort'.Ihren 85. Geburtstag wird in Lohr (Main) am 28. 5.
1954 im Kreise ihrer zvei Tödrter Anna und Helene die Mutter
Philomena Hawel bei Gott sei Dank guter Gesundheit feiern
können. Die Jubilarin gehört zu den älresten Ketzelsdorfern und
grüßt .rlle Heimatfreunde aufs beste.

Mittellangenan. ln Kempten (Allgäu) feicrte die Gattin von
Fleischermeister und Viehhändler Thosr am 4. 4. 1954 ihren
50. Gebur$tag. Die Eheleute sind im Vorjahr aus der Ostzone
gekommen und befnden sic! zur Zeit nodr im Lager in Kempten. -
Der langjährige ehemalige Beamte bei der Firma Liebig in
Reidrenberg. Emanuel Tauchen, weldrer jetzt in Vöhringen,
Sdruberr'traße 12%, wohnt. feiert am 8,5. 1954 bei guter Ge-
sundheic seinen 70. Ceburßtag und läßt alle Bekannten besrens
grüßen. - Bei seiner TocLter Marie.Heller verw. Marx in Ebers-
badr, Heinridr-Heine-Straße 16, feiert am 19. 5. 1954 Raimund
-Jakel aus der wenglergasse seinen 82. Geburtsrag. Seine Gattin
Antonia feiert heLrer nodr den 80. Ceburrstag. Bcide Jubilare
grüßen alle Langenauer und aus der Umgebung aufs beste.

Obethohenelbe. In der Ostzone bei Magdeburg feierte am 25. 4.
1954 Josef Beranek, Maurer vom Heidelberg, bei ha)bwegs guter
Gesundheit seinen 70. C.burtstag. Es gratulieren ihm zwei Söhne
und eine Tochter im Vesrcn, zwei Söhne und eine Todrter woh-
nen bei den Eltern. Der Jubilar ist verehelidn mit Albine geb.
Vonka aus Niederhof. Sein Sohn Rudolf grüßt alle Heimat-
freunde auis beste. Der Jubilar war als guter Fadrarbeiter all-
semein b"kannt.
Pommerndorl. Marie Engel geb. Zienedcer lBenjamin-Vinzes
Todrter; feierte in Uncra'rled ;m 15. 4. 1954 ihren 67. Ceburcs-
tag. sie ist zum zweiren Male Vitwe.
Qaalisch, Der ehem. Lokführer Klemens Förster feierte em 18' 4.
l!54 seinen 67, Geburtsrag, ZuLetzt wohnte er in Halb't:dt, jetzt
in Streudorf, Kreis Gunzenhausen,

Ro&litz, Ihter 90, Geburtstag feierte am 27. 3. 1954 in Wien
Anna Hollmann (Barggustlen) aus Oberrochlitz. Sie grüßt alle
Bekannten aus der Heimat redrt herzl. - In Größpörthen (DDR)
feien Rosa Sclier am 15. 5. 1954 ihren 65, Geburtstag' Anna
Möhwald am 1. 5, 1954 in Kleinpörthen ihren 67. Geburtstag.
Venzel Preißler vollendete am 2L 3. 1954 sein 76. Lebensiahr.
In Kirdrbauna bei Kassel feierte 

^m 
3- 4. 1954 Ftanz Gernert

seinel 60. Geburtstag, in Helsa bei Kassel Hermine Krupitsdrka
ihren 71. Geburtstag.
S&reibendorl. Die vor kurzem gesudrte Rosina Feistauer Iebt
noÄ in der alten Heimat und feierte am 11, 2. 1954 ihren 77
und ihr Mann Yirzerz am 6. rc. 1953 seinen 81. Geburtstag. Zu
Hause sind audr noch die Söhne lohann und Emil mit Familie. Es
gefätlt ihnen aber nidrt mehr in 

"der 
sd'önen Hejmar. Die Familie

Feistauer grüßt bestens alle Bekannten.
Soindelmühle. Friseur Tosef Hollmann aus Haus Nr. 25 feierr
iri Altheim bei Dieburi er 6. 6. 1954 seinen 40, Geburtstag. -
Marie Spindler aus Haus Nr. 123 feiert Mitte Mai in Gera
(DDR.) ihren 85. Gebuttstag. \flilhelmine Schwanda geb. Holl-
rnann (Haus Nr. 39), früher in Trautenau, feiert am 28. 5. 1954

ihren 70. Geburtsrag in Siedlung \0inkI bei Bisdrofswiesen.
Rudolf Adolf, ehem. Gastvrirt der Davidsbaude, der in der 'Vest-

zone in Hesqen wofint, bee,ht in dierem.[:hre seiren 60. Geburts_
tag. Das nähere Grburtsdatum surde uns nidrt mitgercilt. Der
ehlemalige Besitzer des ..Sudetenhofes", Josef Pledr, genannt

,.Pledr Pepi", feierte bereits am 16. 3. 1954 seinen 60 G burts-
taq. Franr Sd,ob. ehem. Postler, früher Haus,.Carmen", konnte
aÄ 7, 3, 1954 seinen 55. Geburtstag begehen. Er wohnt in Stein-
dorf, Kr. Vetzlar. Heinridr Holläani aus Haus Nr.27 voll-
endete bereits am 24. 4. 1954 sein 55. Lebensjahr. Franz Trömer,
Uhrmadrer, feiert am 11. 5. 1954 seinen 54. Geburtstag in Untras-
ried. Anna Hollrnann (Schlodrervinzen) geb Scholz aus Haus
,,Glüdrauf" kann am 16. 5. 1954 in HergerlhÄusen ihren 50. Ge-
burtstas feiern, In Sc.lrierke (Harz) feierte bereits am 15.3. 1c54

der Koä und frühere Tabakrra6kinhaber im Posrgebäude Nr. 188'

Tohann Hollmann, seinen 60. Geburtstag. - In Herbelhausen in
Flessen feiert Vinzenz Lorenz am 3.5. 1954 seinen 81. Ge-
burtstag.'V/itkoöitz. Tisdrlermeister und Hausbesitzer Julius Hönig feierte
am 12, 4. lg54 in Obergünzburg (Allgäu). Alrer Markt 46. s-einen

80. Geburtstas und arbäitet rroiz t.in".. hohen Alters nodr {leißig
bei der HobeiLank. Nadträglidr herzl. Vünsdre. - Emma Cott-
stein (Fischer Emma) beging im 21. 4. 1954 ihren 50. Geburtstag

\Y4tkowkz. ln Blö&tedr 28 (Kr. Marktoberdorf) feien die ehe-
malige Landwirtin Vitwe Anna Müller aus Haus Nr. 75 ihren
80. Geburtstag bei guter körperlichcr und geistiger Frisdre. Ihr
Sohn Ernst lebt in Kemoten und die Toduer Klara in Erms-
leben (DDR.). Der Jubilärin wünschen wir einen recht sdrönen
Lebensabend und nodr red:t viele Jahre bester Gesundheit.

Eerr., göb lhnen döe eutlge nur.c t
Benetzko, In Braunschweig versdried nadr kurzer Krankheit am
25. 3. 1954 Drogist Anton Preißler im blühenden Alter von
27 lahren. Um ih-n trauert seine Gattin und ein 17 Monate altes
Söhndren, seine Eltern, zwei Brüder und eine Schwester. Der
Verstorbene war der Sohn des Sdruhmadrermeisters Anton
Preißler.
Ha&eld.orf, In Nudow, Kr. Teltow bei Berlin, versdried am
15.3. 1954 Hugo Erben aus Haus Nr. 3.

Hatachsdorl. Am 9. ll. l95l verstarb im 74. Lebensiahr Antonie
Gottstein (Ännatal Nr.8l) im Kreispflegeheim in Vernigerode
(Harz) und wurde in Blankenburg beerdigr. - Kurz vor Voll-
endung seines 75. Lebensjahres verstarb am l. 3. 1954 Johann
Sc.hmidt (Seifenbaü) in Ronrberq (Alleäu) und wurde im Fa-
miliengrab neben seinem Söwiegersohn Rudolf Donth beigesetzc.

Hennendorl. In Demitz-Thumitz, Kr. Bischofswerda (DDR) ist
am 9. 1. 1954 der weit und breit bekannte Zimmermann Rudolf
Erben im 73. Lebensjahr, versehen mit den hl. Sterbesakramenten,
versdrieden. Seine Gattin Maria lebt nodr in Demitz, sein Sohn
Fridolin in Altdorf (Allgäu). Unter großer Teilnahme der Ver-
triebenen und Einheimischen fand am 12. 3. 1954 die Bei-
setzung statt.
HetmannseiJer.. In Theißen iber Zeitz versdried am 22. X. 1954
im Gemeinsdraftslager Sattlermeister Hermann Seifert aus Haus
Nr. 89 im 76. Lebensjahr, Er wurde am 25,3. 1954 zur ewigen
Ruhe beigesetzt. Um ihn trauert seine Gattin, sein Sohn Hermänn
mit Familie. Der Verstorbene war im ganzen Dorf beliebt und
geacltet; unersdlrodren und mannhaft vertrat er die Interessen
der Allgemeinheit im Glmeinderar, Der deutsdren evaogelischen
Pfarrgemeinde drente er als langjähriges Kirchenvorstandsmitglied
treu und uuermüdlidr. Möge ihm der Allmächtige seioe unergeo-
nützigen Dienste und seine Treue reidrlidr belohnen!

Hohenelbe. In Bad Reidrenhall versdried am 15. 3. 1954 oadr
längerer Krankheit, wohlvorbereitet, Julie Mladek geb. Erben
im 71. Lebensjahr. Um die gute Mutrer rrauert ihr Sohn Alfred,
Krankenkassenbeamter, mit seiner Farnilie. Die Hohenelber mö-
gen ihr ein redn liebes Gedrnken bewahren! - In Torgau (Elbe)
ist im Alter von 76 Jahren Marie Kugler vere/. Renner-Sattlerin,
Todrter vom Sdrneidermeisrer Thomas, am I l. 2. 1954 ger@rben.
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Die Verstorbene war eine Sdrwesrer von Mina Erben, Kotfektion,
und Emil Thomas, Schneidcrmeister. - Bei der Familie dcr Toctrter
Herma versdriecl nadr kurzer, schrverer Krankheit am 4. 3. 1951
in Verden (Aller) die Sparkass:nangcstclltcn-Vitwe Herminc
Fischcr geb. Turck aus Oberhohcnclbc im Alter von 71 Jahrcn. Im
glcichcn Ort vohnt au*l ihre Tochter Anni, vcrehelidrte Kunzc,
so daß die Muttcr auch dicse Todrter immer wieder besuchen
konnte. Vor hurzen erlcbte sie noch eine sroße Freude. Sie konnte
nir ih-erl ßruder, rrrnz T.'.n1, " elchc; m;r ,einer tjamilie inr
Kreise Eisenach 1ebt, noch einmal zusammenlommen. Dic Ver
storbene rv-ir ja dahcim gut bekannt und bei allen beliebt. Den
beiden Töchrern und ihrcn Familien wircl herzliche Anteilnahmc
ausgesprochen. - In Eßlingcn (N ckar) im dortigen Krankenhaus
starb an den Folgen eines Oberschenhclbr,.rchcs, dcn sic sich zwei
Tagc vor Veihnadlren durch Verfehlcn ciner Stufc zugczogen
hattc, dic Spcnglcrmcisterswitwc Antonie Scidcl, \'crschen mit den
hl. Sterbesakramenten, im 84. Lcbcnsjahr am 16. 2. 1954. Dic
Verstorbene lebte bci der Familje ihrer Tochter Drogist lulius
Kopper. thr Sohn llrn'L eht ir \.s \or\ rrnd ih'e To,l-rer
Hafner-Heidenreich in Berlin. Sie war auch einc Schwesrer von
der Gastwirtin Frenziska Seidel in Obrrhohenelbe, welche sie in
früheren .Jahren h2irfg besudrte. Vir berichteren bereirs im März
heft mit einer Todesanzeige.
H ohcnelbc-N ietler boJ. In Gießen (Lahn) verschicd in dcr medi
zinischcn Klinik am 28.3. 1954 an cincr Embolic Martha Renrcr,
Gattin dcs chcmaligen Oberkellncrs und Pächtcrs vom Hotcl
Schwan, Anton Rcnncr. Dic Verstorbcne war eine Tochter des
ehemaligen Ortsvorstehcrs Johann Ziened<er aus Gansbauden.
Die Eheleure Renner hatten 1930 die Spitzbergw:rrte in Albrcdrts
dorf bei Gablorz erworben und waren dorthin übersiedelt. Anton
Renner kam 19,14 in amerikanische Gefangenscbrft, und erst zu
Ostern 1947 kam die Frau mit den beiden Kindern aus der Ost-
zone nadl dem Vesten, um wieder das Familienleben gem"insam
aufzunehmcn. Am 13.3. 1954 hattc dic Verstorbene einen schwc-
rcn cchirnschlag crlittcn. Dcn Gcbirgsbcn ohncrn und vjelcn
Hohenelbcrn n'ird dic Verschicdcnc no$ nr liebcr Erinnerung
sein, welche einen Taq vor ihrcm 53. Gcbur*tag vcrsrrrb. Um dic
Teure trauert außer dem cattcn dcr Sohn Cerhard. welücr Lino
typesetzer in Köln ist, und die Toclter F,dith, beschäftigt als Ver-
Läuferin in einer Bädrerei.
Kleinborottitz . 1Y4en. In \fien stxrb olörziich und uner$-arrcr am
2. 4. 1954 Josef Dittridr aus Haus Nr.3 im 71. Lebensiahr. Cc-
nanntcr l.ar Revident cler österrejdris$en Bundesbahn. Fünf Jahr
zchntc $rxr cr in wien und blieb trorzdem fest r,ncl treu mit
seincr Hcimat Borowitz vcrbunden. Alliährlich kam cr auf B:-
such. Er r-ar cin Cousin vom casrwirt Dittrich in Groliborowitz.
Sein ßruder, Schlachtmcisrcr Dittrich aus Gablonz, starb 'or einem

.|ahr. Venn alle würdcn den lTcimargcdankcn so haltcn, wie der
Verstorbene, brauchte uns um die Zukunil nicht bange zu sein.

Ilc'hren. h Vcircnclorf, Kr. Güstrow (DDR), starb am 23. 1.

1954 Florcntinc Rilk im Altcr von 69 Jahrcn aus Haus 145 an
eincm schweren Herzlcidcn.
Nicdcrlans.nau. ln Ob.r;ü":bure ver.chied na.h l.ins.rcm Iei
d.n rn 1o.2. lcid M.l-ie we\r;ch _eb. Barrh au. Haus llq rm
Kirchbergweg im 69. Lebensjahr. Nach der Aussiecllung wohnte
sie in Konzenberg, Kr. Günzburg/Do., bei ihrcr Tochtcr Marie
Lorcnz. Im Herbsr srarb ihre N{r.rtter jm Altcr von 93 Jahren,
welcher sie noch das letzte Geleir gab. Schon dam:rls sah mxn ihr
die Krankheit an, an cleren Folg^n sic jctzt, fern jhrer neuen Hei-
mat. bei ihrcr Tochtcr und Söhnen verschied. Kurz vor ihrem
Stcrbetag kam die Nachrichr. daß auch ihr Bruder Josef Barth
am 4. 2. i954 im 62. Lcbensjahr an einer Blinddarmopcration ge-
storben ist.
Nicderölt. An dcn Folgen cincs Schlaganfalles ist in Remda bei
Rudolstaclt (Thür.) :m 26. 2. 1954 Franz Fischer im 68. Lebens-
jahr gcstorbcn. LIf Monare lang lebte er noch, ohne dall er sidr
selb:t bewegen konnte, und i.xr nur auf die Hilfe seiner Freu
angewicsen. Den Schl:ganfall hatte er bereits am 1. 4. 1953 er-
litten. Sein Bruder Josef aus FIaLrs Nr. 95, dic Schwcstcr Anna
Borth aus Gemünden sowie cler Sohn, dcr bci Kasscl s-ohnt, und
auch clie Tödrter waren zur Beerdigung gckommcn.

Oberlangcnau. In Brand"nstein ist bcreits am 13. 12. 1953 I-and-
wirt Ignaz Kröhn im Alter lon 82 Tahrcn lerschicd.n. Vicdcr
ist cin alter Riescnecbirgsbaucr in die cwiee Hcinrat enstat nach
dcr alten Hcimat hinüb.rgcqangcn. Ehre seinem Andenkeni
Ol,crhohenelbe. Im Altershejm zu Marktoberdorf (Allgäu) vcr
schied Landwirt Thomas vom S&lcußcnbcrg nach länecrcm Sicdr
tum;m 87. Lebensiaht. Mic ihm ist cin Bauer von altem Schrot
und Korn in dh cwigc Hcimat hinübcrqeqan.cn. Der Versto'hene
r.ar cinc Charaktcrpcrsönlichkcit, wie nan sie selten 6ndet. Schon
in jungen lahren n-ar er weir in der Welt herumg.kommen, u-a.
'war er audr in Amerika. war viel belesen rnd wußte in vielen
Fregen of1 besser Bescheid .rls s'ic cin Rechrsvertreter. Schon in

ts

dcn \orLri.q'jahrcn 3.hürre ,r dcr Ccmeindeverrrcrung an und
wurde 1920 LrnJ in <pätcrcn Periodcn wieder in dcn Cemeinde-
arrr.luß gewJhlt. Vr. Thomr< srtsre. hrn< 5inn und Celrun6.
rr war bri .rllcn gcrchrer und beliebr. Di.. hencrr.rg,enden
Eigensdraflcn dcs Verstorbcnen würdigte Ins. Hah als der Land
sdraftsbctreuer des Riesengebirges beim Leiclenbegängnis am 6. 4.
le54 und legtc im N;mce Jcr Ri.'cn;.bir5l.r cinen Krrnz niec'cr.
Dic Mu.ik .pielte bci der ßci.crzung da. L cd ,on- qurcn K.r
meraden und nach der Anspr:che Ricscngebirglcrs Hcimatlied. Um
den Verstorbenen traucrt die Gattin, scine Söhne, Töchter und
die Kindeskinder.
Polaun. \iele Harrachsdorfer haben dcn Bcrthold Kunze, gc
nannt ,,Cclestcr Kunze", gekannt. Er ist am 4. 12. 1953 im 

^liervon 57 Iahren verschieden, wird uns aus Niederdollendorf a. Rh.
mitgcteilt.
I'on,ncrndnl. In Mrr\rubcrdorf (Alleä.,) .tarb rm 6. 2. tes4
Maurerpolicr Jo.ef Trümcr im r2. I rben.jahr. Der Ver.rorb.nc
"rr dur.fi \iclc Jahrc Au..chußm:reli.d bc.n Po,nrnerndorf.r
Vcr, rrn.nverein unJ war C.rhein <in .chr ccsu.hter f.r"hmann.
Unrcr seiner Leirung "ind .iele B.rrncrke c.r.r:ndcn.
Qu.dli',h. h VildpolJ'ricd bei Kempr.n rAttg.r wohnr dic F.r
rnilic d,s Rudolf Hofm:nr, Sohn .lc, .hcn. I iei..her, un.l Gr.r
r-irtcs \flilhelm Hofmann. Er war vom Volksgeridrrshof zu sieben
Jrhrcn CefJ-ngni. rcrurreilr *orJcn. Vittc J.rnu.rr wrrJc cr lrei-
qnl.r,'en und wurdc rnir -roßen fhrrmgen :n der neu,n Heimrr
cmplrrgen. Na"h einiccn Tre,n qurdc er in, h(mprncr Krrn.
kerh,ru. <ingeli,fcrt, er'o (r abLr bereit. nrch wenise; Tacen. am
2t'. J.rnuar lqs4. an d(n folscr, der in d.r C.fin;cn.c{aA zu-
gezogenen _Lciden, verschied. lr wurde in Kempten- unter zahl-
reicher 'l cilnahmc ?ur e\\ ;tcn Ruhe bc gc,erzt unj ,.hildcrre Sr.rdr-
pl.rr.er Cürz in ergreifcrdcn rVonen cl.r. I cbcn dcs Hcinkehrers,
dcr no.h e:nm;l Lurz .e;ne Angehöriscn \eh(n Lonnte, um gleich
darr.rl in dic e\ iijc He m.rr h<im/uk, hrcn.
\.,tdlz/r'. Vicder sind cin< An,,.rhr ltc:marfreunde in tlie ewiee
H<im:r Lin;cgangen. In srlzgirter vc..chied anr t2, 2. lq54 Maiie
Hon.: au' Baucrngr.rben 3. in Srcnd.rl am lb.2. lq54 d.e fabrik-
Jircl,tor.wirwe _Johann.r Vaqrrcr, in Pcdre-n über \4u,Lau d.r
ehemaligc Sägewerksbesitzer Hcinrich Kirsc\ am 26. 2. 1954 an
rin.m Cc\rrn,chlag. in \Y rrrruw lOsr.ceb.rd) Anron Mik.ch eus
tsobcr 24 am ll. t. rq5r im 4o. Lebenciahrc. in Scihopau Philo-
mcna Klose am 16. 1. 1954. In der alten Heimar srarben Marie
Hccnc in Brünn, Heinrich Dix Anfang Februar in Schatzlar,
Edwin Linder, Maria Buchbergcr, Tochtei des Hampel Aufseher,
uld Marie Seitz am 24.3. 1954 im 52. Lebcnsl:hre und wurde
im cigcnen Fanriliengrab bcigcsetzt.
Spindelmnhle. Den meisren Heimatfrcunden war ia der Schwager
ron Möhwald Joh.rrn. Aloi. flcscr. gur hrk,:nrr. dcr e;nige Jahre
bei ihm als Kassierer beschältiet war. Die erste Frau, die Schwester
vol Möhwald, starb bckanntlich nodr in Spindelmühle. Am 26. 3.
195,+ ist Alois Hcgcr im Straßcnhaus gesrorben. Er hattc sidr
wieder verehclictrt.

Talelba,den. ln Scclau i.r Anfrnq Apr:l Irarz Hollm.rnn gc
.'.j'tr," ,ra auch don bccrdigr soid.n.
Trautenau. h der alten Heimat ist nach längerer KranLheit der
langj.ihr'ge Kr<i*rLrrrär dcr Bergaroeircrgewerkrch.rfl. Allred
ßönsch. Anfang März irn o4. Lcbcnrjahre rer,drieden. Nrch dem
ersten Velthrieg übernahm er die I.eitung der Gewerkschaft mit
dem Sitz in Trautcnau. Der Bau dcs Bergarbeiterhauses war mit

'.in \crL. ln dcn lcrztLn J.rhren i.t e' ihm ni.h mehr gur ge-
alns(n. Dic B, rqarbcircr haben ihm allerhand zu v, rdanken.
Vcc(n r(incr p.'liii.ch, n Ein'rcllurg *e-lor cin Croßreil dcr Bcrg
.rrbencr zu *incr C,w,rkrch.rfl drs Verrrauen und .ch'oß .:ch
dem chrisdichen Bergarbeitcrvcrband an. Der Vcrsrorbcnc sclbst
war ein anständiger, politischer Gegner, der auch von allcn andcrcn
sca.hter wurJc. - In Lüncburg tenchicd Adclhcitl Ncumann.
*elch< in dcr Langc,r Lrubc cire Zuckcrwarcnniedcr'agc harrc.
im Alr<r ron 8.l .l.rhrcn am b. J. 1e54. - Tn der O*zonc'm Kreis
Osterburg starb cine der ältesten Trautenaue rin rT en, dic chcmalige
Lehrerin Maric licdler, die ein 

^lter 
von über 90 Jahren er-

r.ichr<. - Bcr.ir, am sr.-Bl.r..u*Tag versdried in Ncuhau'cn Varie
lrunar im 75. l cbr:n.jahrc. - Tr A rer.he:nr zu Vülzburg strrb
der ehemaligc Kaufmann Josef Erben aus lTohcnbrudr im Alter
von 78 Jahren, in Kirchroth im Kreis Straubing Adclhcid Lud
wig am 20. 3. 1954 im Aher von 68 Jahren. Dic Familic Ludwig
wohnte frühcr am Hummelhof. Auch der ehcmaligc stidtische
Zimmermann Joscf Baudisch, wohnhaft in Altrognitz, Vcrtraucns-
mann der Christlichsozialen Volkspartei, starb Anfang März in Par-
&im (DDR,).
\$'ithowitz. In Osterath bei Krefeld verschied am 5. 3. 1954
Marie Kraus geb. Kyntl aus Haus Nr. 36-an einem Lebetleiden
im Alter von 62 Jahren. Dic großc Teilnahmc am Leicl€nbegäng-
nis war ein Bcweis dcr Vcrtschätzung, wcicher sidr die Ver-
storbene erfrcut hat.
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I al' Verlobte erüßenr)", oLGA CALLIO, HELMUTH MAHRLE
I

I Ostern 195 a

I _,,-c"ld"{/,11"-.i. _-o-l"jli:g::.:/ti-.j":g:b

ln diercr lebensvollen, wahren Erzählung hat die Kunst- P'rul
Kellars- Brüd<en von der Kindheir zur Gegenwart zu sd agen'

.irr. Laum z,r übertre$ende Meistersdrafl erreidrt. Vie es zu Zei-
i"r- rii"a.iAt des Großen gesdlehen, drohten im ersten lfelt-
äi.r ii" nu""o. das sdrlesisdre Land zu verheeren. wie es im

'-"il"i V.ttt .i"n dann wieder sesdrah. Damals wie heute sr:drten

.1" n"dt u"ret"bän.- Gut, damals wie heute lag ein Bauer- er_

.Älrqen- Ein" Stüdr sdrlesisdre Historie wird in dieser Erzählung
i;i";"Jt di; zueleidl ii die Reihe der reifsten Dichtungen Peul
i"tt"t.l i" die feihe der Dorfiungengesdridrten gehört. In vier-
farbigem Umsdrlag DM 1.- Bergttadtotrlag trlünd'en-Pating

Rlcrcngeblrgler lrcffen ridr zu Pfingrlcn am
Sudclendculsdren Tag in Mündtcn

in der Halle 1 am Fesrgelände auf der There'ienwiese' In der

;Lid';-'hi;il. t..l{.n id. die Adlergebirgler und die sdrön-
henpsteauer.

Grtl.lttlcr -ZülclloDd
Ttefioanht der
goüin"lb".',,Isarburg",IflittelsbaÄerstr.15(BaldcPlatz)
Arnaucr:,,Palmhof",Palmstr'4(Vittelsbadrerstr.)
Rodrlitzer: ,,Prinz Alfons", Al{onsstr. (ab NymPhen-

burgerstr')
Trautenauer:,,Postgarten", Zweibrüdrenstr. 8 (Isartor)

Marsdrendorferr,,Greif-Stüberl", Zweibrü&enstr' 30 (Isartor)

Sdratzlarler und
Königinhofer:,,Neptun", Zweibtüdtenstr'/Ludwigsbrüd<e

Braunauer und
Ve&elsdorfer:,,Vagnerbräu", Lilienstr. 29

Vir bitten, diese Mitteilungen vorzumerken

IJnsere Marianne ht 
^m 

26. März 1954 ein Brüderlein

JOSEF-RAINER
bekommen. über die Geburt unseres Stammhalters freuen sidr
und grüßen allc Bekannten redrt herzlich

Alois :lr''td Kläre Rezzer, Schuttcrwald/Baden

Für dic überaus herzlidren Glüdrwünsdre, Blumen und Ge-
sdrenke zu unserer goldenen Hochzeit sagen wir unseren Lands-
leuten innigen Dank.

Andreat \tnd losefne Hierath, Köln-Dellbrü&
Berg-Gladbacher Sv^ße 872

Unsere liebe Mutter, Schvieger- und Großmutter
Frau HERMINE FISCHER, geb, Turel,

Sparkassenangestelltenwitwe,
ist am 4. 3. 1954 im 71. Lebensjahre nadr kurzer, sdrwerer
Krankheit fi;r immer von un. gegangen.

In stiller Trauerr
Franz K*nze wd Fw Anni, geb. Fisdrer,
Krrt Tiedge uod Frav Herma, geb. Fisdrer
und Enkelkinder.

Verden/Aller - früher Hohenelbe, Lange Gasse 1.

Unsere .liebe, gute Mutter, Sdrwiegermutter, Großmutter,
Sdrwester, Tante und Kusine

Frau JULIE MLADEK, seb. Erben,
isr nadr längerem, sdrwerem Leiden, kurz nadr Vollendunq ihres
71. Lebensjahres. versehen mir den heiligen Sterbesakramlnten,
am 15.3. 1954 für immer von uns g.gang.n. Ihr Leben war
arbeitsreidr und nur dem Vohle ih;iLiäen gewidmer.

In tiefer Trauer: Familie Allrcd Mladeb.
Hohenelbe, Bad Reidrenhall, Nürnberg, den 21, 3. 1954.

Fern von uns, in der alten Heimat, versdried plötzlidr und
unerwartea unserc liebc, gute Mutrer, Schwieger-. Groß- und
Urgroßmutter

FTAu ALOISIA EFFENBERGER
Bürstenmadrerswitwe aus Hohenelbe

Unsere liebe Mutter versdried am 8. April 1954 na$ sdrwerer
Krankheit im Krankenhaus zu Starkenbadr im 78. Lebensjahre
und wurde auf dem Hohenelber Friedhof zur ewigen RuLe
beigesetzt.

Im Namen der ticftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Eri& Effenberger, Vollmarshausen über Kassel

Vollmarshausen, RoÄlitz/Iser, Neukareth, Stolberg/Harz
und Spindelmühle, 20. 4. 1954.

Nadr langer, mit unendlicher Geduld getragener Krankheit
wurde unser lieber Vater, Schwiegervater,Großvater und OnLel

ADALBERT KLEINERT
Einziehmeister i. R.

^m 
14, 4. 1954, versehen mit den heiligen Srerbesakramenten,

im Alter von 84 Jahren, fern seiner lieben Riesengebirg.heimat,
in cin besseres Jenseits abberufen. Die Beiserzung erfolgte am
17.4. 1954 auf dem hiesigen Hauprfriedüof.

In stiller Trauer: Dr. Adalbert Kleinert
im Namen aller Angchörigen

Hohenelbe, Langenauerstraße 1l - Karlruhe, Nebeniusstraße 15

Von dem Hauotbabnhol im Zenuum einer Crcßttadt gehen

<nahlenlörmie 
'8 

Vorortbahnlinien aus. Drei der Bahntüecken
hzben ion Änlanp bit zum Ende ie 5 Stdtionen, und 5 Stre&en
haben uom Znioni bi' zum Ende ie 4 Stdtionen. Sämtliche End'
fiationen tind ?urlh eine Ringbahn uerbmden' und nttar berührt
iede 3. Stdtion der Ringbahn eine Endttdtion der Vorortlinie.
\Vie tiele Rahnhöle hat dat sanze Netz?

Bild-Rätsel
tlnter heutiget Heß enthäk zvtei beimathundliche Bildrätsel und

obiges. - Aullösungen bitte mit Poltkarte bit 10. Mai 1954 zrt

tenden Lnd @erden d.ie richtigen plärniiet. Mit diesen Eildrätseln

uollen 1D;r dat heimatliche Gedächtn;t @d&rafen. Es uird xnt

freuen, uenn sicb re&t oiele an dietem tchönen Braach beteiligen.
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Itütßtnalpc/eils.

Gemütliches Ba u den leb en Heimatliche Kitche

Es laden henzlich ein HällS

Licht - Planschbecken - Liegewiese,

Ermäßig ung fil p HeimaivePtriebene

und Martha Fuchsr wiesenbaude

J(er zlieh 9J) illho mme n im

Berghaus Seppeler i 12o m - Ru{ 1o

(Z6ntralheizung -llioßendes Wassep - Bädor)
Balderschwan g tlber Oberstaulen (Allg.)
lnh. Herbert Beutel lr. Wl€s€nbaude i. Rsgb.

Pächter Berti Erben. ldeales UrlaubshElm

9 alder ocha a^g - Q.abezahlland
Zuverlässiees. chrlichc, sudetendcutsches Mödchen in G etchafl s-

hausbah lesuch. vorzu"tellen bei EduarJ Kretsdr, München 2.

Bar.rsrra[e 31, Nähe Hauprbahnhof. Freie Station und Vohnung
so-ie guten Monatsgehalt.

Das sudetendeutsche Kochbuch gehört in ieden Haus-
halt, B€Etellt es beint Riesengebirgsverlagt Preis DM 3'60

BtafQ'ttr.r'ü'ft
b'av". sewandte Heimatucrtriebene im Alter von 25-30 -Jahren
,o/o,r letrrdrt. Zusdrriften an Herbert Eezrel. Touring-Motel,
Iübinzen, Srtttgarter Sttaße 97.

\fir seben allen Freunden und Bekannren die trauriee Nadl-
riclt,'daß am 13. 12. 1953 in Brandensrein unser liebir Vater.
Schw;egervxter, Großvater und Onkel

Herr IGNAZ KROHN
Landwirt aus Oberlangenau

im Alter von 82 Jahren, fern der liebeo Heimat, sanft ver-
sdrieden ist. Der Verstorbene wurde am 16. 12 1953 zrt
letzten Ruhe gebettet,

In tiefer Trauer:
Anna Kfthn, Gattin, Brandeustcin (DDR),
lgnaz Kröbn mit Familie, Brandenstein (DDR.).
Anni Franz mit Kindern. Bu"rg (DDR.).
lohann Kröhn mit familie, Abensberg/N.-Bay ,

JoseJ Kröbn, Süöteln-Vorst bei Krefeld.

PfinSsten 4.-7.Juni

"cä"*"

@
Bettfedenn

na.h schlesischer Art handsesdliss€n und unßesdillsten
liefert äü.h auf T€ilzahlul. wieder Ihr Vertrauenslief+
ränt a;6 de! Heimat. Verlani;nSie Preiiliit€ und Mueter,
bevor 5ie anderweitis läuten- Liefetune erfolgt Porto' und
verpad<ungsfrei, Aul Kasse erhalt€n sie Räbatt und bei
Nichlsefallen Celd zurü&.

Betlen - 6kodä, (2t a) Dorstan lll l.W'

BETTFEDERN
(f0llfertls)

r Pfd. h:ndqesch.lsren I Pfd. Lnf,escl'lissen
DM 9,80 12_60 und 1550 Dwl5,2510.25u.d1385

FERTIGE BETTEN
St.pp-, Daunon-, T'!.sdsck.i und Bettvä3ch.

bllllg3t, von d6r heimatbekdnnten FlFna

RUDOLF BLA}IUT KG.
KPumbach 215 (Schwabon)

Vorlans.n Sl. unb.di.stAng.bot,
be!or Sie lhren Bedarl a.derweltlq deckon

Dtc Bcrugqtebühr tür dar 2. Quarlal
tg5,l berw. für ds! t. Halbiohr t95,1

Irl rdon lölllg. DctVoraurbczahluDd
,lDd dic Heftc um 10 Pt blllltlcn

AlleinheFsteller i Johann BoeheP oHG, Ketlwlg (Ruhr)

A L PA-Menthol-Franzbranntrueln
\7o nodr nidrt erhältlidr, Bezugsnaöweis und Gratisprobe durdr:

ÄLPÄ, Frle0ridl Melzer, Bradrenheim,/Württemberg

Landsleute! Verlangt in Apotheken und Drogerien
immer wieder den heimatlidren

Beztr.gspreis: Ein Hefr 80 Pfg,; bei oierteljähtl, Voraasbezahluxg
aal dat Po*stieckhonto Münd1en 27 010 M Renner, Nesenge'
biignte,lag, DM 2,10. Patensdtafthefle I Heft 50 Plg.; <tiettel-

iährlich DM 1.t0.
H erausseber : Riesen gebirgsaetlag M. Renner ; Schriftleitang und
Korresiondenz Iosef Renner, KemptenlAllgäu, Brennergasse 25

Gesamtherttillan g: Körel-Wrl a[, Graphische lve*ttätten.
Kerxpten (Allgab).

Red.aktion*chh.f an jed.em 10, det Monats, Na&d.ru& ttetboten.
Einzelautzüge in gegen aorherige Genehmigang des Verlaget.
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F amtll en' ll a ütt I ütI enb I aI t
Zrr Osterfl 1953 ersdlien dieses Blatt zum 7, r'J,al und gab Nadlridlt über den Heimgang vieler slter Fteunde und Bekannter.
Zu Osterfl 1954 kommt das Blatt zum 2, mal zu Eud!.-Wir beridlt€n Eudr wieder wi€tiele von unseren Freunden im Laufe
des letzten Jahres in die ewiqe Heimat hinüber gegangen sind. Bitte sdrreibt uns eine postkarle b€i Todesfällen, Vermäh-
lunoen. Geb;rten. Silber- und- Gold-llodlzeiten, äaäit -wir Kenntnis davon erhalten. Sdreut diese kleine Ärbeit uud Ausgabe
nidl't. Bestätiqt uns mit einer Kane audl den Eßplang dieses Blattes. Fl:r alle Familiennadrridlten, die ihr erfahrt, dank€n
wir Eudr recät herzlidt. Aus Anlaß des bevorstehenden Osterfesles wülsdle idr Eudr, Euren Famili€n8lgehörigen, allen
unseren Freunden und Bekannten von ganzem Hercen ein redrt sdlönes, gottgesegnetes Osterfert ,frlit best€n Osterwünsdlen
und GrüBen verbleibe idr Euer IOSEF RENNER

Qltabü6'Oö6ern0i Wilhelm Kuhn im 58. LeDens'ahr orohaupa Josef Dresdter, ehem. Beamter der Firma
bereits am io, tt, sz in der Ostzone, Kluqe, Hermannseifen, am 17' 2 5; in Cremmersdorf/DDR.

QtttcnDuo philom€na Kodr, bereits aß 25. tt. 52, 80 wilhelmine sargasser qp 11. 9. 53 in sdrwäb.-Gmünd im

larrre äit'."- 
'' -- 78. Lebensishr. Ir\,arie Tippelt 1\.6.6:1? im J6. Leb-e-nsishr

er8naü Mariarfiensohn, weler.e;le,l1;ua;11i1_x.:g: ili^,+""1"frT 
"y,"'Kff":li:"T:",ä: 

ti;ft,#,1äS,,yiXX"i
in obergünzburg (Allg). l$€rie .sllk1-s",b.. Et{l*',.Lo-:t- öiäirnä. uu" Lordsorund am r0. i1.53. wenzel'Heling aus

[ff1,"J,".äl,Y:"+itäid:i.ii,iriilryf]öl*ö14{t H;l;".'"q;i;fl"1isi,':i.itfr'g-*ti;li'sal";l"uliu;ehem mitdrel der la uslerrercner 
"lg.t-t9li""i:L-,0-',J-"::" ihr lr\ann. In Starnberg am 8. t2. iJ Berta Hofer im Alter

att- Itraximilian Gsll am 23. 4. 53 incmünden. -1v1":t:_!",I^g: uän ii'lur.nn. witwe Kraus aus petzer aa, Länränl".g
le-r geb. Festa,. 62..tatue h -q"qri!q"l q9["_'^_,3lg"lb^9, iöi'z-ii'z*nitn. wui6regei Ernlt Dix aus stwnpengrund
lohn, ehem. sdruldrener ur ?.s 9. t-i _il__9".91-s.:1iL.9.1,. PD_t äiÄ'g."'rt. st in seebad Bansin DDH, i. z:.- r_äbänijur,?. In72 lahr". Baunreisterswitwe ll/laria Fl:j_'"I Y_:lilsJigtg^:1" ääi äitäir nnirut Gastwirrin Fries aui der Riesengruirdbaudef.'e-sl in Rheinhausen tödlidr. Vinzenz petrik, ehem Sasl- i.-oli'-)j
"iäiiiö i. ä 4.13. Be""its u. 28- lt. io Mitielsdrullehrer ttt Pctzcr'

loiäf bitiarr-iaot itiid,rr"h, uu" sa"ö. i,it"üiiäiilg. .mäüä , P,lJB6otqtot6 Btigitte Ne-umann, 9 iähriges. Tödü€rlein
S.i.,nuiCäi in Oranienbaum im ee. Läüä;slähil. lotalin pui- der.Eheleute Alois uad /llaric Neumann, durdr LInfEll ver-
."ä'i, -"it,ir. -proiiner, in lreufiurg/t"lä"äs. Läü"ri;nr-i-. t!9!i,S! Franziska Czersovsku, Wasnerswilwe' iry,94: L9-
,,tttärie Sarrh oeb. Fisdrer. et em. ööä.'öutlin ;;;dr -Gäji bensishr am 21. 2. 5 3 i n Untrasried. Anna Rumrnel, Altbäuerin
i" üä,n-ili'rdi*. h"?-Äköitö' n,iuiäk 

"iüiäJ 
ää s.-t.it Hs.NL 29 im 88. Lebensiahr in_ crötzinsen. Am 5.1. 53 der

i' 'winnäi 
z"ntiiuiieär'or leu'aigi.-b;;;;' lft;nüdi i;;b, gj9iiqllsu ,uns! von. Famjlie-sdrleidrer in Delitzsdr. .rtlarla

wnnai i,,, zr. Lebenslahie ur tols. iiln'wiäräl--li*"täa1. Kop,riva verw. Studdik,,geb. fid(er, am 24. 3. 53 in Erfurt
,riuiäi täiuid pitr"rt im :r. r-etäns;ur'i" fu' Üii"u"ä"[r.it"r 1!-Jql9.dt Franziska Honzal, sdrwester vom ehem. Drsht-
i" Li"rl-Äö.i Gall, Friseuiigartin, "i" i. r. i+ i"Tä'ip"',i't'1ifu. webereibes. Franz sdrarf in Studenetz b. Falgendorf. M-arie

Fr6nz Brdirsdrka äm + r. 5+, "i.'"r. 
b"ääieil ;;'2t ,. ,i End am 18. 5. t3 in._EBllngen." Sdron vorh?r ihr Sohn Emil

seine Calin Antonie Brdirsdrka o"t. tt-i"üä-in XioioiröOit. End, ehem. Angestellter. _)osef Cersovskg, €hem Weber Hs.

Ä;i;"i"-ü;i öä0.'Säi"to-ä' ö.-r:i; fi-ü;;t;,iß";&;;d; $J;,1n'nil ft;"%3l,l,",jll',ti."l,lifl'*S,n,*:'ü il',i,*ä:im 78. Lebensiahre.
Qrrnaöort ..,,Äarie. B_önsd, in Rieth-nordhsus€n b. Errurt. fffiT?;Br,J:i::11"ff11,,.ffi,#:sli3.'ä x0;,1",H'["ii;xl

I't'fJ{"'il"iy"lfi;'"'ff"?*":'.','"1.'ö.'"i'1" ffr",'!"öiä?i ru;*i;}.t,:l".lf*[l",ifi*"iru,; t:',"ä ',,fß',:l
3illT4Hi"$üiTiüffii'üi Ti #?üry;:{?i:lh:.r"_ts{:1 $J:g8:'"ff läll: ;il ,i",?."f;fru;[?ili"Sä'*ä"""ä"lt
gi""f,Tl:*Tl"T,"l3;'3ii;f,""'j'ä,05ä il"{l,l ill!fii",jil ut *lä:";**,'1";;;;;",; leze,nuer rs, inqBeng6lo Franziska preißler-seb. wurm am 21.8. 53 a". öJjäiä]iälln.'t'"i riL"lijitäär-t,]ib/öon nniror,uo""-
in Horic/CSR im 87. Leb-ensjahr. .Wilhe_lm Hollmann_, SlraBen- nleister Emanuel Lusdrtinetz, die Brlefträgersgattin ,anausdr
bduer,am6.9,53 im80. Lebelsjahr in Windberge, Kr. Stendal. beide 19J3, im heurigen lahre Aloisia Erw€rth aus fls.Nr.29

(gitoün bel $crmani6 Msrte ,^ arx qeb. Aust am End Emrl atrs^ Siebenhäuser 12, Josef RuB, Dredrsler aus

re. riili-'sö. lä"o;;i;i;'i" öitsb'eitentad Am 24.7.51 obersüntersdorl 108'

in .Mlindlen- Cladbadr, johann Aügst, im z, Lebensjahr. 6rltgmü13 bei Qttlrau Bereits 195, H€rr Esdlner it
1DcrfidJorolrgnlg Heinridr Tsdröp, Onkel von pfarrer ll!91bf._9. [n, det alten_ Heimat Farnu--1l\alu irir 83. I4bens-

rscrrou zdläriä-aii,- im Rtterstreim 
-ü"iriq""itiäi. -murin ishr im.Hs- Nr.2c9' Marie Bittner, Hasplerin, am 7. 1.54

t"iäirta.it tc6ro"i,ttüiei ln cä.iloon. Sor-irt'räo"rtneister ebenfslls daheim.

iosef Kodper Ende März 1953 im 78. LebensJahr und drei $adet3öori Antonie Erlebadl geb. Melßner am 19.9-53
Wodren spater seine Csttin Wilhelmine in Hadmersleben b. 74 Jatue alt in Wehningen/Mecklenburg, Franz Fisdrer, ftüh.
,llagcleburg. woirnh, Höhensdrmiede fBruder v, Zimmerpolier Anton Fisdrer).

{DittesSoac' Franz Breuer im T3.Lebensjahr am 24.2.53 SdlfoqaDort Hans Sdlmidt (Sohn vom Sdrrnidt-Kut-
in Burksq. sdrert 45 Jdhre 8lt, in Neuwell, am 14. 1.53' lm gleidren Ort

oünt€ttat Franz ltleergsns, oberdunkeltal Nr, 62, am 9:11 ?2;2 13 Ffanz Urbanetz im 61. Lebensjshr und am 14. l. 53

:e. f iä'li,'Äipntg G Alt€-v;n zz- j"ääi.- - Iajl_Jo!-dqr (Nedom) im- 79. Lebensjahr. Anna Hujer. g9!.

"^.^}v1.ltt11"..iiT11 ,g:,.-i'4gt-'.::gr-'|r ltgT' II"b["'{jJ;.*Y"*'ä",äI 
t^ii:ü"I;lä:') 

6li,,if; 'ni""ll 3*
lqr2 durdr verkenrsunrall ln welmat lm Hller von 4.4 Janten r+. g. si im 77. Lebenstahr in Raßnit"z DDR. olto Ha"neu am

5!ei6cit Auguste Semerak, -ehem' Damensdrneiderin 28 8.53 in Geringswald'e Sa. im 23. Lebensiahr. Anna Sädrer
am 5. 4. i3 in Langenprozelten, ln der Ostzone, im April, oeb. Lauer am 5; 11.53 Stützerbsdl/Thür. 61 Ishre. Frieda
Albert Bönsdr (letzter Obmann des Kriegervereinesl. Aloisia Fadrotik geb. Feix am Jt. 10. rJ,49 Jahre al{ in Cladbadl.
Thamm aus Nt.6 bereits am 1.6.51 in--Niederbauern, bereits Wilheln ftieger (Ssdrerberg) be'€it Z.'2.46 in Breslau. An-
am 6. 6. 47 /llaria Thamm. Augu-st l{ahl am 10. 5, 53 im tor Bradler äm iZ.tO.SZ in'Flalle/Saale. Josef Hollik in peitz
81. Lebensjar in Ruppettshütten. (fr. F8. Steph€n). - Anton bei Kottbus arn 15. 11.53. Adeie patzäk geb, Mlejnek im
Zahr, ehen. pad{er bei_Fa. Stephan, am 4._9.53- in-Langen- Dezember 1953 in Torgau. Johann Häckel im 51. Le6ensjahr
prozelten, 83 lahre all. Barbara Graf qeb. Sdtolz, Spengler- in Leubnitz-Werdsu. '

f,",i:l].1l"illla3#.'J;.'n';,il,'X',' ii.l,i??"i1iH."ä#3li"i; ,"" Pfü,,1.",1:il':. ?i::'i:Sär,.if 
"?i,ä1'"'il'fl"iil,.l'J,?174 )anre att Der Sdrwiegersohr Ksrl Basdrlnt bereits am lo. 5 45 in

OablrBtDrt Anton -Spitzer, eher. Stein-brudl_besitzer russ. CeIang'ersdtaft, Marie Biemann geb. pittermann am
und Sped. afl 9. 12, 53 durdt Verkehtsu[fall in Wärzburg. 18. 9. 53 in'Bad-Orb. Ewald Erben, ehäm. Geldarmeriebe-

6oltenö13 Pfarrer P. Theophil Herrmann, Benedlkti- amter am J8.9.53 in Neustadt/WeinstraBe iln 65. Lebensjahr.
nerpriester der Abtei Braunau, am 21. 11.53 im Alter von Berta Sdrreier geb. Ettridl, Friseursgattin am 7. lo,53 in
6s Jahren in Bergrheinfeld. Niederkaufungen. Ottilie Gottstein, Landwirtsgattin v. Fudls-
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bero in ErDolzheim/pfalz. Witwe Anna Krebs aus Hs.Nr.1?0
Emi3. 10. 53 im Kreispflegeheim Zeitzisa. Johanna Wojle-
drovsku geb Wahl 8m 8. 1.54 in Osterried/Allg. 80 ,8hrealt.

$ottmaün3öosi Ballhasar Wiesner, Landwirt, aus
Hs. N;. 34 am 17,7, 53 in Königswald Hessen.

Weini"ar. Sie stairmt€ aus Wldadl. In der allen Heimat am
27. 4. 53 Ludwiq Wonka im 29. Lebensiahr Sein Vater
Franz WonkE, tüaurerpolier, berelts 1949 daheim. Johanna
Erbert im 67. Lebensiahre in Cünzadl Allgäu, beerdrgt am
31.7. 5J in Oberqünzburg. Iosef Wanitsdlek, Bahnstred(en-
wädrter, am 16.9.53 in Lutherstadt Wittenberg, 73 Jatue alt.
Fadrlehrerifl Emma Badrlig an 24. 1o,53 in Wien 1[8rie
Kober geb. Hackel, Eisenbahnetswilwe, in 8t. LebensiEhre
in marktoberdorf'Allgär, beerdigt 8rn 12. 3. 54.

Sermonnfeitcr Ridrard Bralh, ehem. Beamter der Fa.
Kluoäbereits am ig tt sl in croßlurra Thür. im 79 Lebens-
i8hä. Martha Sdrneidet geb. Klug lsdrweslet v Chorregent
i{luol am 28.4.53 im pftegeheim Hogm. jot anna Krist€n geb.
Stil6r am t3- 4 53 im 83. Lebensiahr im Allersheim ,'l\arkt-
oberdorf. Franz Ullridr (Ullridr Seff) ehem. Gußmeister, am
30. 5. 5J irn 79. Lebrnsiahr in Altenburg Thür: Josef Arlet'
Landwirt. am 2+.7. 53 im tl Lebensishr in 

^l0ndleroda 
DDR.

Anton pohl aus Hs Nr lO2 arn )l 7 53 im Kloster Seligen-
Dorten/Bauern im Alter von 56 Jahren Johann Hönig, Land-
ivirt, am it.6.53 in Böhne'DDR im 65 Lebensjahr lgeb. in
Witkowitz) losel Rücker (Rüd{er pepsdr) ehem. Werkmeis-
ter, am 8.9.5?im 57. Leb€nsjahr in Camburg SEale. Wenzel
Lorenz, Sdrneidermeisler, 8m 16. 10.53 im Alter von 86 ,ah-
ren tn Zwodrau-West D JR. Anna petzner geb. Wid{,68jEhre
alt. beerdiqt 8m 28,11.53 in Ingolstadt. /v\Erie pfohl 8us Hs.
Nr, 88 am-t. 1.54 im 67, Lebensjahr in Crimitsdlsu Sadrsen'
Wenzel Lorerz im 87. L€bensiahr im Oktober 1953 in CroB-
örrer/DDR Antonie Sdrneider aus Hs-Nr. 113 a623.1.54 in
Wildberg/Allgäu,64 Jahre alt. Joset Sdrmidt, ehen, Brauerei-
arbeitcr -am -g, t. 5+ im Aller von 57 Jahten ii Großörner
(Sdrwager von versl. Anton Pohl).

$ohenclbe Liselolle Sdlowald im Alter von 30 lshren,
zu lrt-Eria Lidrtmeß t953 in Rosental beerdigt. FrEu Tasler,
Illutter voll Kaufmann Tasler, im Alter von 93 Jahren im
Altersheim Hains-Kloster. Faülehrer losef pohl, ehem'
tedrn. Leiter der l ed'. Weber€l der stE8ll. Textilsdrule, Em
2, 3. 53. Berta Budrberger, geb. Fisdler, Kaufmannsgattin
im 57. Lebensjahr in Bl€idlerode /DDR. Heinrid Ende, Ver-
waltunqs-Obciinspektor i. R. am 24. 2. 53 in 68. Lebensjahre
ln Weiden Obpf. .MErie Wie8ner, am 28.2.53 in prilzetbe,
DDR. Wenzel /tleiBner, €hem. Elsendreher b. F8. petera am
30. 3. 53 im Alter von 77 Jshren in Wieslodl. Hermine Go-
der, qeb Bönisdr im 71. Labensjahr am 3. 4.53 in Berütes-
osden (Gatlin v. Franz Coder, eh€m. filasdlinensdllosser).
Iylltrelm Sei,tel am 27. 3, 53 in Köln (ehem. Besitzer d. Hotels
-Kaiser v. Oesterreidr' in Spindlerm.) Rudolf Kraus Em 25'
4, 53,73 lahte, in Neu-Ulm-Offenhausen {gewes. Brettsdrnei-
dert. Ridard llläller am 10.3.53 im 57. Lebensjahre, (Gattin
Certrud, geb. LBhr, a. d. CebirgsstraBe). Alois Bersnek,
ehem. SpÄrkassenbeamte am 7.5.53 im Krankenhaus zu
Bmndenburq. Er stsnd im 57. Lebensjahr und wurde in
V"I,, rcrwilz beerdiqt. Sophie Sabuda am 29. 4. 53 im 83.
Lebensi. im Caritas-pflegeheim Delloensingel. Auguste Erle-
hadr, qeb Goder, ehem. G8stwirtin, am 13.5.53 in Hundes-
haqen-rDDR), 75 Jahre alt. lllarie Kartullk (Sdlwester von
l-.rnil Kosak) 8m 3.6.53 in Wittenberg (DDRI irn Alter von
7t I'hrcn. Die Eheleute Ksrl und J$8rie Jawansku sollen in
der'DDR. qestotben seln. Nähere Daten fehlen. Heinridl
Hirsch, 55 iahrc alt, tödlidr durdr Sturz verungtilckl. Ober-
wadllmeislpr i H. Laurenz Kohl. im ?4. Lebensi.. beerdlqt
am 15. 6. 53 in Stötten s. Auerberg/Allg. V€leska Friedridl,
Lchrerin i. R. im 62. Lebensj. am Chtisti-Himmelfahrtstage
19i3 in Baden-Baden. Obergefteiter Eridr Kröhn, Eisen-
hahner, tt. Mitteilung des DBK. tn Berlin am 25.4. 1945 bei
Brestau qaf"llen. In der sllen Heimal .lllarie S(himek, Lange-
nauerslrtße, art !7. 5. 53 im 81. Lebensj. Custav Barthold,
Kaminleqermeister. anr 13. 6. 53 lm 78. Lebensi. in Kehlheim D.
Ernst Ullridr, Sdrmied, im Aller von 63 lahten an 2.7, 5J
in Ulm. Sein Bruder Raimund Ullridt, Besilzer der Ullridt-
sdrmiede, kurz nadr der Aussiedlung im Auqust 1946 in
Freienhagen/Thür. Der zweitältesle Bruder lng. Karl Ullridt
im Febea 1949 in Ulm. Jaro Materna, der Sdtwager der Ge-
nsnnten, in Fürstenhagen am 15. 6 53 in 68. Lebensj., be'
erdiqt in Oberkaufungen. Ino. ,wlax Kraus, lnh. der Fa Kol-
benk'raus KG., aus d€m el'em. llotel ,Amenk€' irn 56. Le-
bensi. in Wien, wo er aul 16 6. 53 beerdigt wurde Lolte
Lorenz, Wilwe des Tosdlentu.hindustriellen Jos. LotQrz am
15.7 Slin Freiberq Sa imTc.Lebensj. Gusli Fisdrer (Schwe-
ster v Klempnermeister R. Fisdler) 8m 30. 7. 5J im Alters-
heim BEumq8rlen Bsu im 69. l-ebensi. Berta Sdlolz, geb

Graf am 24. E. 53 in Feucnrwatlgen. Robert Ettel, Lange-
nauerstr. 55, Gasth. zum ,Bahnhof', llitte August 1953 in
Garilz b. Bad Kissingen. Werzel Hackel, ehern. Sdluldiener
des Staatsreformgum-nasiums am 2. 10, 53 in CroBenehridl/
Thor in 72. Lebensj. Rudolf Riese, Spinnerei-Direktor i. R.
am7.9.53 in Düsseldorf im Alter von 68 Jahred. Herta
lllalz€r, qeb. Vortisdr am 9. 10. 53 im 48, Lebersj. in I$ün-
dren. llarie Sdrids, geb. palme, Sparkassenbeamtcnswilwe
sm 6. 10. 53 im Altersheim in Centhin/DDR. Antonie Haller,
geb. Kletwig, Direktorswitwe, Kassiererin b. d. Aktienbrauerei
im b7. tebdnsjahr am 22.9. 53 in Ronsberg/Allg. Direktor
Josef Binner am 15, 9. Ji im bl. Lebensjahr in Unterpolaun
CSR. lSohn v. Bittner, Sdruhmadlermeister, plsnsdtmiedgEsse).

ln der atten Heimat Franz Burkert, Sdrlosser, (Kabelwerk).
Il^arie Bittner, geb. Weikert, an 27. 10.53 im Alter von 82
,ahren in marktoberdorf, tlr. med. Johann Russ, prakt. Arzt
in Unrrasiied am 12.11.55, geb, in Sdlwarzental, im 47.Le-
bensjahr. Hermine palme, Sdrladtbsusverwalters-Witwe im
87. Lebensjahre am 19. 10.53 in Berlin-Chsrlottenburg. Anna
Gsber am 7. 11.55 in Rqdolstädt Thilr.,8? Jahre alt, (Cattin
vom Lidrt-Gab€r). Aloisia luahrle, ehem. Kartonsgenarbei'
terin am 12. 11.55 in 62. Lebensjahr in Niedervellmar. paul
RuB, ehem. Ulionbsnkbeamter, am 19. 11. 53 im Alter von
55 Jshren. Leopoldine Erben, Oberwebmeistersgattin, im
56. Lebensjshre am 1. i2.53 ln marktoberdorf. losef Sdrnei-
der, ehem. Ziegeftneistq b. Fs. Ehinger, am 2, 12. 53 ifi
Alter von &l .Jalrren, im Altersheirn in Bad-ReidrenhEll, seine
Cattin starb b€reils am 2,2. 1 3. ,osefine pesdrl, geb.
piesdlel, verw. Trömer, Bahnb€amtenswilwe, aß 15. 11.53
infolge eines Autountalles im ?0. Lebensj. im Lager Wink€l
b, Berdrtesgaden. Jtlarie Sdlorm, Webmeisterswirwe im 76.
Lebenslahr in peterstal bei Ziegelh8usen. In der Helnat;
Bohumir Meßner und Frau Jerle, ehem, Dienslmäddren bei
Oberlehrer Kühn€1, lm 52. Lebensj. Frilz Hsppldr am 24.
12. 53 Im 34. Lebensj. in pidirg bei Bad-Reidrenhall (Sohn
v. Fologr. Happld), Beda Appelt, geb. Eiselt, Hotelbesrtzers-
witwe, am 24. 8. 53 im 79. L€bensi. lm Sl. maria-Stift in
Zeitz'DDR. Fabrikbesitzer Alfr€d pllz, Em Neujahrstag 1954
lm 80. Lebensj. in Heidenhelm,Brerz. Baumeister Frsnz
Hollmann, sm 11. 12.5ä in Darmstadt, im 63. Lebensjahr,
ehemaliger lllitinhaber der Baufirma Fisdrer & Hollmann.
Lolte Sdlnitzer, Arzluritwe, im Aller von 68 ,ahren Em 11,
12. 53. Franziska Müll€r (llluttel von Marie Sdrmudral) im
88. Lebensi. am 24. 1. 54 in geidelberg. FrEnz Barthold, Be-
zirkskaminfegermeister, am 30. 1, 54, sedls Tsge nadr sei-
nem 90. Gcburtstage, in Wilhelmsfeld. .lKarie Haller ehem.
Cenüsehä[dl€tin, aw 2. 2. 54 im Alter von 77 ]ahten h
Kernpten. K8mill Housa im Alter von 76 Jahren in Bensheim.
Sein fräh. Beruf war lllaurerpolier. Finanzwadrbeamter Sdr€i-
ber lvater von Dr. Sdrreiber und Frau Sdrlnner) im Alter
von 93 Jahren ln Lutherst8dt-Wittenberg. Heinridt Sdrimek
{Langenauerstr,) im Aher von 83 fahren, Edrt /Ylonate nadl
dem Heimgsng seiner Gattin, in All€rsberg. Karl Kawan,
Bankangestellter, am 13. 2. 54 in Ksufbeuren, beerdigt ill
llAarktoberdorf. TrEfikEntln Marle Sdrida 8m 20. 12. 53 im
Altersheim in Gerthin. j. U. Dr. Wsller Roedl, Amtsvort€nd i.R.
in der Ostzone. Karl Jesdke, Bäckerrneister und Kaqf-
man!], Langensuerslr., an 21, 2. 54 im 70. Lebensi. in Hei-
denheim/Br, Franz Sdrrel€r, ehem. Krsftwagenführer b. der
Bezirksbehörde am 18 12. 53 ln Crodubrau (DDR). Bäd<er-
meister Josef Esdrner soll an 29. 1.54 in Aue (DDR) ge-
storben sein. Robert preiBler, Texlilkaufmann 8m 2.3. t4 im
53. Lebensj. in Weihenzell. Eva Walther geb. von Holleben,
Bleidlerejbesitzerswitwe am t5, 3. 54 im 81. Lebensjahr ln
Friedridrshaf enlBodensee.

Su{tenDtrl In der alten Heim8t Ann€ Flögel aus Hs.
Nr. 98, Butterhändlersqattin, im April 1q53. lohain Lorenz
sus Hs Nr. 137 in der DDR. Johanna Taudlmann sus Neu-
welt Nr. 84. Frieda Hartmafln zu Ostern 53 in KE'nerz/S8.,
ihr Catte August bereits im Auqust 48- Berta müller geb.
Rödling, Fabrikanterwitwe am 18. 9. 53 ill Friedberg bei
Augsburg im 70. Lebensiahr.

5o$annl3oaü Olga Hampel an 23- 3. 53 in 75. Le-
bensj. Der Brud€r Hubert Harr-pel 52, beide in pi&er/DDR.
beerdigt. Itlarie Köhler, Gesdräft:frau, am 25. 10.53 im Alter
von 8l Jshren im Sdratzlarer Krankenhaus.

gofeiB8öbc Dle Witwe des Ernst Blssdrka am 16.5.53
in Gemündenr'Wohra.

5ung6ü6 Iohann Wellsdrmidt, ehem. ;Fabriksarb. im
81. I-ebensi. in Obersdreld. KErl Futter im 68. Lebensi. in
Sdrwarzensee b. Lindau, Hetmine Lorcnz, Ob. Junqbudl Nr.
95 verehel. Frölsdl in Söllingen. Anna Bartosdr, Altbäuerin
am 15 2. 53 kurz vor ihrem 70. Geburlstag in der slten Hei-
rnat. Albina Ewinger, Mutter von Frau Winter. Anlang März
53 ebenfalls daheim. Franziska Ridtter, Gemüsehändlerin am
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23. 4. 5X im 78. Lebensj. in Geislingen/Steige. pauline We!-
ner geb. lllladrka, sm 5, 4. t3 im 72. Lebensj. in KudreniFils.
Wilhelrnine Rehak, ehem. Fabriksarb. b. Fa, Etridr am 5.6.53
im Alter vor 56 Jahren ln lba. ln d€r slter Heimat peppi
Fabinger im Alter von 42 Jahren. Anna Stransku (Sdrwäge'
rin v, verst. .Msgr. Dr. August Stransku) in Rid<ersdorf/Sa.
im 79. Lebensj. lhre Todrler Johanna verehel. F8lge bereils
4c. ,osef Hoümann, Flurjäger, Iylitte Juni 53 in Eislingen Fils.
losef Fiebiger, ehem. Fabriksaufseher, am 27.9. 53 im Alter
von 73 .lahren in Niederhörlen. Flermsnn Steidler im74.Le-
bensj. am 12. 5. 53 in Waltershausen. Hermine Stollin, am
30. 8. 53 in Eislingen, 60 Jahre alt. Anna Kaiser, ehem. Fs-
briksarb. b. Fa, Faltis, am 12. 11. 53 irn 72. Lebensjahr in
Niederhörlen. In der allen Heimat Ende Oktober 55 philo-
mena Stierand im 81. Lebensj'., ihr Sohn Oswald Stierand
an 3. 72. 53. ,osef lll.shl (m|rsikant} zu Allerheiliqen €ben-
falls daheim. Audr der alte Böhm ist gestorben. Ferner am
15. 12. Fft]j Fiedler (Fieber-Gusti), Frau Ruß aus den Faltis-
tläuserr, ln der zweiten Dezemberwoöe sdlied Friedridr
Tippelt, (Blumen-Tippell) freiwillig aus dem Leber- Alois
Weihridr, Eisenbahnet, am 22, 1.54 im Alter von 62 Jahlen
in Eislingen. Anna ilofrmann, Sdrneidermeisterswitwe, .44ilte
Dezember 53 im 70, Leb€nsJ, in SdrwabEdr, tohann Stirba
aus Hs.Nr, 273 im 65. Lebensi in Ceislingen-Altenstadl. Jo-
sef Holzbedrer, Landwirl und Fladrshärdler im 74. Lebensj.
in Bad-Neustadt. Rudolf Langer, ehem. BetrlebsaussdruBmit-
glied in der Jutespinn- und Weberei, in Gunzenhausen, Vor
einlgen Wodlen sein Brüde. Alois, weldler bei der Bahn
angeslellt war.

9€6et3ütrl Franz Kraus aus Sedrshaus bereits im
Dez.52 in KlEusnitz. I{einridr Kinzel, Webmeisler I R. am
18.3.53 in Esderrode/DDR im 84. Lebenst. Emil paulitsdrke,
Landwirt, am 8. 7, 53 im 52. Lebensi. in der DDR (ehem.
Gesdräftsführer der drristl. Bauarbeiterorlsgrüppe) Georg
Widensku, ehem, Oberlehrer, im 69, Lebensj. ln Wieslet.

g'leinouDa Klara Kirsdrlager, Hebamme, im Alter von
78 J8hren ln Bauern (Mutter v. Kreisjägermeister Hermann,
Hohenelbe). Stephan patzelt sm 25. 1. 54 im Alter von 56
Jahren in Erlenbsdr, Anton S8lwender im 78. Leb€nsj. in
der DDR.

$lelnöDrotDlg Veronika Lorenz sus Oberöls 69 am
21,2.53 il N€upaka. Der Gatte ging ihr sdron vor 2 fahren
im Tode voraus, ,ohann Taudrmanr, Eisenbahner, (porkert-
H6n[es] im 68. Lebensi. am 27.4.55 in Zodlenreulh. Seine
Eh€frau b€reits am 28. 4,49 in /llecklenburg. Sdrmiede-
meistersgatlin Endt im hohen Altar in Esslingen. Audr dEs
neugeborene Kind lhrer Todrter mariedlen, sowie Emil Endt,
sornit 3 Sterbefälle, RidrErd ,snda sus Hs. Nr. 5? infolge
Verkehrsunfalles, Em l?. 1t.55, in Allendorf beerdigt. Anna
Möller geb. Cersovsku aus Hs. Nr. 200 im Alter v,57 JEhren
am 17- 11. 55 in Heidenheim/Br.

eoma! Franz Ecker t im 82, Lebensj. in EsdlenrodelDDR.
g'otcn Oberlehrer Karl Nedwldek im Nov.53 im Alt€r

voll ?3 jahren in Walldäm.
göniginbol o. G. Hans Aust, ehem. Fabriksdirsktor,

am 24.7. 53 in Inündren-Gladbadr iln 7?. Lebensj, Franz
Brandner, ehem. Warenhausbesitzer, Ende.luli 53 im 82. Le-
bensj. in Staffelstein. lda Gelsler geb. Klima, Kolonialwaren-
und Waffenhär dlerswitwe, fast 80 iährig in M€lle.

Sottbif l{arie wagner (früher Ksrlseck 14)an 28.8.52
in Cerekvice CSR irn 56. Lebensj. lhr,Illann veruflglückte im
gl€idleI Orte 1950 tödlid, Beide wurden in Kottwitz beer-
digt. Leopold Böhnlsdr am 10. 4. 55 in Marktoberdorf im
52. Lebensi. Nossek pepp, am 11. 1. 55 im Sdrwarzwald,
Wenzel Wagner aus Karlseck 102, im 8t. Lebensj. am 11.8.55
in Torgar,DDR. Heinndr pradler (fr. lllarienb€rg bei Tann-
waldt am 3. 10. 53, 52 Jahre in Gelbensande DDR. Johann
Kalensku aus Karls€ck 37 am 8, 10. 53 im ?8. Le.bensj in
Leuterschadr/Allg. Frau Mannidr (lllutter v ehem Gemeinde-
sekr.) im Aller v. T4tahreB am 27.10.53 in I arkloberdorf.
lhr ..llann starb bereits vor 3 Jahren im gleidren Ort. Ama-
lia Winter geb. Menzel, im Alt€r v. 82 Jahren am 30. 10.53
in Leutershausen. Anna Sdlolz aus Karlseck 30 in d€r DDR.
I arie Lorenz aus Karlseck 58 im Juli 53 in Mitndlen. Kuhn
AdoU (Karlseck) im 58. Lebensj. in Neumarkt/DDR. Johsnn
Kohl, Textilkaufmann aus Hs, Nr. 186 im 66. Lebensj. in
Gorden/Sa. (Ceburtsort Harta-Fuüsberg). ,ohEnn Gall im
Alter von 53 Jahren am 4. 10. 53.

$ünig3bon Karl Kuhn, Landwitt, am 25. 5.53 im Al-
ter von 8?.lahren in Bad Bibra/DDR.

&rdüieücnüen Nanni Erlebadr sus Hs. Nr. 8 im Alter
von 76 Jahren afi 13.2 53 in Wippra/Südharz. Iü August
194? der Sdrwiegersohn }osef Kraus (Sdrul-Seff), in' Juni
l95l die Enkelir Lendren put?. Johann Erlebadr (fr. Gast-
haus ,,Elbeblick") im 79. Lebensj. im M*z 1953 in Watten-

badt. Ludwig Kraus (Hons'Karles-Ludwig) im ?2. Lebensl.
Bm 1.8.55 ill Elsternest/DDR. In der alten Heimat Franziska
Zittesd, ehem. Oberpostmeislerin, am 8.5.53 im 93. Lebensi.

Sutug Karl Kriegler, langjähriger Sliftspförtner, Frem-
denführer und Heimstkundl€r, am 21.11.53 im Altersheim in
Stralsund/DDR.

8ongenqü Herrnine Zirfi, ehem, Hebsmme, am 7.4.53
im Aller von 80 .Jahren, in Altenburq beerdigt. Enranuel
NovU, Bnetlräger, 17 )atue all, am J0. ll. 53 lngolstEdt,

8oülertDoffer Johanns Beranek aus Hs. Nr. 25 am
21 1. 53 in Krarzer.hsu/DDR. johann Endt, ehem. prokurist,
atn 21.6.53 im 54. Lebensj. in FüssenrAllg. Adoll Sdrneider
€hem. Straßenwärter, zu Oslern 1953 in WallendortDDR.
Roberl Horn in der Nervenheilanstsll ir Celsheim,

gülo!tdrenDDst Witwe lrousdrek im 79. Lebensj., im
,uni 53 i. d. alten Heimat. Frilz pallesmann, ehem. Fabriks-
kulsdrer, am 20,7. 53 irn Kreis Hagenow. Wilhetm Ettridt,
ehem. papierarb. in Cornberg, im 80 Leb€nsj. Anna Worel
geb. Ridrter, portiersgattin, im Alter von 77 Jahren in Ceis-
lingen. losef Taudrmann im Nov. 53 und sein Sdlwaqer
Anton Marc 14 Tsge später, in der alten Heimat. Maiie
Lahm€r geb. Nagel sm 22. l1- 53 im Alter von 57 ,ahrenin Zinnowi'z DDR-

gDlottig Frau Kubik, eher. Kinobesitzersgattin, bereits
am 21. 12. 52,51 lahrc alt, in Jena. Iosef Jira aus Hint€r-
mastig Nr. 3 It. fl\itteilung d€s DRK am 21.3.45 durdl Kopf,
sdruB in Ostpreußen gelallen. Frsnziska Kssper aus Hs. Nr.
89 in AsdrEffenburg, Franziska Har8ska im Juni in der alten
Heimat. p€uline Sdrinkm8nn, Obere Kreuzflur 92, am 10.8.55
62 lahre, in Reidrenbadr DDR. tosef Wanka am 14. 1. 54
im 75. Lebensj. in Marburg. Fr8nz llarek, Briefträger, am
20. ll. 53 im 44. Lebensj. auf Gut Bodrhorn/Holstein.

qDlftlcüongcnaü Heinridr Zinn€d(er, Kirdrenrat und
evangel. pfarrer am 2'1.3. 53 in Göppingen-tebenhausen lm
Alter von 69 ,ahren. AntoniE Möhwsld geb. Fink aus Nr.
145 am 18. 12. 52 in Koserow im Alter von 82 Jahren. Hans
pohl, eher'. Gasthausbesitzer, an 6. 10. 52 im Alter von 56
,8hr€! irl Sdlwerln. Friedridr Ullridr, Webereileit€r l. R. am
14. 6. 53 im Alter von 73 fahren ir Hohenbodra/DDR. Wen-
zel Oraf, Em 6. t1.53 im 89. Lebensi. in Ellriü/Thür. Jo-
sefa Ettel, FleisdrhEuersgattin, 82 Jahre 8lt, Ende Dez,55 in
Simbadr. H€rmire pqnlsdluh geb. Ullrid, Masdrinenwärters-
gattin, am 16. 1.54 in Marktoberdorf. ItlErie Gall geb. Lang
am 10. 1.54 in marktoberdorl im 84, Lebensi. Gustav Sdrrel.
er, Baüer aus Hs. Nr.98, im Alter von 50 Jahren Em 8, 2.54
ill Siebenhausen/DDR.

9Dtoltcn lllarie pfohl g€b. Sdrarm am 5. 2. 5:t lm ?0.
Lebensi. in Bad Wildungen. Marie ,esdke geb. Fi€dler lm
80. Lebensj. ln Berg/Starnbergersee, be€rdigt in pfaffenhofen.
FrEnz ,ivlEhrla Ern 26, 1. 54 im 76. Lebensj. in Neustadt, Neu-
bleidlerodei DDR. Herr Fiedler, ehem. Chordirigent, sm 25.
1,54 in Alter von ?? Jshren in der Elten ll€imat.

9mür63üort Anton Franz, Bahnwärter i. R., am1.6.53,
65 lahre alt, in Fahrenbadt/Odenwald.

9teüarl6 Frsnziska Matti geb. Gebauer, im Septem-
ber 53 im 41. Lebensi. in Obersdreitweiler.

gieltrelaenüorl Karl Tsdröp, ehen. Webmeister im 76.
Lebensj. Seine Gsttin starb bereits am 30. 11. 50, beide in
Had(enstedt. Wenzel Kudernatsdl, mlfie Februar 53 im 72.
Lebensj. in illtetel€n. Eudolf Sdrreier, Webmeister am 27.5.53
im 50. Lebensj. in Donauesdringen. Adolf Widensku. Ober-
lehrer, im ?0, Lebensj. bereits l\itte Augusl 52 in Asdrers-
leben/DDR.

gaculotob Theodor Thomas aus H. Nr. l3 sm 2!.9.55
im 79. Lebensj. in der alten Heimat. Irl8rie Erben geb. Hoff-
manr\ im AIter von 82 Jahren am Allerheiligentag 55 in
Sdlwarzbadl/DDR.

gticöerbDl Katl Coder, Lagerhalter, arn 17. 10. 52 im
64. Lebensj. in llleld Harz. Anna Eflgler, Csstwirtin aus det

"Coldmühle", am 25.7. 53 in Gemünden/Wohra. Frau Bnr-
kert, Cattin von Vinzenz Burk€rt aus Haus Nr. 98 irn 77,
Lebensj. in Ceradr. (Beerdigung am 26.9. 53l.. Franz Finger
im After von 35 Jahren, am 10. 10. 53 ft ZeitzlDDR bcetu
digt. ,ohann Fetsdrer (Nr. 131 am 14. 10. 53 itn ?6. L€bensi.
beerdiot in H€lsa. philipp Zined er, ehem, Jl{surerpolier aus
Hsus Nr. 104 am 20. \2.55 im 86. Lebensj. in Obergünz-
burg/Allgäu, Franz Finger, Arbeiler, sm 6. 10. 53, 53 Jahre
alt. in Zeitz-Aue. Gefr. Josef Donnhäuser ll. ,mitteilung des
DRK 6m 27. 4. 45 bei Sdrrammbadr {Osterreidr) gefallen.

gticöetlcngencü Anna palrn, Strid(erin aus Kleinlafl-
genau 18, am 9. 6. 53 im Alter von 81 Jahre[ im Altersheim
Unglingen/DDR. Hermine Wonka aus H, Nr. 183 am 1.9.55
im 63. Lebensi. in Br€itenworbls. Helmut Rücker (Gürtler)
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am 30 7. 53 im 21, Lebensj, in Kaufbeuren. Franz Elsner,
Sdruhmadrermeisler, Hs.-Nr. 14, Anlang Juni 1953 in Illoos-
badt irn 71. Lebensi ,osef Taudrmaun, aus Hs.-Nr. 46 im
7b. Lehcnsj. in Worbls.DDR. Johdnn Jad{el am 15, 8. 55 in
llllegesheim b, Heidelberg im Altcr von 73 Jahren. Anton
Tannhäuser, ehem. B€amter der Hohenelber Krankenver-
sidlerungsanstall am 9. 8, 53. 60 Jahre alt, in Cemünden/
Wohra beerdigt, pauline Barth, geb. Weihridr, am 25. 10.55
im 93, Lebensj. in Unterthingau. ,'!lsria Sdrier, geb. pau-
lilsdrke in Kaufbeuren, im Alter von 47 l6hren Robert Gall,
Landwirl, aus Hs.-Nr. 95 am 27.8, 53 im ?2. Lebensj. in
Köttidrau (DDR.) Barbara tust aus Hs.-Nr. 20 am 28. 11.55
in Süönbed( (DDR). Seraphine Jirsdritzka, geb, Hsnka aus
Hs.-Nr.73, am 16. 11.53 irn 71. Lebensj. in Hommertshausen.
Aloisia Call, geb. Link, am 19.2.54 im 57. Lebensj. in Fordr-
heim bei Karlsruhe.

glicteritlS. Frsrziska Kosak, geb. Lorenz aus Hs.-Nr.
15 im 53. Lebensj. in Cronau. Josef Leeder, ehcm. Trafikant
am 15. 3. 55 im Alter von 73 latuen in Neuhaus / lYled{len'
burg. Sein Bruder Franz Leeder, bereits 1947 in Köthen /
DDR. Julie Erben, postbeamtenswitwe. am 15. 3. 53, ihr
Gatte Josef Erben, bereits 1 .JEhr vorher, Frau Erben ver-
süied im Trautenauer Krankenkaus. Delfin Borth aus Nr.
84 am 15, 5. 53 im 84. L€bensj. in Gemünden/Wohra. Frön-
ziska Kasper aus Hs.-Nr, 89 im Alter von ll3 Jahrel irr Al'
tershelm in Asdraffenburg. Johann Möller arn 13. 6. 1955
85 Jahre alt. Wilhelmine Sdrreier am 24, ll. 53 im 87. Le'
bensi. Anton pfaff im 74. Lebensj. Martha Hanusdl, geb.
Kocian, nadl lliletirr beerdigt. Rosa Wanka im Aller von
15 Jahren am 7, 5, 54 durdr Verkehrsunfall {Todrter von
Franz Wanka, Landwirt aus Hs.-Nr. 100).

glleöcrpraltgni6, ltarie Fink an ihrem 75. Geburtstag
mitle Mai 1953 im Altenheim Döbernilz / DDR.

glicöctfoDr, Josef Seidel, Rudolf Katsdrner, Thima
Lenzen, Josela Marx, qeb. Sdrirmer, im 79. Lpbensi. Em 15.
2. 54 in Allendolf. (Besitzerin des Hauses Nr. 82).

glieDcrböt3öost. Karl Kudernatsdt, Kaufmann und
Sdmeiderrneister am 9. 3. 1953 im Alter von ?0 Jahren, in
Stein bEdr- Hallenberg /:DDR. beerdigt.

Oberotrltobt. Anna Kahl, qeb. Rose, 8m 4. 3. 53 im
82. Lebensj. in Rostock / DDR, Dlpl.-lng. Erwin Kaulidr am
t7. 6. 53 im 72. Lebensj. in Linz. Vinzenz Crindl, ehem. Fa-
briksklempn€r am 17. 9. 55 im 76. Lebensl'. in Oberlaul€r,
Wilhelm Kluge, ehern. Lagerhalter, Anfsng September 55
im 65. Lebensj. in Westdeutsdrlard. Ida Harnpel am25.10.53
im Alter von 70 Jahren, Magdalena Purmann, Anfang Sep-
tember 53 im 81. Lebensj., beide Beerdigungen fanden in
der Elten Heimat statt. Auguste Knittel, Sdrnittwarenhändle-
rin, am 31. 72. 53 lm 6?, Lebensj. in Erlangen. Wenzel
Haase, ehem. Vorspinnarb. im 55. Lebensi. in Hof/Saale,
Ivlarie Fiedler im Dezember 53 im Alter von 54 Jahren da-
heim. Alois Steffan. ehem. Ejsendreher, 78 Jahre alt in Alt-
feld. ln der alten Heimst Ende Feber 54 Franz Matiasdr.

O0asbo6e'let0e Frau Thoma$ lllutter d€s Castwirtes
Franz Thomas in Obergünzburg im 8t. l,ebensj. Witwe Jo-
sefa Kohl geb. Coltstein am 22. 2. 53 in Dodenhausen. Ma-
rie Wagner geb, Gottslain am 1. 3. 53 im 77. Lebensj. in
Bad Frankenhausen. Josel WeiB, Fabriksmaurer, am 10.4.53
in Langenau bei Ulm. tn piding bei Bad Reidrenhall Frau
Eeranek, Gattin des Bundesbahnangestellten llllax Ber€nek,
Anfang Juni 53, Marie Lorenz, lllaurerswitu,e, am 16. 4, 53
in Hindelang im 72. Lebensj. (Sdlwiegermutler von Tisdrler-
meisler Oskar Jerie.) FrEu /llenzel geb. pittermann, Web-
meistersgattin, afi 29. 7. 63 irl Gera/DDR. .^{arie lYlejder am
12. 8. 53 in Bitte eld, Anna Feistauer am 16. 7. 53 im 60.
Lebensi, ill Leinenfelde. Marle Kober, Sdlneldermeisterswit-
we, am 8. 10. 53 in peterstal bei Heidelberg. Johann Kraus
(Wattekraus) Anlang Mai 53 in elnem Altersheim. Rudi Hak-
kel, Elektriker und Kinooperateur, lm 34, Lebensj. in d€r
Universitätsklinik in Leipzig. Artonie mottl im 78. Lebensj.
im Caritasheim in Ned{arhausen, am 30. 12.53 b€erdigt. Else
Il\illler geb. partzsdr im 66. Lebensj. am 17. 11.53 inUhin-
gen. (Der Catte war ehem. Webereileiter b. Fa. Sdrreiber).
Albert Sdrier, ehem. StrEBenwärter sm 20.9.53 im 66, Le-
bensjahr in Bad Liebelwerda. Wenzel Trömer, Haus Nr.113,
am 31. 12. 53 im 78. Lebensj. in Tudreim b. Centhin/DDR.
Franz Zined\er' Neubauer, am 25 .2.54" im 56. Lebensj. bei
l!!agdeburg.

Obef[ongctraL Mantued Zirm aus H. Nr. 155 am 31.
1. 63 im Alter von 32 Jahren an den Folgen einer Kriegs-
verletzunq in lwenrode DDR. Wilhelmine Nöh!, Tisdrlermei-
stersgattin, am 25. 4. -.,3,71 lahre alt, in Gernünden WohrE.
Marie Feisl, Oberlchrerswitwe, am 26. 6. 53 im Alter von
84 lahren in Eßlinqen, pauline Stiller aus H. Nr. gtj wurde
am 18. ?. 53 in Reidrenbadr-Odenwald b€erdigt. Karl prtter-

mann, ehem. Finanzamtsbeamter, am 8. 9. 53 im Alter von
60 Jahren in B€rgheim/Erft. Gustl Zirm, Landwirt, am 1.6.53
in Gellenthin / DDR. llarie Mahrle im 63. Lebensjahr in
Worbis/DDR.

Ooerütg ]ohann pedr, Fabriksarbeiter, 8m 14. 9,53 in
der alten Heimat. Dortselbst audr Anton Zirn, weldrcr trei-
willig aus dem Leben sdried. Anna Markel am 15,3.53 im
92. Lebensjahr in Wilkendorl / .4[ecklenburg. Martha Hablo-
wetz geb. Kirdrsdrlager 8m 28. 9. 53 im 43. Lebensishr jn
Asdrersleben,'DDR. Josef Borth, Illüllermeister, am 14. 3. 53
in Ziesenllz (CSR) und wurde in Niederöls beerdigt. toset
Flamm, ehem. Masüinenfnhrer, am 13. 8. 53 im 52. Lebensj.
letzter Wohnort war Arnau, wo er audr beerdigt wurde.
Anna Hollmann aus H. Nr. 31 im 88. Lebensj. in Maina-
sdraff. Andreas Blasüek, Altbauer, in Werdeck b. Königin-
hol am 30. 11. 53 irn 83. Lebensj. Uberführung nadr Niedrr-
öls und Beerdigung daselbst.

Obcrprauini8 Johann Rumler, ehem. Budlbinder bei
Fa. Opirz, Warnsdörf, gest, in L€ipzig. Marie pfaff verw.
Kuhn aus H. Nr.38 am 4. a 53 im Alter von iber ?0 taht.'rr
in Frankenfelde/DDR. Rumlel lohann aus Nr. 146 (Rumrer-
Hannes) im Alter vo'r 87 Jahren am 29. 7.53 in lndersdr;rf.
Ernst Kuhn (Kuhna Bäd{a Ernst) Casrwirtssohn, arn 2. 11.53
in Halle/Sasle, b€erdigt in Cörsbadl. Franz Hampel (Beio-
Hampel) aus H. Nr. 95, arn 27. 11.53 im Alter von 74 Jhh-
ren in Lossa/DDR. Josef Lor€nz, Sdruhmadlera€isler, arn
20. 2. 54, 80 Jahre alt, irl Gersthofen. Josef Kuhn, Tisdtler,
am 9. 2. 54 ir Haunrode / DDR, im 96. Lebensiahre (ehenr.
Glöd{ner)

OOeüDqIi6 Adolf Weigend, Oberlehrer, am 30.5.53
im 68. Lebensj. in Triestewjtz/DDR. Antonie Mittner geb.
Hartig aus Nr. 38 im 68. L€bensj, am 24. 10, 53 in Unter-
kodlen.

ODerloor .Juliane patzak, Gast- und Landwirtin €us
Eidrelhol, rohann Petzak, LEndwirt.

OotcngtaDen Franz pittermann aus H. Nr. 38 am
19.3.53 im 40. Lebensi. in der DDR.

Oetö'Oöbertleb. Franz Wolf, ehem. Sortierhedrler €m
24. 1. 53 im ?8. Lebensj. im Altersheim Asdrsffenburg. ,o-
hönn plisdrks, Landwirt aus Hs.-Nr. 10 am 14, 1. 5ll im 80.
Lebensj., beerdigt in Sdlönewerda/DDR. Hsns plisdrka,
Fahrradhändler, afi 2.2.54 in Sdrönewerda. Anton Steiner,
ehem. Haspelaufseher. im 70. Lebensj. Ende November 1953
in Erlenbadl a. l[. pEul8 Klug, Oberlehrerswitwe im 79. Le-
bensj. wurde am 24,2. 54 in Steuden b. Halle/Saale beerdigt.

ObetbötgDort. ,osef posn€r, Fleisdlermeistei ü. Gast-
wirt, anfangs Januar 1955 im 54. Lebensj. in Löhma.

Soll6n16. Ferdinand Rind, Gastwirt vom "Felsen-keller', Anfang AnfEng Februar 1955 im 70. Lebensi. in der
DDR. Emil Hundt, ehem, Gesdräftsführer, am 23. l. 53 in
Theten. Johanna Demuth, anfsngs Feber 53 im ?5. Lebensi.
in Karlsrühe. Ida Skala, .Lusikersgatlin in Würzburg im
65. Lebensj, Wilhelm paul, ehem. Landwirt, im ?0. Lebensj.
in der Klinik zu Homburg. ,osefi[e panz, geb. Brath, Ober'
lehrerswitwe, am 6. 10. 55 im ?8. Lebensi. in Wahrenberg/
DDR. joharn Kleinander, ehem. Webereibesitzet, am 1O.12.
55 im 71. Lebensj. in Ewersbadr, Gottfried Kammel, ehern.
Fabriksbeamter im 69. Lebensj. Anfang Dezember 1955 in
Fulda. Franziska Groh, ehem. Fladlsspinnereiarb. Arfang
Januar 54 im 82, Lebellsj. irn Altersheim in .llländrshofen.
Alois Staude, ehem. Reidrsbahnbeamter, llitte Februar in
der DDn.

TetaDoti Antonie Slarausdrek, prokuristenwitwe, im
84. Lebensj. in der alten Heim8t. Jobaün Sdtorm, ehem.
Bäd{erm€ister, am 31. 12. 53 im Alter von 85 Jahren in
Dalldorf/DDR.

$egcr Karl Sdriewek, ehem. Gastwirt, im Alter von
49 ,ahren an 14, 9. 63 in ,rylündren, beerdigt in Tutzing am
Starnberger See, Hermann Bönsdl, Sdrneid€rmeister, (früh.
Krummhilbel) am 5. 4. 53 in Braunsdrweig-Lehfldorf.

$ilnilcu Wenzel Hübner, /[itdref d. F8, Hübner, am
5. 2. 53 im ??. Lebensi. im Altersheim in Lampersdorf. Mar-
tha pauer geb. Dusdrek am 28. 3. 53 im Alter von 4? tah-
ren in Hof/Saale. MinE ,irka, ehem. Arbeiterin von Fa.
Harpke am 22.2. 53 in Drove. Kirdtendiener Riedel Binder
in der DDR, im Herbst 52 versüied seine Frau. philomena

,äger (rägersdlusterin) am 8. ?. 53 in pidrer/DDR Karl Hof-
mann, Anlang ,uli 53 irn 61. Lebensi. in Friedridrshafen.
,osef Fiebiqer im September 53 im ?u. Lebensj. Emil Exner
jm 80. Lebensi. Anlanq Oktober 53 im Altersheim zu Weis-
main (ehem. Drehermeister). ln der slten Heimat im August
53 Martha Mertlik, im September 53 ihre llutter Anna Ruß.

Fortsetzung Beilageblstt.
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$oltenDDrl. Hermine Klug, geb. rodrmann aus Hs.-Nr.
18 am 1b. 1. 53. pauline Zienedter, chpm, Caslwirlin, am
17. l. 55 in Kallmerode.

9pomrr.eubori. ,osef Bittner aüs Sedrstätten {Fabian)
im 62. Lebensj. in Ob€rgünzbürg. Anna Fisdrer am 13.4. 53
im 83. Lebensj. in Schönitz bei Wörlitz. Werrzel Adolf,
Bäckermeister, Kaufmann und t3esitzer der Hammerl€mühle
am 10.5.55 im Alter von 76.lahren in Kleinwanzleben/DDR.

$roldtbi6. Arnalia RuB, geb. Riedel, im 7?. Lebensj.
in Gehrden (lragdeburg) an 17.2, 53. Karl, Wick, eheft.
Eisendreher afi 12- 4. 1953 im Alter von TT rdhren in Alten'
burq. Frau Nossek im Alter von 58 Jahren am 29. 10. 53
in der alten Heimat. ,osef John, ehem. Lagerhaller am 20.
10. 55 im 85. Lehensj. in Unterthingau. 

^4arie 
Hanka, ehem.

Hcbamme, 77 tahre all, am 22, 5. 53 in Sonderhausen/Thür.
Wilhelm Spindler, geb. in Nied€rnemaus, am 28. 1. 54 ini
69. Lebensj. in Sdrkeuditz/ DDR. Josef Möller, Althsuer aus
Hs.-Nr. 54 am 3. 1. 54 im 75. Lebensj. in AUlsdorf/DDR. Karl
Erbefl aus Hs,'Nr. 134 am 15. 2. 54 im Alter von 61 Jahren
in Erfurt. Wenzel Kuschel, Landwirt im 77.Lebensj. ir Zeilz,
DDR, Johanna Ri&ter (Ridrterbäuerin) am 6. 2. 54 in Bütt-
hard. rosefine Nittner, Oberlehrerswitwe und lanoiähriqe
postm€isterin, 8T rahre alt, arir 6.3,54 in Goldberg (,$ecklen-
burg). Anton pledratsdr am 10. 2,54 im Alter von 86 Jahren
in der alten Heimat,

Sro6trb. Amalie Hofmann (die letzte Sdlwester v. verst.
Msgr. Alois Wittidr) afl 20.8.53 im Alter von 93 Jahren
im St. ,os€fsheirn in Sdrurz.

$lo$ti$. Anna Haneu verw. Krause, geb. palrne, am
20, 3. 53 inr Alter von 70 ,ahren in Fürth/BaU. Anna Hartig
geb. Rösler (Zuck€rrudln) im 73. Lebensj. am 30. 4.53 in
CölsdorfiDDR. .fohann Böhm, am 4. 5. 53 im 90. l.ebnsj. in
Crstzungen. Johann Sdlrötter, Landwid von der Sommer-
seite, am 6. 1.93 in Zeitz. Emjlie Krannidl, Laddwirtswitwe,
Sdrwieoermutter von Hans Schrötter aus probstried /Allg.
Franz Rösler, besdräftigt im Volkswagenwerk in Wolfsburg.
Josef Nidrt, postinspektor am 20. 1. b4 im Alter von 66 Jahren
irl Jena.

göbcrtc. Johann Hampel, Lardwirt in Borg b. Rostoki DDR.
gbiftqin. /vlaria Raimund, Oberlehrerswitwe, am 31.

ä. 53 im 85. Lebensj. in Obergünzburg. Eduard Diltridr am

9. 8. 53 im 55. Lebensj. in Jessnitz/Anhalt. Karolina Tsdre-
hatka, geb. Wanha, am 3t. 10. 53 im Alter von 85 Jahren,
aus Hs.-Nr. 38 in Eweringen/DDR.

Ravensburq, losef Klenner im Altersheim Zührs in Me(klen-
burg im 86. Lebensj. Ebenfalls in ernem Altersheim die
Gastwirlin Bisdlof, beide aus der Ortsdr6ll Siollen. Annd
Exner am 29. 1.53 i$t 90. Lebensj. daheim in Sdrwarzwas-
ser. l!\arie Altmann im 64. Lebensj. in Uhing€n. Augustin
Sdrarm, Sdrne dermeister, am 20. 5. 53 irn ?3. Lebensj. in
Rothausen. Leni H€rwjg, ehem. pfarrhaushälterin, in Thürin-
gen. Heinridl Salwender aus Sdrwarzwasser am 6, 9, 53 in
Aleiningen im 76. Lebensi. Elsa persdrke geb. Erben im
Alter von 50 jahren. Im l{rankenhaus zu Biedenkopi lled-
wig Dorfmeister am 23. 10.53. Die /$utter von Wenzel
Seidel am 25. 9. 5J. Katharina Sdrätz am 5. 10. 53 im 88,
Lebensi. in Krefeld-Oppum. Alfred Rosenberger am 25,11. 53
im 73, Lebensi. irt Hof/Saa]e. F au Simmidl im 74, Lebetlsj.
in lllornhausen, beerdigt am l1- 12, 53. l4arie Honss, geb.
Habel, Betriebsleiterswitwe, am 13. 2, 54 in Lebenstedt.
Johanna Wagner, Witwe des ehem. Direktors der Spinnerei,
in Stendol DDR, Mi e Februar 1q54.

goboltental Marie Wenzel (Mutter von B€rta lnau-
wald) am 1?. 4. 55 im 87. Lebensj., wurde im Trautenaüer
Friedhof beerdigt. Frau Stoifl, arn 22. 9. 52 im Alter von 71

Jahren, in Regensburg, Marie Renner, €hem. Landwirtin aüs
Hs. Nr. 193 an 24" 6. 53 im 66. Lebensi. in Eggstett€n. Al-
bina Fries 8rn 13. 5. 53 in der alten Heimat. Josef Sdlwär-
mer, ehem. Webm€ister, Anfang August im 70. Lebensj. in
Stassfurl. philomena Bod{ aus Hs. Nr. 131, Mitte September
1953 in Hambadr, ihr Catte bereits im Nov. 1952. Karl Luft,
Cendarmeriewadrtmeist€r i. R. in einer Lungenheilstätt€ in
d€r DDR. Josef Sdrneider, Zinnermann un{t Alois Witwar,
Sdrneidermeist€r, in der alten Heimat. Anna Renner geb.
Ettrid, am 24.7. 54 im 78. Lebensj. in Medrenhard. Hert
Fiebidr, ehem. Fabriksweber und Hsusbesilzer, an 24.2. 54
im 54. Lebensj. in Ohergünzb,rrg Allgäu.

gpinDelmü8te Anna Hoilmann geb. Budrberger, Cast-
wirtswitwe, am 19. 3. 53 im 75. Lebensj. in Zittau./Sadrsen.
lllaximilian Hollmann im 71. Lebensj. in Aue. Max Hollmann
aus Hs. Nr. 28 (Tisdrlerhannessa ltlax) am 9,3.55 in Sdrnee-
berg im Erzgeb, Ernst Erlebadl, Besitzer der Sadlerbaude,
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im Altcr von 52 Jahren in Klafeld-Ceisweid. Marie Sdrolz,
Sdlneidermeistersgatlin, am 9.7.53 im Aller von 43 Jahren
und wurde in Kahlwink€l be€rdigt. W€nzel Lauer aus der
Hofbaude im Alter von 55 lahren am 2.6.53 il Grura/Sal
Hildegard Kohl geb. Obendorf am 31. 8. 53 im 31. Lebensj.
und wurde in Freiberg/Sa. beerdigt. Hans Erlebad, Sdlrei-
n€rmeister afi 25.9. 53 im 54. L€bensj. in Taudta. Vinzenz
Adolf, Tisdllerrneister, aus St, peter Hs. Nr.70 im Alter von
69 jahren in Langelsheim/Harz, .llartha Bedenik geb. Holl-
mann, Besitzeril des Logierhauses ,Landhaus' sm 8. 10.53
im Alter von 6l Jahren in Colbitz. Barbara Hammer geb.
Spindler aus Nr.'37 in Vorslelde im Sommer 1953.

glü9no. ,lllarie Stuchlik aus Hs.-Nr. 49, Ende .16ä12
1953 in DDR. Johann Spitsdran aus Hs.-Nr 90 ifi ,uli 1953
in Sdrollene/DDR. im 82, Lebensj. Emilie Endt aus Hs.-
Nr. 61 im gleidren Ort.

gqefeilcntal. Stefan Rumler, ehern, Zwirnmeister sm
10. 3. 53 ir Sdrirgiswalde/DDR.

gfc||lenaü. Ferdinand Lorenz, ehem. Amtsdirektor, Ende
januar 53 im 68. Lebensi. in Stuttgart. Anna Renner am
14. 2. 53 irn 71. LebensJ, in Lixfeld. Franz Largner,.Anfang
Dezember 1952 im 66. Lebensi, in Ellwang€n. Klara Heißjg,
Forstratsgattin, 60 Jahre all, in Cervershagen. Adolf Skall
(bekannter Riesengebirgsdidrter) /$itte l1ärz 53 im 80. Le-
bensi,, seine Gattin versdried weniqe Wodten vorher. l\ar-
tha Tasler, geb. Gl€isner, am 23.2.59 in Kraak (Mecklen-
burg). josef Stopp, Eisenbahner, i. R., im 62. Lebensj. in
Weimar. Certrud Wanka, R. B. lnspek torsgal lifl, Anfang Fe-
bruar 53 in Burgdorf, 67 tahre alt, Certrud Ridrter, aus Neu-
hof, am 11. 3. 53 in SsBnitziDDR. philomena Uhlirsd,, qeb.
Reiß, Anfang M^rz b3, 64 Jahre alt, in Baureulh. &larie
BreUer, Werkm€istersgattin, im 78. Lebensj. in Winterhausen.
Frau prokop, Fleisdlermeistersgattin im September b2, ihre
Sdrwägerin philomena am 2. 3. 53, beide irl Magdeburg.
Marie Nentwidr, Arbeiterin, am 30. 5. b3 in GroBenehridl/
Thür. im 79. Lebensi. Karl Dorfmeister, Drogist, im E5. Le-
bensi. im Kreis Stendal/DDR. Frsnz 1lllüller im 78, Lebensi.
Anfang 1[ai in Göppingen. Edi Opitz, eheff. Verwaltungs-
insp, in EBlinqen. Ernst Berger, postsekreiär, am 22. 6 53
ln Asdraffenburg, im Alter von 57 lahten. losefine Baier,
Oberlehrerswitwe aus Hohenbruck, ilx d3. Lebeflsj. am 24.
6, 53 in Erfurt, Karl Brath, ehem, Textilkaufrnsnn, i'lt Alter
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v. 6l Jahren am 2. E, 53 in Witlenberg/DDR. Brrta Cünther
qeb. Köniq (Gatlin v. Dr. Oswald Cilnther) am 25. 7. 13 in
Abensberg. Oberl€hrer Josef Tatsd, (Heimatdiüter) am 30.
10. 53 im 68. Lebensi. in Cham/Opl. Clemens Stierandt,
EisengieBer, am 15. 9. 53 im 60. Lebensi. ir der alten Hei-
mat. Rosa Lorenz, ehem. Verkäuferin am 16. 9. 53 in Füs-
s€nlAllg. im 52. Lebensi. Fftnz Zeisler, ehem. Gendarmerie-
oberwadrheister, Anfang September 53 in der DDR. Helene
Sdlönborn aus der Freuung am 28. 11.53 im 60, Lebensj.
in Goßbukovina b. Chvalkovic,CSR. lllarie Dolecek geb. L€s-
ke, im Alter von 76 .lahren am Neujahrstag 1953 in Eislin-
gen Fils. Am qleiüen Tag Berta Borufka geb. Kolbe im
Alt€r von B0 Jahren in Faurndau. Dipl. Ing. Ferdinand Lieb-
idr, Altbürgerrneister, am 26. 1. 54 im 58. Lebensiahr in
Baureuth. Anna Harnpel, Tisdrlerrneistersgattin, am 22.2.54
im 79, Lebensj. in Neuötling. (Sdrw€ster von Dedrant Karl
Ludwig). philomena Hdase geb. Falge am 21. 2.54 im 78.
Lebensj. in Dillenburg. Martha Bulzk€, Fadrlehrersgattin, am
72. 2. 54 im 60. l-eb€nsj. in der DDR. Brüno Axinger, ehem.
Handsdruhmadler, Anfarg Februar im 60. Lebensj. in Berdl-
tesgaden. Rudolf Brauner, ehem. postbeamter in Halle/Sa.
]osefine Lehmann bereits am 30- 4. 1949 in Weubridge
(England).

gldtarmna. Emilie piesdrel aus Hs. Nr. 16 am2l-7-53
in Dielmannsried Allgäu. Johann Hübner aus IIs. Nr. 3l am
2, 2. 54 im 53. Lebensj. in ,rylannheim,

Seigel3üoll Marie phol (Cattin des ehem. Eisen-
bahn€rs Josef phol) am 29. 7. 55 im Alter von 48 Jahren in
Pidler/DDR.ql8iöad Antonie Mizerovsku im März 1953 im Alter
von 84 labren in der alten Heimat. Der Valer von Wenzel
Stoklas'bereits im Februar r947 in der DDR.

sSBllifqil6 Josef Kühnel am 14. 6. bB in Grosdrwitz.
ct$iflotDiq Johann Bien (Butterbien) am 14. 7. 53 im

88. Lebensi. im Feierabendheim Ring€lsdorf/DDR. Johann
Feistauer (Feistauer Hannes) am Fronleiünamstag 1953
im Altersheim Galitz'DDR im Alter von 86 Jahren. Franziska
Hönig geb. Sdtowald am 7. 10. 53 im ?3, Lebensi. id Rau-
enberg, (Hs. N. 247). Karolina R€nner, ehem, Besitzerin der
Sdrllissebaude, sm 18. 11. 53 ln Frankfurt/Main, Marie pos'
selt, Gastwirtin, zrletzt i.],],,,Riesengebirgsheim Süüsselbau-
den', am 9. 11. bg in Bietigheirn.
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